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Zur kEickrtagz-KuMung und den
fkurcah en.

Der Termin für die Neuwahlen zum Reichstage ist
nunmehr vom Bundesrat anberaumt worden, und zwar, wie
schon gemeldet, auf den V? Januar 1907. Das ist der frühe¬
ste Zeitpunkt, der überhaupt festgesetzt werden konnte. Nach
•§.8 des Wahlgesetzes für den Reichstag sind die Wählerlisten
spätestens4 Wochen vor dem zur Wahl bestimmten Tage zu
jedermanns Einsicht auszulegen . Mit dieser Auslegung
must demnach am 28. Dezember begonnen werden. Den Be-
Hörden bleibt zur Aufstellung der Listen nur eine äußerst
knapp bemessene Frist von kaum zwei Wochen.
. In anbetracht -der kurzen, zur Verfügung stehenden Zeit

'setzt die Wahlbewegung aus allen Seiten mit Energie ein.
Der A u s m a r s ch lder Parteien bedeutet eine F r o n t Ver¬
schiebung.  Aus der einen Seite stehen Konservative aller
Schattierungen, Nationalliberale und Linksliberale , aus der
anderen Zentrum , die Polen und Sozialdemokraten . Frei¬
sinnige Volkspartei und Vereinigung treten geschlossen in
den Wahlkampf, und daneben besteht anscheinend die Hoff¬
nung, daß beide Parteien mit den Nationalliberalen zu einer
Verständigung gelangen werden.

Ob es den Parteien gelingen wird , dem Zentrum mit
Erfolg die Spitze zu brechen und somit der Regierung die
Mittel in die Hand gegeben werden, ihre Forderungen sür
Siidwestasrika durchzusetzen, mag dahingestellt bleiben. Je¬
denfalls deutet die Haltung der Regierung darauf hin, daß
sie entschlossen ist, im ungünstigsten Falle den Reichstag nach
Ablehnung ihrer Forderungen zum zweiten Male aufznlösen.

Wie dem auch sei, vorläufig drängt die Wahlagitation
jedwede Gedanken in den Hintergrund.

* *

. Allerorten rüstet man sich energisch zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen. Auch in unserem zweiten Nassau-
ischenWahlkreise  sind die Konferenzen der verschiede¬
nen Parteien in vollem Gange . Die Arbeiten im Lager der
Nationalliberalen und Liberalen  sind anschei¬
nend soweit gediehen, das; in den morgen nachmittag stattfin¬
denden Sitzungen die K a n d i d a t e u dieser Parteien defi¬
nitiv nominiert  werden können. Zentrum und Sozial¬
demokraten dürsten bald folgen.

Es ist daher wohl am Platze, einen Blick auf das Ergeb¬
nis der letzten Reichstagswahlen in unserem Kreise zu wer¬
fen. 1903 erhielten nach dem amtlichen Ergebnis in der
Hauptwahl:  Bartling (natl .) 7607, Dr . Crüger (freis.)
61̂ 7, im Walle (Zentr .) 7411 und Lehmann (Soz .) 10 865
Stimmen. In derStichwahI  siegte Bartling (natl .) mit
17833 Stimmen gegen Lehmann (Soz .) , der 11752  Stim-
nien auf sich vereinigte. — Ans vorstehenden Zahlen ersieht
snan, daß die Aussichten über unsere zukünftige Vertretung
rm Reichsparlament sehr zweifelhafte sind. Alle  hier in Be-
trachŝkommenden bürgerlichen Parteien dürfen hoffen, mit
En Sozialdemokraten in die Stichwahl zu kommen. Bei
uns bringt also sicher erst die S t i chw a h l am 5. Februar
das Endergebnis des Wahlkampfes.
V Im ersten nassauischen Wahlkreis (Höchst-

Homburg-Usingen-Jdstein ) kandidiert der bisherige Inhaber
Mandats , Zentrumsabgeordneter Landgerichtsrat Jt-

fcher t wieder. Er siegte in der Stichwahl 1903 mit Hilfe
Er rechtsstehenden Parteien nur mit wenigen Stimmen über
cen Sozialdemokraten. Hier ist also in anbetracht der augen-
^Efchen Konstellation der bürgerlichen Parteien mit ziem-
ucher Sicherheit auf einen Mandatswechsel zu rechnen.

Im Wahlkreis Mainz - Oppenheim  ist seitens
Er Sozialdemokraten Dr . David,  der bisherige Vertreter
un Reichstag, ausgestellt. — Die Freisinnigen des Wahlkrei¬
ses Darmstadt - Groß - Gerau  präsentieren wieder
r ? Kandidaten den Pfarrer K o r e I l - Königstädten, dessen
Antreten für den Sozialdemokraten in der letzten Stichwahl-
ikampagne im Sommer dieses Jahres so viel von sich reden
wachte. — Ferner haben die vereinigten Freisinnigen beschlos-
w tn Turins  von der Aufstellung eines eigenen Kandi-
^lteri abzusehen und den nationalliberalen F eiherrn von

y l zu unterstützen. — JnOffonbach  kandidieren:
IÜr die Rationalliberalen der bisherige Abgeordnete Becker-
^prendlingvn , für das Zentrum Landtagsabgcordneter
"ebel-Dieburg und für die Sozialdemokraten Ulrich. Hier
gab in der Stichwahl 1903 das Zentrum den Ausschlag zu¬
gunsten der Nationalliberalen . — In H a n a u - 01e l n -
uuusen - Orb  stellten die Sozialdemokraten den Arbeiter-
wkretär Hoch von neuem auf , der den Wahlkreis 1903 an
En Nationalliberalen Dr . L u c a s verlor . Dr . Lucas kan¬
diert hier ebenfalls wieder. Das Zentrum wird in diesem
Wahlkreis mit einem Zählkandidaten erscheinen, während

die Freisinnigen durch Dr . Heilbrunn -Franksurt vertreten
sein werden. — Eine Vertrauensmännerversammlung in
Marburg  nominierte wiederum den bisherigen R -ichs-
tagsabgeordneten von Gerlach  als Kandidaten des ent¬
schiedenen Liberalismus . — Im Wahlkreise Bingen -Al¬
zey  stellt die Zcntrumspartei den Landtagsabgeovdneten von
Brentano -Offenbach wieder als Kandidat auf. Kandidat der
freisinnigen Volkspartei ist der bisherige Vertreter des
Wahlkreises Reinh. Schmidt-Elberfeld.

Man sieht, die Wahlschlacht ist in vollem Gange — auch
in unserer engeren Heimat . V.* * *

Weiter liegen zur bevorstehenden Reichstagswahl fol¬
gende Nachrichten vor:

Berlin , 19. Dezember. Der bisherige Abgeordnete
Hoffmeister  von der Freisinnigen Vereinigung hat zu¬
gunsten des Pfarrers Naumann auf eine Wiederwahl im
Wahlkreise Glogau verzichtet. Der Kreis war relativ siche¬
rer Besitz der Freisinnigen.

Berlin , 19. Dezember. Graf Pückler - KIein-
T s chi r n e hat sich als Reichstagskandidat sür den 2. Ber¬
liner Wahlkreis aufstellen lassen. Er will in den nächsten
Wochen mehrere Wählervcrsammlungen abhaltcn.

Berlin , 12. Dezember. Die Sozialdemokraten
stellten ihre bisherigen Abgeordneten Fischer, Wolfgang Hei¬
ne, Singer , Robert Schmidt und Ledebour als Kandidaten
auf, in Niederbarnim : Stadthagen , und in Tellow-Becskow-
Storkow : Zubeil . Nach anderen Meldungen ist Zubeils
Aufstellung jedoch bestritten . Im ersten Berliner Wahlkreise
kandidiert wieder Leo Arons.

Karlsruhe , 19. Dezember. Die Nationalsozia-
I e n zogen die Kandidatur Naumanns in Freiburg zurück.
Bon den Nationalliberalen kandidieren Müller , Beckh und
Blankenhorn wieder. Der Zentrumsabgeordnete Hug in
Konstanz kandidiert nicht mehr. Statt seiner wird der Frei¬
herr von Stotzing , ein Mitglied der 1. Kammer, ausgestellt.
Lender in Baden-Baden wird wieder ausgestellt.

Kassel, 18. Dezember. Eine stark besuchte Mitglieder-
Dersammlung des nationalen Wahlvereins ernannte einstim¬
mig den Legationsrat Schröder  als Kandidaten sür
Kassel-Melsungen . Seine Programmrede hatte lebhaften
Beifall gefunden.

Güttingen , 19. Dezember. Die Welfenpartei
stellte für den hiesigen Wahlkreis Götz von Olenhusen auf.
den die Zentrumswähler unterstützen.

Torgau , 19. Dezember. In Torgau -Liebenwerda wird
der bisherige konservative Abgeordnete Prüschenk  nicht
wieder kandidieren. Die Sozialdemokraten haben den Stadt¬
verordneten Fleistner -Dresden als Kandidaten aufgestellt.

-» « »
EinAusrufderDeutschenKolonial-

Gesellschaft.
Der Präsident der Deutschen Kolonialgescllschaft, Herzog

Johann Albrechtvon Mecklenburg,  erläßt nach¬
stehenden Aufruf an dre Mitglieder der Gesellschaft: An die
Mitglieder der Deutschen Kolonialgcsellschaft! Der deutsche
Reichstag ist aufgelöst, aufgelöst aus Anlaß einer kolonialen
Forderung ! Die Mehrheit -der bisherigen Volksvertreter
hat versagt da, wo nationale Ehre und einfachste Pflicht ge¬
genüber unseren in harten Kämpfen ihr Blut und Leben für
des Reiches Wohlfahrt opfernden südwestafrikanischen Trup¬
pen einstimmige Annahme der Vorlage erheischte. War doch
nur das zum Unterhalte und zur Kriegsbereitschaftder Trup¬
pen unerläßlich Notwendige gefordert und nur verlangt,
daß so viel Truppen auf dem Kampfplatz belassen würden,
als nach reiflichster und sachlichster Prüfung Lurch die Regier¬
ung zur möglichst baldigen Beendigung des an Blut - und
Geldopsern so überreichen Kampfes erforderlich sind. Nickst
genug ist gewürdigt worden, daß mit dem ablehnenden Be¬
schluß unseren tapferen Kriegern dort draußen der in bluti¬
gen Gefechten And unerhörten Strapazen errungene Lorbeer
des Sieges wieder entrissen und sie gezwungen werden soll¬
ten, vor den wilden, räuberischen Hottentotün das Feld zu
räumen . Unsere Ansiedler sollten aufs neue schutzlos den
Wilden zur -Plünderung und grausamem Mardertode ausge-
licfert werden. Dieser Beschluß bedeutet :ein Waffe » -
strecken Deutschland  s vor aufrührerisch n Räuber¬
banden, ein unrühmliches Zurückweichen vor geringem
Feinde, ein Ansporn unseren anderen Neidern und Gegnern,
uns als leichte Beute zu betrachten. Die Regierung hat er¬
klärt, die Verantwortung für diesen Beschluß nicht überneh¬
men zu Können und den Reichstag aufgelöst, weil sie nur die
Mittel zur Erfüllung einer nationalen Aufgabe gefordert
habe. Sie hat damit zugleich anerkannt , daß unsere Kolo¬
nien einen sehr viel höheren Wert für die Weltstellung unse¬
res Vaterlandes bedeuten, als bisher von weiten Kreisen des

Volkes, ja , scheinbar von ihr .selbst, zugestanden worden war.
Uns , den Mitgliedern der Deutschen Kolonialgesellschaft, die
wir von jeher unsere Kolonien als ein wertvolles Gut des
deutschen Volkes erkannt haben, erwächst nun die Pflicht^ bei
diesem ernsten Anlaß diese unsere Anschauung öffentlich
z u b e z e u g e n, sie in immer weitere Kreise zu tragen und
zum Siege zu führen . Treten wir alle, wie und wo wir kön¬
nen, mit allen Kräften für unsere Kolonien ein! Dann wird
es uns auch beschieden sein, in den Reichstag eine Volksver¬
tretung einziehen zu sehen, die in ihrer Mehrheit unsere Ko¬
lonien gleich hoch bewertet wie wir . Koloniale Fragen sind
keine Fragen der Partei ; sie sind Fragen der Volkswirtschaft
und der nationalen Politik ; sie berühren alle Kreise unseres
Volkes, jeder Partei und jedes Standes.

(Nachdruck verboten.)

Spiel und Werte.
Von Din jur . G - S ch it tz.

Zweck des Spiels ist Erzielung eines Gewinns und Be¬
friedigung eines Unterhaltungsbedürfnisses ; Zweck der
Wette ist die Feststellung der Richtigkeit oder Unrichtigkeit
einer Behauptung und nur nebenher Erlangung eines Der-
mögensvorteils . Nach dem BGB . (§8 762 ff.) sind Spiel und
Wette, welche insofern allerdings einander ähnlich sind, als
beides bedingte Verträge sind — zwei Personen versprechen
sich wechselseitig eine Leistung unter entgegengesetzten Be¬
dingungen , so daß die Erfüllung der einen Bedingung die
Vereitelung der anderen bedeutet und daher immer nur eine
der beiden Verpflichtungen wirksam wird — einander völlig
gleichgestellt. Das neue Recht erklärt den erlaubten Spiel-
und Wettvertrag (unsittliche oder verbotene oder unter
Strafe gestellte Spiele sind natürlich nichtig!) nicht für nich¬
tig, aber für unverbindlich und klaglos; der Vertrag ist an
sich erfüllbar , aber die Gewinnforderung kann nicht einge¬
klagt, auch nicht im Wege der Aufrechnung geltend gemacht
werden, die Uebernahme einer Bürgschaft, die Bestellung
eines Pfandrechts für eine Spielschuld verpflichtet zu nichts,
eine Spielforderung kann kein Zurückbehaltungsrecht be¬
gründen , eine für eine Spielschuld eingetragene Hypothek
steht dem Grundstückseigentümer zu, derselbe kann Berichtig¬
ung des Grundbuchs durch Umschreibung der Hypothek auf
seinen Namen verlangen . Wie der klagbare Anspruch auf
den Spielgewinn versagt ist, so auch die Rückforderung des
Spielverlustes : das BGB . bestimmt, daß das auf Grund des
Spiels oder der Wette freiwillig Geleistete nicht deshalb zu-
rückgefordert werden dürfte, weil eine Verbindlichkeit zur
Leistung aus dem Spiel - oder Wettvertrage nicht bestanden
habe

Um Umgehungen des Gesetzes unmöglich zu machen, ist
ferner noch bestimmt, daß eine Vereinbarung, durch die der
verlierende Teil zum Zwecke der Erfüllung einer Spiel - oder
Wettschuld dem gewinnenden Teile gegenüber eine Verbind¬
lichkeit — z. B. durch Schuldanerkenntnis, durch Umwand¬
lung der Spielschuld in eine Darlehnsschuld, durch Hingabe
eines Wechsels — eingeht, nicht wirksam ist, also niemals
einen klagbaren Weg erzeugen kann. Darlehen und Gesell¬
schaftsverträge zu Spielzwecken sind nicht, wie nach früherem
preußischen Rechte, ohne weiteres unverbindlich; sofern nicht
das Geschäft den guten Sitten zuwiderläuft, z. B. gegen das
Wucherverbot verstößt, oder in der Hingabe des Darlehns
eine Umgehung des Gesetzes liegt, wie es z. B. der Fall wäre,
wenn beim Spiel der Gewinner dem Verlierer einen Betrag
vorstreckte, nur um das Geld sofort wieder als Zahlung des
Verlierenden einzustreichcn, sind zu Spülzwecken gegebene
Darlehen regelmäßig klagbar. Dahingegen muß ein im ge-
tverbsmäßigen Glücksspiel, das strafbar ist, dem Gewinner
gezahlter Betrag zurückgegeben werden; denn verbotene
Spiele erzeugen überhaupt keine Verbindlichkeit, so daß der
Verlierer in jedem Falle das freiwillig Geleistete zurückfor¬
dern darf.

Die Vorschriften über den Spiel - und-Wettvertrag sind
vom BGB . auch auf den Lottecievertrag und den Aus p̂iel-
Vertrag sür anwendbar erW-är * <ulls die Lotterie oder Aus-
sm-lung nicht staatlicherseits genehmigt ist. Fehlt diese Ge¬
nehmigung , so ist der Lotterie- und Aussvielvertrag daher
unverbindlich und nicht klagbar. Der Vertrag kommt mit
der Uebergabe und Annahme des Loses zur Entstehung; aus
einem ohne Bestellung mir übersandten Los kann ich einen
Gewinnanspruch daher nur dann erheben, wenn ich dem Ver-
käufer, sei es ausdrücklich, sei es durch Bezahlung des Kauf.
Preises, zu erkennen gegeben habe, daß ich das Los spielen
tpill.

Das ohne obrigkeitliche Erlaubnis unternommene öf¬
fentliche Lotteriegeschäst ist ebenso, wie das öffentliche Veran-
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stellten von Ausspielungen beweglicher oder unbeweglicher
Sachen ohne solche Genehmigung strafbar. Gegen dieses
Verbot verstoßende Verträge sind nichtig. Nach§ 763 haben
die von einem Bundesstaate genehmigten Lotterien Gültig¬
keit im ganzen Reiche; danach haben die landesgcsetzlichen
Verbote des Spielens in auswärtigen Lotterien ihre privat-
rechtliche Wirksamkeit verloren. Auch das reine Differenz¬
geschäft gilt im allgemeinen(nach■§. 764) als Spielvertrag,
aber nicht im Handelsverkehr, für welchen das Difserenzge-
schäft, d. h. der Vertrag über Lieferung von Waren uyd Pa-
Pieren, inhaltsdessen nur die Differenz zwischen Vertrags¬
preis, Markt- oder Börsenpreis der Lieferungszeit von dem
Verlierer an den Gewinner zu zahlen ist, nicht wohl ent¬
behrlich ist; derjenige, der im Börsenregistcr für Waren und
Wertpapiere eingetragen ist, kann den Einwand des Diffe-
renzgeschäftes nicht erheben.

* Wiesbaden, 19. Dezember 1906.
Ein offener Brief an den Abgeordneten

R oer en.
Der frühere Bezirksamtmann von Togo, Herr G. K.

Schmidt,  veröffentlicht einen offenen Brief an den Ober¬
landesgerichtsrat Rören, worin er ihn auffordert, feine im
Reichstage gegen ihn erhobenen Beschuldigungen in der
Oeffentlichkeit zu wiederholen. Am Schluß des Briefes heißt
es: Unter dem fixeren Schutze der Immunität haben Sie
einem vorwurfsfreienBeamten, der unter den schwierigsten
Boüingungen in Afrika seine Pflicht getan hat, die Ehre ab¬
geschnitten, weil er zu viel Rückgrat hatte, um sich unter das
Joch,des Zentrums zu beugen. Das wagten Sie , weil Sie
mich fern in Afrika wähnten, aber ich bin hier, Herr Ober¬
landesgerichtsrat, und werde vor der gesamten Oeffentlichkeit
beweisen, daßSie wider besseres Wissen dieseBeschuldigungen
erhoben haben. Harten Sie selbst den geringsten Glauben
an die Wahrheit Ihrer Beschuldigungen und vertrauten Sie
selbst auf Ihre Zeugen? Was würde Sie dann hindern,
öffentlich hervorzutreten, nachdem Sie und Ihre Schützlinge
mich sei dem Jahre 1903 verfolgten, jedes Gerichtsverfahren
verschleppten unH nach jedem freisprechcnden Urteil mich von
neuem angefallen haben? Nun haben Sie auch die Reichs¬
tagstribüne mißbraucht und entziehen sich der Verantwort-
ung. Ob Sie des preußischen Richteramtes noch würdig sind
nach den Rechtsbeugungen, die Sie im Kolonialamt gewagt
haben, mag die preußische Negierung von Amtswegen ent-
scheiden. Der Zweck dieses offenen Brieses ist, zu erreichen,
daß von der deutschen Oeffentlichkeit der Vorwurf der frivo¬
len Ehrabschneidung, den ich hiermit gegen Sie erhebe, als
berechtigt anerkannt werde. Georg K. Schmidt, Bezirks¬
hauptmann a. D.

Die Landtagswahlen in Württemberg.
Nach dem Ergebnis der Nachwahl  haben bas Zen¬

trum 21, Volkspartei 20, Bauernbund und Konservative 12,
die deutsche Partei 11 und die Sozialdemokraten 11 Mandate.
Das Zentrum  eroberte Geislingen von den National-
liberalen, Oberndorf von den Demokraten und ist künftig die
stärkste Fraktion. Die Entscheidung hing von Oberndorf ab, wo
der Zentrumsmann infolge Aufrechterhaltung deutschparteilicher
Zahl-Kandidatur mit 8 Stimmen über den Demokraten siegte.

König Oskar von Schweden sch wer erkrankt.
König Oskar von Schweden ist schwer erkrankt. Bei dem

hohen Alter des Königs— der Monarch steht im 78. Lebens¬
jahre — ist zu befürchten, daß die Kunst der Aerzte kaum die
natürliche Auflösung aufhalten kann.

König Oskar ist als Sohn des Königs Oskar 1. und seiner
Gemahlin Josefine, geb. Prinzessin von Leuchtenbcrg, am 21.
Januar 1829 in Stockholm geboren und folgte seinem Bruder
König Karl 15. als vierter Herrscher aus dem Hause Bcrna-
dottr aus dem Thron der beiden nordischen Königreiche am 19.
September 1872. Seil 185,7 ist König Oskar mit der Prinzes.
sin Sofie von Nassau verheiratet; der Ehe entsprossen vier
Söhn«, der Kronprinz Gustav, Gemahl der Prinzessin Viktoria
von Baden, Prinz Oskar, der seit seiner Vermählung mit der
Hofdame Ebba Munck den Namen eines Grafen von Wisborg
führt, Prinz Karl, verheiratet mit der Prinzessin Jngeborg von
Dänemark, und Prinz Eugen. Im vorigen Jahre erfolgte be¬
kanntlich die Trennung der Union Schweden-Norwegen. König
Oskar leistete Verzicht auf den Thron Norwegens.

Der Ku l t ur ka inpf i n Frankreich.
Das neueKultusgcsetz  wurde von der Kommission im

Sinne des mit der Regierung getroffenen Einvernehmens an¬
genommen.  Die Kommission bringt ihren Bericht bereits
um Donnerstag in der Kammer ein, sodaß die Diskussion und
Annahme noch vor Weihnachten erfolgt.

Laut amtlicher Angabe sind bis heute 29 erzbischöfliche und
bischöfliche Paläste, 31 Priesterscminare und 23 sogenannte kleine
Seminare, d. h. geistliche Vorbildungsanstalten, zusammen 83
kirchliche Gebäude, in Verfolg derAusführungdesTren-
nungsgesetzes  geräumt worden. Die Polizeibehörde von
Paris wird weitere Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz in den
Kirchen nicht mehr seststellen, da die Regierung den Widerstand
d̂ s Klerus gegen das Gesetz als genügend dargetan erachtet und
die weitere Entwicklung der Dinge nach Maßgabe der Novelle
zum Trennungsgesetz abzuwarten entschlossen ist, über deren
möglichst schleunige Erledigung die Regierung und ihre Mehr¬
heil einig sind. Jedoch hat sich die Regierung dagegen erklärt,
dem Wunsche der Radikalen nachzukommen, die die Artikel der
Novelle über die Kultusausübung und die über den Heimfall
der kirchlichen Güter trennen wollen, um noch vor der Regelung
jener Frage diesen bewerkstelligen zu können. Die staatlichen
Zwangsverwalter in Paris haben der Stempelsteuerbehörde
ihre Protokolle über die Uebernahme der Verwaltung der bisher
den Kirchenfabriken anvertrauten Kirchengüter zugestellt, da mit
dem gestrigen Tage die den Kirchensabriken gestellte Frist zum
Abschluß ihrer Amtsführung ablief. Diese Uebernahme ist aber
vorläufig nur eine Förmlichkeit, die der tatsächlichen Uebergabe
des Kirchenguts durch die Fabrik an den Zwangsverwalter
voraufgeht. — In Bannes  veranstalteten gestern beim Aus¬
zug des Bischofs aus dem Palais 3000Personen  eine große
Kundgebung  unter Hochrufen auf die Freiheit. In St.
Etienne sind die zu einer Verhandlung geladenen Priester nicht
vor Gericht erschienen. Es wird erwogen, ob gegen sie zwangs¬
weise vorgcgangen werden soll.
Der Generalstreik der italienischen Seeschiff¬

fahrt.
Aus Mailand  wird uns telegraphiert: Der Verband der

italienischen Seeleute hat nunmehr den Generalstrei k für
die gesamte italienische Seeschiffahrt  erklärt.
Die Mannschaft soll sofort nach Empfang der Nachricht sowohl
in inländischen wie ausländischen Häfen die Schiffe verlassen.
In Genua ist die Arbeitseinstellung schon heute vollständig. Die
Regierung wird den Postverkehr im mittelländischen Meer durch
Torpedoboote aufrecht erhalten.

lleutlcklcmck.
München. 19. Dez. Der Gewährsmann des Berliner Tage¬

blatts will von durchaus zuständiger Seite erfahren haben, daß
die bayerische Regierung neuerdings den Beschluß gefaßt habe,
künftig die Geistlichkeit auch zu Fortbildungs-
schulprüfungcn  zuzuziehen. Die Veröffentlichung dieser
Entschließung ist bis zur Stunde nicht erfolgt, ohne daß man
die Gründe des Stillschweigens übersehen könnte.

München, 19. Dez. Infolge des auswärts und in der Stadt
verbreiteten Gerüchtes , die Prinzessin Rupprecht
sei gestorben,  sammelte sich vor dem fürstlichen Palais eme
große Menschenmenge an, die die Dienerschaft und Militärposten
mit Fragen bedrängten. Militär und Polizei mußten einschrei-
ten, um die Eingänge des Palais frei zu machen. Das Befin¬
den der Prinzessin hat sich etwas gebessert.  In der letzten
Nacht hat die Kranke viel und gut geschlafen und war dement-
sprechend heute morgen etwas kräftiger. Das Fieber hält den-
noch an.

Posen, 19. Dez. 11 katholische Pröpste  des Löbauer
Dekanats im Regierungsbezirk Bromberg, die gestern im Lech
eine Erklärung gegen den deutschen Religions-Unterricht veröf¬
fentlichten, weshalb das Blatt konfisziert wurde, sind wegen Auf¬
reizung zum Ungehorsam unter Anklage gestellt  wor¬
den.

Husland.
Paris , 19. Dez. Es wird behauptet, der Kr i egs mi -

nister habe die Fahrt mit dem Luftschiff Patric von Paris
nach Meudon und zurück gemacht. Die Fahrt erfolgte bei dich¬
tem Nebel und verlief ohne Zwischenfall.

Paris , 19. Dez. Die Kammerfraktion der ge-
einigten Sozialisten  beschloß, von den Diäten ihrer Mit¬
glieder jährlich je 3000 Frcs. für Parteizwecke abzutretcn. Mit
einem Teil dieser Summe sollen die regionalen Verbände un¬
terstützt werden, der größere Teil soll dagegen zur Gründung
einer Wahlkosse dienen, die jedoch unter der Kontrolle der Frak¬
tion selbst und nicht unter Kontrolle des Zentralrats der Partei
gestellt wird.

Petersburg, 19. Dez. Aus Tula  wird gemeldet, baß im
dortigen Kreise große Bauernunruhen  ausgebrochen
sind, sodaß Truppen herangezogen werden mußten.

Petersburg, 19. Dez. Die hiesige Polizei  entwickelte ge¬
stern nacht eine sehr lebhafte Tätigkeit,  unterstützt von
Gendarmen und Kosaken. In den meisten Stadtteilen wurden
Haussuchungen vorgenommen. Die Bewohner wurden aus den
Betten geholt und alles von unterst zu oberst gekehrt. Die
Straßen, in denen die Haussuchungen stattfanden, wurden von
den Kosaken gesperrt, niemand durfte sich den von der Polizei
umstellten Häusern nähern. Nur gellende Schreie und verein¬
zelte Schüsse kündigten die Tätigkeit der Polizei an, die Kom¬
promittierendes, auch Waffen und Bomben gefunden
haben soll. Es ist scheinbar gelungen, einen Plan der Revolu¬
tionäre, der dahin ging, einen bewaffneten Aufstand zu organi¬
sieren, aufzudecken, lieber hundert Personen, darunter zahl¬
reiche' Frauen, wurden verhaftet.

Madrid, 19. Dez. Laut einer ofifziösen Aeußerung soll die
Unterzeichnung der Verltingerung des Handels-
Modus vivendi mit Deutschland  heute erfolgen.

Zur Reldisfagsroahf.
(Unter dieser Rubrik werden Einsendungen aller  Parteien
ohne Verantwortlichkeit der Redaktion, welche wie stets ein»
streng unparteiische  Stellung einnimmt, ausgenommen.

Red. d. „W. G.-A."j
Der Winter tritt an uns heran niit beginnendem Frost,

währenddem die innere Glut der Wahlaufregungen die
Menschheit zur Begeisterung entflammt. Das heißt: ent¬
flammen soll. Noch werden emsig hinter den Kulissen die
farbenreichen Bilder in allen Variationen vorbereitöt, die
man den Wählern zeigen und sie für dieselben begeistern will.
In allen Nuancen, schwarz-rot, schwarz-rot-gold und anderen
diversen Zusammenstellungen schillern die Fahnen, die die

Führer und Vorkämpfer den Wählern vorantragen wollen
„Auf in den Kampf !" Gegen wen? Gegen alle für
sich. Doch nein. Von vielen Seiten klingen die Glocken des
Friedens, der Versöhnung, des Bündnisses gegen diesen oder
jenen Erbfeind. Auf den Zungen liegt die Frage: Wird der
Kanzler des Reiches mit dem Experiment der Auflösung
einen Erfolg haben? Wird der Reichstag in anderer Form
in anderer Zusammenstellung zurückkehren? Wer vermag
diese Frage heute mit Sicherheit zu beantworten! Urn«
welcher Wahlparole soll die Hauptschlacht geschlagen werden?
Glaubt unser sonst so genialer Fürst Bülow mit dem Worte
„Ko l o n i a l f r a g e" den Zauber auf die Wähler auszu¬
üben, dessen es bedarf, um einen Reichstag zu haben, der die
Kolonialpolitik der Regierung sanktioniert? Leider ist mit
dem Wort „Kolonialpolitik" ein Faktum im intimsten Zu¬
sammenhang, das bei 80 pCt. der Wähler weit mehr bekannt
geworden ist, als die Kolonialfrage selbst, und deren Wichtig,
keit für unser politisches Ansehen. Und dieses Wörtlein
heißt „T i p p e l s ki r ch". Es wird darum immer eine of.
fene Frage bleiben, ob der Nachteil und die Einwirkung auf
die Gemüter unserer Wähler nicht durch das letzte Wörtlein
eine so bedeutewd ungünstige sein wird, daß die zu erwar-
tcnde nationale Begeisterung weit hinter der M ßstimmung
über die Rückseite der Kolonialmedaille zurückbleiben wird.
Nicht sehr glücklich  kommen für die Regierung die
2-Pfennigkarte, Fahrkartensteuer, Schulfrage und zuletzt und
am einschneidendsten die Fleischteuerungs- oder besser
Magenfrage zu statten. Wie die Liebe immer protze Gefahr
zu bestehen hat, wenn sie über den Magen geht, so ist es auch
in der hohen Politik. Heute ist nicht nur der Magen des
kleinen Mannes indisponiert. Nein, auch der des Mittel¬
ständlers und besseren Standes, und zwar nicht durch Ueber-
fütterung, sondert? eher durch Einschrumpfen.

Eine so richtig anfeuernde Wahlparole scheint unserem
Ermessen nach nicht vorhanden zu sein. Man kann wohl
eher das Gegenteil annehmen, daß nämlich die noch frisch
in Her Erinnerung lebende Finanzfrage, die so einschneidend
in die Börse der Familie eingreift, sehr zum Nachdenken Ver¬
anlassung gibt. Aus diesem Grunde ist noch nie mit solchem
Herzklopfen von regierungsfreundlicher Seite und mit feuri¬
gen Erwartungen von der entgegengesetzten Seite einem
Wahlkampf entgegen gesehen worden. Ob im Lager des
Zentrums mit einer Aenderung in der Position gerechnet
werden kann, ist fraglich. Bei der eisernen Energie, die man
bei dieser politischen Gruppe gewohnt ist, darf wohl kaum eine
Gruppenverschicbung erwartet werden. Sollte aber trotzdem
das vorläufig Unwahrscheinliche eintreten und die Zahl der
Zentrumsabgeordnetenum verschiedene gemindert werden,
dann stehen wir vor der Frage, welche von den anderen Par¬
teien wird daraus Vorteil ziehen und die Sitze erobern?
Auch da ist der weiseste Prophet heute nicht in der Lage, ir¬
gend etwas Positives Voraussagen zu können. Die libe¬
rale  Partei scheint mit allem Ernst darauf hinzuzielen, sich
zu vereinigen,  um eine der Kolonialpolitik günstige
Mehrheit zu erreichen. Es sollte hier, wo es sich weiter da¬
rum handelt, den Boden zu pflügen für eine zu¬
künftige große liberale Partei  jeder Einzelne
seine Sonderinteressen möglichst dem Ganzen anpassen. Nur
so allein läßt sich das Ziel verwirklichen.

Es erhebt sich nunmehr die Frage, wie gestaltet sich das
politische Problem in unserem Wahlkreise.  Seit
einiger Zeit hat bekanntlich die n a t i o n a l l i b e r a l e
Partei  die beiden Sitze im Reichs- und Landtag in ihrer
Hand vereinigt gehabt. Heute steht dieselbe vor 'der Frage
ob sie von ihrem Reichtum der zwei Sitze geneigt ist, im In¬
teresse des großen allgemeinen Vaterlandsgedankens etwas
abzngeben. Denn alle schönen Worte vaterländischer Begei¬
sterung wären ja doch nur ein leerer Schall, wenn den Worten
nicht auch Hie Tat folgt. Es muß ja zugegeben werden, daß
es für eine Partei , die sich im Vollbesitz des ganzen politischen
Besitzstandes befindet, nicht so einfach ist, das große Wort zu
sprechen: „Gut, ich teile mit Euch! Ich lege auf dem Al¬
tar des Vaterlandes zugunsten einer Partei , die sich mit uns
vereinigt, ein Mandat nieder." Könnte jedoch eine solche
Möglichkeit eintreten, dann würden alle zur Versöhnung
mahnenden Aufrufe auch im hiesigen Wahlkreis ihre Früchte
tragen. Es berührt recht wohltuend, die aus Württemberg
und Berlin kommenden Mahnungen zuni Frieden  zu le¬
sen. Eine wirklich erfreuliche Weihnachtsüberraschung müßte
es darum bedeuten, sobald die herzlich gemeinten Worte der
führenden Männer auf fruchtbarem Boden fielen. Aber
jeder einzelne dieser Männer sollte die Hand aufs Herz le¬
gen und sich sagen: „Jch selbst biete die Hand zum
Frieden und verlange von Dir ein Opfer/
Die Konstellation in unserem Wahlkreis war von jeher eine
prekäre.  Es ist heute noch gar nicht abzusehen, welche
Wendung bei dieser Reichstagswahl hier eintreten wird,
wenn nicht mit großer Taktik und Energie  gearbeitet
wird.

Die Frage, wem wird das Mandat zufallen, erwägen
nicht allein die liberalen Parteien unter einander. Auw
das Zentrum und die Sozialdemokratie  geben
sich jedesmal der angenehmen Hoffnung hin, Haß sie gan^
sicher auch einmal an die Reihe kommen und aus der Schul'
sel mitessen dürfen. Es liegt mir fern, mich auch in die Pd'
litik der einzelnen Parteien hineinzumischen und ein Urtel!
darüber abzugeben, welche für WiesbaHen  unH Hessin'
Nassau das richtige Resultat wäre. Aber es unterliegt doch
gar keinen: Zweifel, daß wir als internationale Weltkur-
sta d t eine S o n d e r ste l I u n g auch in der Staatspolit»
einnchmen und deshalb darauf zu achten haben, daß ein so''
che r Mann Wiesbaden im Reichstage vertreten kann stN"
wird, der möglichst mich allen anderen Parteien
nicht unangenehm  ist Wird durch die örtlichen
rnühungen, durch die Arbeiten, welche jetzt mit aller ME
in Angriff genommen werden, eine derartige Persönlichkeü
für Wiesbaden  gefunden, und zwar ein Mann, der auch
lokal patriotisch aufeine n mäßig liberalen
Standpunkt steht  und allen Bürgern jcider politischen
Richtung dienen kann, Hann wird gewiß jeder mit den de'
strebungen, die ja heute durch alle Fasern der Politik dringt,
zufrieden sein. ß*
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Bus aller Well.
gin Sittlichkeitsverbrecher . Aus Berlin wird uns berich¬

te»' Der Diakon Franz Hintze wurde von der 4 . Strafkammer
des Landgerichts 1 wegen Bornahme unzüchtiger Handlungen
x-it einer Reihe Schüler zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.
Ter Staatsanwalt hatte 1V2 Jahre beantragt.

Der Tod in den Flammen . In der Wohnung der 78jährigen
Witwe Lade lu der Reinickendorferstraße in Berlin brach gestern
morgen gegen 4 Uhr Feuer aus , wobei sich ein solcher Rauch ent-
wickelte, daß die Witwe erstickte , bevor die Feuerwehr zu Hilfe
kommen konnte. Als dann die Feuerwehr die Tür zu der Woh-
nung erngefchlagen und dadurch der Rauch Abzug nach den oberen
Eiagen Halle, glaubten sich die Frau des Arbeiters Flefchkow
und die bei ihr wohnenden beiden Schwestern Korduan in größ¬
ter Lebensgefahr und liefen die Treppe herunter . Durch den
ihnen entgegenkommenden Rauch wurden sie aber ohnmächtig
und von der Feuerwehr später erstickt auf der Treppe aufge-
funden.

Großfeuer . In dem Damcnkonfcktionshause von Ludwig
Schlesinger in Berlin , gegenüber der Reichsbank , brach gestern
Großfeuer aus . Der große Verkaufsraum mit Vorräten an
fertigen Waren , das dahinterliegende Anprobierzimmer sowie die
Werkstätte brannten vollständig aus.

Eiscnbahnraub . Aus Berlin wird gemeldet : Ein verwe-
gener Eiscnbahnraub ist gestern abend auf der Bahn Ripdorf-
Minenwalde verübt worden . Der Zugführer des Zuges hatte
auf allen Stationen unterwegs die Tageseinnahmen einzusam-
mcln, um sie bei der Ankunft in Nixdorf an die Hauptkasse ab¬
zuliefern . Er legte das empfangene Geld in eine Ledertasche,
die er auf der vorletzten Station vor Rixdorf in die unverschlos¬
sene Schublade eines Tisches steckte, der in dem für den Zug¬
führer eingerichteten Abteil eines Güterwagens stand . Als der
Zugführer auf der letzten Station vor Rixdorf die Geldtasche
wieder an sich nehmen wollte , war sie mit ihrem Inhalt von
681A  verschwunden . Sie wurde später am Bahndamm ausge¬
schnitten und leer aufgefunden.

Die Mörderin . Aus Berlin wird uns gemeldet : Die Ber¬
ner Anklagekammer überwies die Russin Tatjana Leontiew , die
im September den Pariser Rentier Müller , den sie für den Mi¬
nister Durnowo hielt , ermordete , wegen Mordes dem Schwurge-
richte.

Zum zweiten Male zum Tode verurteilt . Aus Greifswald
wird uns gemeldet : Nach mehrtägiger Verhandlung ist gestern
das Urteil über den Lustmördcr Teßnow gesprochen worden . Der
Angeklagte wurde wegen Mordes in zwei Fällen , wie im Urteil
von Jahre 1902, zweimal zum Tode verurteilt und zu dauern¬
dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Dagegen wurde das
erstmalige Urteil bezüglich des Ueberfalles aufgehoben und der
Angeklagte nur wegen Mordversuches mit 2 Jahren Gefängnis
bestraft . Der Angeklagte ließ sich völlig apathisch daraufhin ab-
sühren.

12 Mann ertrunken . Aus Hamburg meldet man uns : Der
Dampfer Kap Juby ist unweit Langeneß gesunken . 12 Mann
ertranken.

Der Simplizissimus konfiszi -.-rt . Aus Hamburg wird uns
telegraphiert : Der Verkauf der letzten Nummer des Simplizissi-
mns wurde von der hiesigen Polizei inhibiert wegen des sa-
tyrischen Bildes auf der letzten Seite und des Gedichtes : Die
Heldentaten der Hamburger Polizei am 17. Januar 1906.

Taten eines Tobsüchtigen . In einem Anfall von Tobsucht
»brachte der Bürgermeistersekretär Brach dem Bürgermeisterse¬
kretär Rheindors auf dem Bürgermeisteramt zu Duisburg mit
einem Beil drei lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe bei.
Der Verletzte sprang , um weiteren Hieben zu entgehen , durch das
Fenster . Der Tobsüchtige wurde in die Provinzial -Heil - und
Pflegeanstalt zu Bonn gebracht.

Folgenschwere Explosion . Aus Dortmund wird uns berich¬
tet : Durch die Explosion eines Dampfkessels wurde in der ver¬
gangenen Nacht auf dem Eisen - und Stahlwerk Hösch 6 Arbeiter
so schwer verbrüht , daß bereits 5 kurz nach der Einlieferung
gestorben sind. Das Unglück ist auf eine Gasexplosion zurückzu-
führen . Die verunglückten 6 Leute waren behufs Ausbesserung
in dem abgcdämpften Hochofen beschäftigt , als durch Gasbildung
w dem unteren Teile des Ofens die Explosion erfolgte . Von
den Verunglückten sind mehrere verheiratet . Der Ofen selbst
>si für längere Zeit gebrauchsunfähig . Der Materialschaden ist
erheblich.

Eine Familientragödic . Der in Straßburg in der Goethe-
straße wohnafte Elementarlehrcr Grandcolas , der in der letzten
Beit von einem Kopfleiden heimgesucht war , tötete in einem An-
soll von Wahnsinn seine Frau , sein 7jähriges Söhnchen und
sich selbst durch Gift.

Der Zusammenstoß des „Kaiser Wilhelm der Große " mit
dem „Orinoco " vor dem Admiralitätsgericht . Der Londoner
Admiralitätsgerichtßhof entschied , daß bei dem Zusammenstoß
des deutschen Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große " mit dem
knglischen Dampfer „Orinoco " in Cherbourg am 21. November
den deutschen Dampfer allein  die Schuld treffe . Das Urteil
des Admiralitätsgcrichtshofes geht davon aus , daß der Zusam¬
menstoß dadurch veranlaßt worden sei, daß der deutsche Dampfer
Mit hoher Fahrt aus dem Hafen koknmend irrtümlicherweise an¬
genommen habe , noch vor dem Bug des „Orinoco " vorbeizukom-
men, während dieser zu der Annahme berechtigt gewesen sei, daß
der „Kaiser Wilhelm der Große " ihn am Backbord passieren
werde. Das Urteil kommt daher zu dem Schlüsse , daß den
-Uagern kein Versehen zur Last falle , und spricht den Eigentü¬
mern des „Orinoco " demgemäß Ersatz ihrer Unkosten , die noch
Ivstzustellen bleiben , zu.
^ Die Strandung des Dampfers „Prinzessin Victoria Louise ".

Hamburger Dampfer „Prinzessin Victora Louise " strandete
öe> ruhigem Wetter und glatter See , worauf der Kapitän
Brunswig Selb st mord  beging . Die Strandung erfolgte
direkt unter dem Leuchtturm bei Port Royal . Die Passagiere
Maren in größter Aufregung , blieben indessen an Bord . Der
-kreuzer „Bremen " nahm sie später auf . Der Dampfer sitzt noch
siuf dem Felsen . Brunswig stand seit den Knabenjahren
wi Dienste der Hamburger Linie und begleitete vor einigen
wahren die deutsche Südpolar -Expedition.

Die Asfaire Mürri -Vonmartini . Nach Meldungen aus Bo¬
logna enthielt das Geständnis Naldis die sensationelle Enthül-
k" ng , der Geliebte Linda Murris , Dr . Secchi , sei an den Vor¬
bereitungen zur Ermordung Bonmartinis unschuldig . Die An¬
klage wegen Teilnahme Dr . Secchis an dem Verbrechen baute
sich darauf auf , daß eine Dienerin Seechis Naldi für die Un¬
terkunft bei der Flucht das Hotel de Russie empfohlen habe , das
von einer Patientin Secchis geleitet wird . Jetzt erklärt Naldi,
tx  sei überhaupt nicht in Florenz gewesen.

Erdstöße . Ein Privattelegramm aus Paris meldet uns:
In Ouzons , Departement Haute Pyrenäen , wurden gestern hef¬
tige Erdstöße beobachtet . 10 Häuser stürzten ein . 8 Personen
Murden unter den Trümmern begraben . '

40 Familien obdachlos . Aus Lille wird uns gedrahtet : In
der St . Andrcasstraßc richtete eine Feuersbrunst großen Scha¬
den an . 40 Familien sind obdachlos . _

Erfroren . Aus Kassel wird gemeldet : Ein 20jähriger Guts¬
gärtner ist auf der Landstraße zwischen Dohrenbach und Fehren-
bach erfroren . _ _

Die Crölknung des Kailer Priedridisüluleums in Magdeburg.

Das neue Kaiser Friedrich - Museum
(links das enthüllte Kaiser Friedrich-Denkmal)

zu Magdeburg

In Gegenwart des Kronprinzen , der als Vertreter des
Kaiser erschienen war , ist in Magdeburg die Einweihung des
Kaiser Friedrich -Museums und die Enthüllung des Kaiser Fried¬
rich -Denkmals in feierlicher Weise vollzogen worden . Zum
Empfang des Kronprinzen waren auf dem Bahnhofe die Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden versammelt . Außerdem war
Kultusminister Dr . v. Studt und Ministerialdirektor Schwartz-
kopff in Begleitung des Regierungspräsidenten Dr . Baltz einge-
trofsen . Unter dem Jubel der Bevölkerung fuhr der Kronprinz
durch die festlich geschmückte Stadt zum Museum , wo die

Bus der Umgegend.
er . Erbenheim , 18 . Dez . Am Weihnachlslag findet wie all¬

jährlich das Konzert des Männergesang -Bereins „Eintracht " im
Saalbau „Löwen " statt . Das Programm weist u . a. Chöre von
Bruch (Vom Rheinh Cepanne (Sonnenberg im Tale , Preis¬
chor ) und drei Lieder von K. Kern in Nassauer Mundart, , ge¬
dichtet von R . Dietz , auf . Die Konzert -Sängerin Frau Zim¬
mer - Glöckner  hat ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt . Der
Chor steht unter der Leitung des Herrn Chormeisters I . Lang
aus Wiesbaden . Auch der humoristischen Seite ist Rechnung ge¬
tragen . Den Schluß bildet wie gewöhnlich ein Ball . — Am
Mittwoch abend findet die Auszahlung der Weihnachts¬
spareinlagen  im „Gambrinus " statt . Im ganzen kommen
mit Zinsen 1018,56 A  zur Verteilung.

r . Oberseelbach , 17 . Dez . Die im Oktober vorgenommenen
Bohrarbeiten nach Wasser  mußten kürzlich einge¬
stellt  werden , da nicht genügend Wasser vorhanden war . Die
eine Quelle , welche entdeckt wurde , war in der Wiese eines Land-
mannes , derselbe wollte aber 35 A  pro Rute haben , worauf die
Gemeindevertretung nicht einging und wurden sämtliche Gru¬
ben wieder zugeworfen . Dieser Tage wurde von einer anderen
Stelle nach Wasser gesucht und es stellte sich heraus , daß in dem
betr . Bezirk mehr Wasser ist , als für unsere Gemeinde gebraucht
wird . Im nächsten Frühjahr soll nun mit dem Bau der Was¬
serleitung begonnen werden . Die Vorarbeiten sind im vollen
Gange.

t . Aus dem Rheingau , 18 . Dez . Einen bedauerlichen Un¬
fall erlitt der in der Maschinenfabrik zu Johannisberg beschäf¬
tigte Schreiner Jos . Berghäuser  von dort . Demselben wur-
den von einer Kreissäge drei Finger vollständig abgeschnitten.
Einem anderen Arbeiter wurden beim Verladen von Maschinen
in derselben Fabrik beide Beine und Füße sehr schwer ge¬
quetscht . — Der Winzerverein zu Mittelheim
mußte in Liquidation  treten . Die Schlußabrechnung weist
eine Ueberschnldung von 8000 A  auf , für welche die Mitglieder
aufkommen müssen . Dieselben gehen hierdurch ihrer Geschäfts¬
guthaben verlustig.

ss. Eltville , 13. Dez . In der gestern nachmittag im „Hotel
Reisenbach " hier stattgefundene Vertrauensmänner -Versamm-
lnng der Zentrumspartei  des Wahlkreises Wiesbaden-
Rheingau wurde Herr Dr . phil . Jos . Wahl  von hier als
Reichstagskandidat des Wahlkreises Wiesbaden -Rheingau aufge¬
stellt . Herr Wahl nahm die Kandidatur an . Herr Wahl ist ein
geborener Rheingauer und erfreut sich im gesamten Rheingau
einer gewissen Popularität , die ihm in diesem Falle sicherlich zu
Nutzen kommen wird.

y. Nastätten , 18. Dez . Während die meisten Landgemein¬
den nach der letzten Viehzählung einen bedeutenden Rückgang
der Schafzucht  zu verzeichnen haben , ist hierorts ein Auf¬
schwung  dieser nicht unrentablen Zucht zu beobachten . Nach¬
dem auch hier schon vor etwa 5 Jahren die Schafzucht gänzlich
eingestellt worden , ist man neuerdings unter der Landbevölker,
ung hiesiger Gegend zu der lleberzeugung gekommen , daß für die
ländlichen Bedürfnisse aus der Schafzucht mancherlei Nutzen ge¬
zogen werden kann und hat man an hiesigem Ort wiederum eine
Schafhalterei gegründet , wozu bis jetzt schon 156 Schafe ange-
meldet sind . Der erste Austrieb der Tiere erfolgte bereits ge¬
stern nachmittag . Bei dem der Wiedereinführung der Schaf¬
zucht seitens der hiestgen Landwirte entgegengebrachten großen
Interesse ist zu hoffen , daß die Zucht auch bald die gewünschte
Rentabilität erreicht und in Zukunft das Spinnrad , das in
neuester Zeit als gierstück in die Salons gewandert war , wie¬
der seinem alten guten Zweck dienen und damit vielleicht auch
den fast nur noch als Märchen bekannten „ Spinnstuben " wieder
zu ihrem Rechte verholfcn wird . — Der O b st b a u m z u cht
wird in unserer Gemeinde neuerdings erfreulicherweise größere

städtischen Behörden , die Geistlichkeit , die Herren von dem Denk-
inalsausschuß und die Abgeordneten der Innungen mit ihren
Fahnen Aufstellung genommen hatten . Oberbürgermeister Dr.
Lentze hielt eine längere Ansprache , die mit einem Hoch auf den
Kaiser schloß . Alsdann unternahm der Kronprinz einen Rund-
gang durch das Museum . Nachmittags wurde im Bürgersaale
des alten Rathauses ein Frühstück gegeben , bei welchem Ober¬
bürgermeister Dr . Lentze einen Trinkspruch ausbrachte , der mit
einem Hoch auf den Kronprinzen endete.

Aufmerksamkeit gewidmet . Entgegen dem Verhalten in früheren
Jahren sind im letzten Herbste von vielen Grundeigentümern
zur Bekämpfung der Obstbaumschädlinge und Krankheiten Maß¬
regeln durch Abkratzen der Rinde , Bestreichen der Stämme mit
Kalkmilch und Anlegen von Klebgürteftl ausgeführt worden.
Diejenigen Baumbcsitzer , die dieses Verfahren bisher aus Be-
quemlichkeir unterließen , werden wohl , falls nicht die Dxt &be*
Hörde zur energischen Bekämpfung Zwangsmittel gegen die Sau-
migen anwendct , nach und nach durch eigenen Schaden klug wer¬
den.

G . Frankfurt , 18. Dez . In der heutigen Stadtverordneten,
sitzung wurde Stadtrat Otto Grimm (früher Landesrat in
Wiesbaden , seit 1888 Stadtrat in Frankfurts als zweiter Bür¬
germeister verpflichtet und eingeführt . — Gegen die Wahl des
Sozialdemokraten Dr . Ouarck , der bei den jüngsten Ergänzungs-
Wahlen nur mit 12 Stimmen über die Mehrheit gewählt wurde,
ist Einspruch erhoben worden , da Unregelmäßigkeiten vorgekom¬
men und Wähler beeinflußt worden sein sollen . Der Einspruch
wurde dem Rechtsausschusse zur Prüfung überwiesen . Eine lange
Erörterung entspann sich sodann über die Frage der Lernmittel¬
freiheit an den Volksschulen . Der Magistrat will diese Freiheit
wegen der hohen Kosten (250 000 A)  nur im Falle der Bedürftig¬
keit gewähren . Die große Mehrheit der Versammlung wünschte
dagegen die unentgeltliche Lieferung der Lernmittel an alle
Volksschüler und überwies schließlich die Vorlage dem Schulaus-
schusse.

Hd . Frankfurt , 18. Dez . Am Sonntag vormittag über¬
fuhren 6 Radfahrer , die hintereinander fuhren , in der Schloß-
straße in Brckenheim ein 7jähriges Mädchen . Der erste Rad¬
fahrer , der das Kind umgefahren hatte , sowie noch 2 andere
kamen mit ihrem Fahrrad zu Fall und begruben die Kleine
unter sich. Das Kind mußte mit schweren inneren  V e r -
l e tz u n g e n , Blutungen aus Nase und Ohren sowie erheblichen
Quetschungen nach dem Elisabethen -Krankenhaus gebracht wer¬
den , wo es schwer krank darniederliegt . Die Radfahrer stellten
sich der Polizei , um ihre Personalien anzugeben . — Der bei der
Frankfurter Wach - und Schließ -Gesellschaft angestellte 41jährige
Wächter Johann Schafferech  stürzte auf einem Patrouillen¬
gang auf einem Bauplatz , als er die Kontroll -Uhr stechen wollte,
in eine mit Brettern zugelegte Grube , wobei er sich so bedenk¬
liche Verletzungen am linken Auge zuzog, daß die Sehkraft
des Auges gefährdet ist . — Auf dem Paulsplatz wurde gestern
abend der Christbaumhändler Kiefer  von einem Herrschafts-
Fuhrwerk überfahren  und an Händen und Beinen schwer
verletzt . — Der Obermeister der hiesigen Bäcker-Innung teilt
mit , daß die Zeitungsmeldung , wonach eine Erhöhung der Brot-
preise bevorstehe , nicht den Tatsachen entspreche . — Die Ver¬
waltung der Senckenbergischen natnrforschenden Gesellschaft hat
den seitherigen Kustos , Dr . Fritz Römer,  zum Direktor ihres
Museums ernannt.

r . Oberbrechen , 17 . Dez . Das durch die Presse gehende un¬
wahre Gerücht , der hiesige Bürgermeister hätte das Amt wegen
Vorkommnissen beim Bau der Wasserleitung niedergelegt , ist
falsch.  Am Freitag wurde die 2800 Meter lange Zulauf¬
leitung von der Quelle bis zum Hochbehälter vollendet und das
Wasser eingelassen , wobei sich herausstellte , daß kein Fehler im
Nivellement entstanden ist , und das Wasser doch über den Berg
läuft . Bis Weihnachten soll noch eine Zapfstelle für die Ober-
dörfler fertiggestellt werden.

Kunft, Literatur und VMenfdiaft
Kir±en*Konzerf.

Die Gesellschaft „Dreiklang"  veranstaltete am Diens¬
tag , den 18. Dez ., in der Ringkirche ihr diesjähriges Wohltätig¬
keitskonzert . Wie immer , war der Fraucnchor mit einigen klei¬
nen Nummern vertreten . Das übliche „Stille Nacht " von Gro¬
ber und „Lobet den Herrn " von Gläser dürften dabei am besten
gelungen sein . Sehr zu schätzen war auch die Präzision sämt¬
licher , unter Leitung des Herrn Kgl . Konzertmeisters Oscar
Brückner  vorgctragenen Stücke . Hierbei kommen auch die
beiden Streichorchcsternummern von Gade und Moschelcs in
Betracht . Des weiteren brachte Frl . Custodis (Violine ) das
Andante aus dem d-moll -Konzert von Wieniawsky zwar mit ei-
ui gen Unsicherheiten , aber angenehmem Ton , zum Vortrag . Ihr
schloß sich Frl . M . Schulp mit zwei hübsch ausgeführten Cel-
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lvsolis an, wobei Svendsens„Andante funebre" besonders durch
die Kürzung angenehm wirkte. Eine sehr interessante Bereicher-
ung, die sich zum künstlerisch vollwertigen Kernpunkt des Pro¬
gramms gestaltete, erhielt dasselbe durch die Mitwirkung des
Herrn Kgl. OpernsängersO. Braun,  unserem geschabten Bch-
sisten. Was uns bei Herrn Braun immer wieder freut, ist nicht
nur seine hervorragende stimmliche Begabung; er ist auch ein
wirklich musikalischer Sänger. Dies zeigte heute die künstleriscy
durchdachte, stilvolle Arie „Gott sei mir gnädig". Die Wiesba-
dener Kirchenkonzerte können durch Herrn Brauns Mitwirkung
nur gewinnen, hoffentlich hören wir ihn recht oft in solchen
Aufführungen.

Eine Kraft, auf die man sich stets verlassen kann, ist Herr
>Schauß,  der auch heute wieder gewisienhaft seines Amtes an
der Orgel waltete. In den Begleitungen bewies er seine be-
kannte feinsinnige Registrierkunst, die auch in den Solostücken,
Parsival-Vorspiel und zwei, meines Wissens hier noch nicht ge¬
spielten, Sonatensätzen von Guilmant, zur schönsten Geltung,
kam. Die beiden letztgenannten Sätze, musikalisch allerdings
nicht sehr wertvoll, gaben Herrn Schauß Gelegenheit, sein tech¬
nisches Können im besten Licht zu zeigen.

Das Konzert erfreute sich eines guten Besuches, damit dürft«
der Zweck erreicht sein. —tz-

* Wiesbaden, 19. Dezember 1906.
l. Sektiüktsderlckt 6er Vöalö-brkolungsltätts.

Die Walderholungsstätte, über deren segensreiche Wirk¬
samkeit wir wiederholt berichteten, hat jetzt ihren Geschäfts¬
bericht für 1906 herausgcgeben, dem wir u. a. folgende Stel¬
len entnehmen:

Die in der Zentralkommission vereinigten Krankenkassen
hatten es sich von vornherein zur Aufgabe gemacht, die Ver-
lvaltung der Waldcrholungsstätte selbst zu übernehmen, in
der Voraussetzung, daß eine Einrichtung, vorwiegend geschaf¬
fen für die Mitglieder der Krankenkassen, am zweckmäßigsten
durch Organe der Kassen verwaltet würde. Hierdurch glaubte
man Unzuträglichkeiten, wie sich solche an manchen anderen
Orten ergeben, Vorbeugen zu können. Der Vaterländische
Frauenverein kam in dieser Beziehung entgegen, indem dort
die Absicht, die Verwaltung zu übernehnien, von vornherein
nicht bestand. Durch Vertrag ging dieselbe in das Eigentum
der vereinigten Krankenkassen über, letztere hat somit auch
für die Aufbringung der erforderlichen Mittel Sorge zu tra¬
gen. Uin für die Verwaltung der Walderholungsstätte
einen RechtsbcHen zu schaffen, wurde von den in der Zen-
tralkommrssion vereinigten Kassen eine Gesellschaft des bür¬
gerlichen Rechts gegründet, unter dem Titel „Walderholungs¬
stätte Wiesbaden". Die Verwaltung im weiteren Sinne
führt der geschäftsführende Ausschuß, welcher der Zentral-
kommission jederzeit Bericht zu erstatten und Rechenschaft ab¬
zulegen hat. Die direkte Leitung der Erholungsstätte lag
in den Händen einer Schwester des Diakonissen-Mutter-
hauses Paulinenstiftung. Die ärztliche Aufsicht der Erhol¬
ungsstätte lag in den Händen des Herrn Dr- Schrank
hier. Die EisenbahndirektionMainz genehmigte rn
dankenswerter Weife das Gesuch um Ueberlassung von Ar¬
beiterwochenkarten für die Pfleglinge zur Fahrt nach der Er¬
holungsstätte mit der Vergünstigung, daß dieselben auch an
Sonntagen benutzt werden konnten.

Die größte Sorge war nunmehr die Beschaffung der er¬
forderlichen Betriebsmittel. Ilm die Frequenz der Erhol¬
ungsstätte nicht in Frage zu stellen, wurde der Verpflegungs-
fatz mit 1 Jl  für den Tag so niedrig bemessen, daß derselbe
den tatsächlichen Verpflegungskosten nicht entspricht, die Er-
holungsstätte trägt sich demgemäß nicht selbst. Auf diese
Weise konnte der Abzug, welcher den Pfleglingen am
Krankengeld gemacht wurde, ebenfalls niedrig bemessen
werden, sodaß hieraus kein Grund zum Nichtbesuch der An-
statt hergeleitet werden konnte. Außerdem blieben die im-
merhin nicht unerheblichen Verwaltungskosten zu decken, wel.
che im Anfang naturgemäß wegen der dann noch unvermeid¬
lichen außergewöhnlichen Ausgaben höher sind.

Der Vorstand der Versicherungsgesellschaft Hessen-Nassau
in Cassel sagte bereitwilligst einen jährlichen Zuschuß von
600 M zu . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden bewilligte
einen Zuschuß von 500 Jl  für das laufende Jahr . Weitere
Zuschüsse sollen von dem Nachweis des Bedürfnisses ab¬
hängig gemacht werden. Der Magistrat der Stadt Biebrich
gewährte eine Beihilfe von 100 Jl  für das laufende Jahr,
während weitere Zuschüsse späteren Beschlüssen unterliegen
sollen. Der Kurverein der Stadt Wiesbaden leistet einen
jährlichen Zuschuß von 30 Jl.  Wie schon vorher kurz er¬
wähnt, wurde die Erholungsstätteam 15. Juli mit 8 Pfleg¬
lingen eröffnet. In der zweiten Woche stieg die Zahl schon
auf 25. Ende August erreichte die Präsenzliste ihren höch¬
sten Stand mit 45, sie nahm dann langsam ab und wurde
am 30. September mit derselben Zahl, mit welcher sie eröff-
net wurde, geschlossen. Die Zahl der Besucher betrug im
ganzen 95, in 27 Füllen wurde der Aufenthalt in der Erhol¬
ungsstätte einmal, in 3 Fällen zweimal verlängert, sodaß die
Gesamtzahl der Einweisungen 133 betrug.. An der Ein¬
weisung von Pfleglingen waren beteiligt: 1. Gemeinsame
Ortskrankenkasse mit 55 Personen und 1069 Tagen. 2. Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse Biebrich mit 4 Personen und 84
Tagen. 3. OrtskrankenkasseDotzheim mit 1 Person und 41
Tagen. 4. Ortskiankenkasse Kastel mit 1 Person und 68 Ta¬
gen, 5. Betriebskrankenkasse Kalle & Co ., Biebrich, mit 1
Person und 27 Taaen. 6. Betriebstrantenkasse Thonwerk
Biebrich mit 1 Person und 41 Tage». 7. Jnnungskranken-
kasse der Schreiner mit 3 Personen und 61 Tagen. 8. J 'I-
nungstrantcnkasseder Schneider mit 7 Personen und 113
Tagen !>. Jnnnngstrankenkasse der Schuhmacher mit
1 Person und 18 Tagen. 10. Jnnungskrankenkasse der Flei-
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scher mit 1 Person und 18 Tagen. 11. Jnnungskrankenkasse
der Tapezierer mit 1 Person und 12 Tagen. 12. Jnnungs-
krankenkasse der Tüncher mit 2 Personen und 30 Tagen. 13.
Krankenkasse der Bediensteten der Gasthof- und Badehaus¬
inhaber mit 2 Personen und 49 Tagen. 14. Allgemeiner
KrankenvereinE. H. mit 2 Personen und 26 Tagen. 15.
Kranken- und Sterbekasie der Schreiner E. H. mit 5 Perso¬
nen und 114 Tagen. 16. Kranken- und Sterbekassc für
SchlosserE. H. mit 1 Person und 19 Tagen. 17. Zentral-
lrankenkasse der SchuhmacherE. V. mit 1 Person und 48 Ta¬
gen. 18. Magistrat (Armenverwaltungf. Wiesbaden mit 2
Personen und 30 Tagen. 19. Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau mit 1 Person und 6 Tagen. 20. Selbstzahler
3 Personen mit 44 Tagen. Zusammen 95 Personen mit
1918 Tagen. Häufig wurde die Anstalt von Freunden und
Gönnern aus allen Ständen besucht. Es wurde allen be¬
reitwilligst Gelegenheit gegeben, sich über diese in Wiesbaden
neue Einrichtung zu informieren und ihre Anerkennung wur¬
de uns in reichem Maße zuteil.

Da ein geregelter ärztlicher Dienst bei der neu errichte¬
ten Walderholungsstätte für 's erste noch nicht eingerichtet
werden konnte, so hatte auf Ersuchen der Verwaltung und
mit Zustimmung der Bezirks-Vertragskommission deren Vor¬
sitzender Herr Dr. Schrank für die erste Saison die ärztliche
Aufsicht übernommen. Derselbe richtete in Gemeinschaft
mit dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses der
Gesellschaft Walderholungsstätte den notwendigen Apparat
zur ersten Hülfe bei plötzlichen Erkrankungen und Unglücks-
sällen ein und visitierte die Anstalt wöchentlich einmal. An¬
stände haben sich dabei niemals ergeben, vielmehr wurde von
ärztlicher Seite sowohl, wie aus dem Kreise der Pfleglinge,
nur Stimmen der Anerkennung und des Lobes laut über die
zweckmäßige Einrichtung, den rationellen Betrieb und die
vorzügliche Verpflegung in der neuen Anstalt. Nach Schluß
der Saison wurde von dem aussichtsfllhrendenArzte eine Um¬
frage bei sämtlichen Aerzten, welche Kranke und Erholungs¬
bedürftige in die Anstalt geschickt hatten, über die erreichten
Resultate veranstaltet. Es liegen Berichte vor von 35 Aerz-
len über 83 Kranke. Von diesen 83 Patienten wurden als
gebessert entlassen 60= 72 pCt., als geheilt entlassen 20 —
24 pCt., als ungebessert entlassen3 — 3,6 pCt. Die besten
Resultate wurden erzielt bei Rekonvaleszenten, die sämtlich
als geheilt entlassen werden konnten. Ebenfalls sehr gute
Resultate lieferten die Blutarmen, sowie diejenigen Patien¬
ten, welche an Hals-, Nasen- und Kehlkopfleiden erkrankt
waren. Es folgten sodann die mit Nervenleiden behafteten,
sowie die in den oberen Atmungswegen Erkrankten. Die
wenigst guten Erfolge zeigten die Patienten, welche an
Lungentuberkulose erkrankt Ovaren. Eine Anzahl dieser
Fälle war vorgeschrittener Natur und diese figurieren in der
Statistik als ungebessert.

Aus dem Vorstehenden ergibt sich, in welch' überraschen¬
dem Maße, selbst über die Erwartung der Gründer hinaus,
die neue Wohlfahrtseinrichtung bereits im ersten Jahre ihres
Bestehens in Anspruch genommen worden ist, daß sic also
ein überaus dringendes Bedürfnis für Wiesbaden war. So¬
dann zeigten sich auch bei ihr in Uebereinstimmung mit den
Erfahrungen anderer gleicher Erholungsstätten außeror¬
dentlich günstige Heilergebnisse. Die Walderholungsstätte,
deren Ziel es ist, den rekonvaleszenten und erholnngsbedürf-
ttgen Arbeitern der vollen Genesung und damit der vollen
und dauernden Arbeitsfähigkeit und -Freudigkeit wieder zu-
zuführen, der ärztlichen Kunst wie der gesetzlichen Kranken-
und Unfallfürsorge in vielen Füllen erst den Erfolg zu sichern,
muß daher als eine der segensreichsten Einrichtungen Wies¬
badens auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge angesehen
werden, und ist damit der reichsten Unterstützung aller, wel¬
che der Wohlfahrtspflege Interesse entgegcnbringen, wert.
Um sie auch an dieser Stelle zu erbitten, ist der Zweck der
Schlußworte. Sie tut dringend not. Denn nicht nur ergibt
die Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben für
1906 einen Fehlbetrag, die Zwecke der Gesellschaft Wald¬
erholungsstätte sind auch noch nicht erschöpft. Noch fehlt der
zweite Schritt: Die Erholungsstätte für Frauen. Wie sehr
auch für sie in Wiesbaden ein Bedürfnis vorhanden ist, das
hat sich gerade während der kurzen Zeit des Bestehens derje¬
nigen für Männer gezeigt.

Die Einnahmen betrugen 5450,52 Jl,  die Ausgaben
5720,92 Jl.

[iandes*Husrdiuf|.
In der Sitzung des Landesausschusses vom6. und 7. De¬

zemberl. Js . wurden folgende Beschlüsse von allgemeinerem In¬
teresse gefaßt:

Für die Arbeiter-Kolonie Neu-Ulrichstein wird eine Bei¬
hülfe von 1500 9t bewilligt; für die in Frankfurt a. M. emzu-
richtenden Meisterkurse sollen in den Voranschlag für 1907
2000  9t eingestellt, an die Bewilligung jedoch die Bedingung ge¬
knüpft werden, daß in das zu bildende Vcrwaltungskuratorium
ein Vertreter des Bezirksoerbandes gewählt wird. Aus der
ständigen Hülsskasse werden folgende Darlehen bewilligt: Der
Gemeinde Bcrgnassau-Scheuern für den Ausbau und die Ka¬
nalisation einer Ortsstraße 3000 A;  der Gemeinde Crumbach
zur Deckung anderer Schulden 6000 A;  der Gemeinde Bergebers¬
bach für Anlage eines neuen Totenhofes 1000 9t; der Gemeinde
Springen für Erbauung eines Backhauses und Abortsanlagen
für die Schule 4000A Aus dem Meliorationsfonds die folgen¬
den: Der Gemeinde Kemmenau zu Konsolidationszwecken 4000 A,
der Gemeinde Flammersbach für Wassergewinnungsarbeiten
100Q. A,  den Gemeinden Atzelgift und Stcphanshausen für An¬
lage von Wasserleitungen je 4000 A,  den Gemeinden Berod,
Girod, Heilberscheid, Kölbingen, Mittelhofen, Oberahr und
Oberrod für Anschaffung von Viehwagen und Unterlunftsräumen
kür dieselben Darlehen von 200— 800A.  Ferner wird die der
Gemeinde Freienfels zu den Kosten der Regulierung des Wein-
bochs in Aussicht gestellte Bcihülfe von 567.Ä. endgültig bewil¬
ligt. Nachdem am 3. Dezemberl. I . auch die männlichen Kor-
Agenden aus der Korrigenden-Anstalt zu Hadamar nach 8er
Korrektions-Anstalt zu Breitenau überführt worden sind, sollen
am 10. Dezembert. I . die ersten Geistesfranken lFrauenj in
die für die Anfnabme solcher umgebante bisherige Korrigenden-
Anllalt zu Hadamar angenommen werden Als Banleiter des
Landeshaus-Neubaues anstelle des ausgeschiedenen Diplom-Jn-

ii * Jahrgang
genieurs Trambauer wird Architekt Schmitz von Frankst^
a. M. angenommen, die Wahl eines Landesbauinspektors sz,
Hochbauten fällt auf Regieruugsbaumeister Kurt Müller  z«
Friedenau. Der Gemeinde Wirges wird zu den Kosten der
Pflasterung des Vizinalweges Wirges-Bahnhof Wirges sür 1907
eine Beihülfe von 60 Proz. bis 3258A in Aussicht gestellt; der
Gemeinde Obermeilingen zum Ausbau des Vizinalweges von dg
nach Zorn eine solche von 50 Proz. bis zu 8500 90; der Gemeinde
Niederhadamar zu den Kosten des Neubaues einer Brücke über
den Elbach eine solche von 30 Proz. bis zu 7980A Mit dem
Ausbau des Zufuhr Weges von der Bezirksstraße nach der Eisen,
bahnladestclle Hörbach sSteinringsbergj erklärt sich der Lan-
desausschuß einverstanden. Der dem Unterlahnkreis zu den
Kosten der Besoldung der Kreiswegewärter bewilligte Beitrag
wird auf die vom1. April 1907 ab um 5 erhöhte Zahl derselben
ausgedehnt. Ebenso wird von diesem Zeitpunkte an dem Dill-
lreis statt den bisher für die Besoldung der Gemeindewegewär-
ter vorgesehenen 28009t ein Zuschuß zur Besoldung von Kreis.
Wegewärtern von 50 Proz. mit 5880 9t bewilligt. Die Beiträge
zur Nass. Brandkasse für 1907 werden auf 40 9t pro 1000 i.
Beitragskapital festgesetzt, ihre Erhebung soll am 1. April 1907
erfolgen. Der Gemeinde Hahn, Kreis Westerburg, wird zur
Personalausrüstung der neugegründeten freiwilligen Feuerwehr
eine Prämie von 200  9t bewilligt. Zum Rindvieh-Entschädig.
nngsfonds soll für 1906 der achtfache Beitrag mit 40 pro
Stück und zum Pferde-Entschädigungssonds der einfache Bei-
trag mit 30<$. pro Stück zur Erhebung gelangen.

Als Termin für die nächste Sitzung wird der 7. Februar k.
Js . in Aussicht genommen.

ö. Entdeckte Diebstähle bei der Frankfurter Hauptpost. Schon
zu Beginn voriger Woche wurde gemeldet, daß ein nach Frank-
furt bestimmter Wertbrief, der in Oberhansen abgeschickt und
mit 20 000A deklariert war, nicht ongckommen ist. Die Re-
cherchen der Postbehörden haben ergeben, daß am 12. Dezember
ein ganzer Beutel mit 20 Wert - und Einschreib,
briefen gestohlen  worden ist. Der Beutel enthielt5
Wertbriefe, von denen zwei aus Holland, aus Amsterdam und
Arnheim und drei aus dem Rheinland, Oberhausen und Essen,
kamen. Die Einschreibebriefe stammen zum Teil aus Köln, der
Rest aus verschiedenen Orten des Rheinlands. Der Beutel ist
in Köln ordnungsgemäß geschlossen und befördert worden, aber
in Frankfurt nicht eingctroffen. Er scheint unterwegs yelloblen
worden zu sein. Die erwähnten Wertbriefe enthielten 3200A
in bar, 27 000 9t in Schecks, 4000 9t in Aktien und 25 000A in
Wechseln. Was in den Einschreibebriefen war, ist noch nicht
genau festgestellt, da man die Absender zunächst ermitteln muß.
Bei der Post hat der erhebliche Verlust begreifliche Aufregung
hervorgerufen. Auch die Kriminalpolizei wurde zur Ermi!-
telung des Täters bereits in Anspruch genommen.

* Einen Selbstmordversuch machte Montag in Ehrenbreil-
stcin eine Frau, indem sie in den Rhein sprang. Die Frau
ist von Oberlnhnstein und in der Schulstraße wohnhaft. —Aus
Ehrenbreitstein wird̂ dazu noch gemeldet: Montag nachmittag
gegen5 Uhr stürzte sich in der Nähe der Schiffbrücke eine Frau
in den mittleren Jahren in den Rhein. Eine promenierende
Dame, die die Frau am Ufer sitzen und dann die Mauer hinab-
gleiten sah, rief nach Hilfe, worauf einige in der Nähe beschäf¬
tigte Arbeiter herbeieilten und mit einer langen Stange der
Ertrinkenden zu Hilfe kamen. Diese wehrte sich anfangs gegen
jede Rettung, klammerte sich dann aber doch an die Stange,
worauf man sie ans Ufer zog und sie nach dem Hospital brachte.

* Verhaftet wurde der Sergeant und SchreiberK. von der
2. Pionierinspektion zu Mainz, weil er in letzter Zeit die Vor-
kostcn von Vorgesetzten in Hohe von über 100.1t unterschlageu
hat.

* Opfer seines Berufs. Gestern nachmittag ist Dr. Otto
Weber  von der Landesirrenanstalt in Hofheim seinen Ver¬
letzungen erlegen. Er war vor einigen Tagen von dem Geistes¬
tranken Hagen, der auch einen Wärter durch einen Schuß ins
Herz tötete, in die Lunge geschossen worden.

* Erhängt ansgefunden. Der seit längerer Zeit vermißte
SchweinehändlerH 0 f ma n n aus Ulfa wurde Montag nach¬
mittag im Harbwald, Gemarkung Borsdorf, erhängt aufgefirn-
den. Offenbar liegt Selbstmord vor.

* Der falsche Kriminalist. In der Nacht vom 16. zum 17
d. M., zwischen 10 und 11  Uhr , verließ in Mainz ein junger
Mann seine Braut. Diese verschloß sofort nach seinem Weg¬
gang das Haustor. Kaum war dies geschehen, da klopfte es von
außen und eine fremde Stimme rief: „Im Namen des Gesetzes
ausgemacht. Hier steht die Kriminalpolizei, sofort aufgemacht!"
Trotz dieser kategorischen Aufforderung machte das Mädchen das
Tor nicht wieder auf, und daran tat cs sehr recht, denn als der
„Kriminalschutzmann" sah, daß er nichts erreichte, rief er noch
ein paar gemeine Schimpfworte und trollt«' sich dann davon.
Auf Grund des 8 132 des Str .G.B. ist Untersuchung wegen des
Vorfalles eingelcitet.

* Ein Gemütsmensch erläßt in der „Pfälzischen Post" sei'
gendes Inserat : „Entlaufen. Dem Unterzeichneten ist seiNetzten
Montag seine Frau abhanden gekommen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe zu behalten. Ludwig Faller."

* Verein Süd-Wiesbaden. Der Vorstand des Vereins Süd-
Wiesbaden(E. V.s ladet seine Mitglieder zu der diesjährigen
Mitgliederversammlung auf Samstag, 22. Dezember, abends
8% Uhr, in das Restaurant „Belgische Bierhalle", AdolfstraßeJiein. Die Tagesordnung ist folgende: 1. Erstattung des Jahres-
vno Kassenberichts, 2. Neuwahl des Vorstandes, 3. Verschiedene
Vereinsangelegenheiten.

* Chamisso im Volksbildungsvcrein. Der vorgestrige Di>̂
;rabend gehörte Adalbert v. Chamisso.  Dr . Nauch
rächte wieder eine kleine biographische Einleitungsplauderei, die
lan etwa „Chamisso in Berlin" hätte Laufen können. Die in°
.me Schilderung der Persönlichkeit des Dichters gelang siA
ut. Die Herren Hager und Wilhelmy teilten sich sodann>n
ie Vorlesung der Gedichte. Herr Hager  errang besonders
11t den fein humoristisch gefärbten Stücken wie dem „©cafie*
andtag" und dem„bösen Markt" brausenden Beifall, während
>err Wilhelmy  mit den ernsten Balladen, wie der „Löwen'
raut", der „Netraite", der „alten Waschfrau" und dem„Schw°
loncourt" starken Anklang fand. Einen trefflichen Abs-tM
cs gelungenen Abends bot schließlich die heitere„Tragische®e'
hichte", von Herrn Wilhelmy mit Humor zur Wirkung0e‘
rocht. Das Publikum zeigte sich wieder sehr dankbar und bei-
rllslustig. E. j

** Hotel„Grüner Wald". Die Mitglieder der Landwirt'
Haftskammer speisten gestern mit dem Regierungspräsidenten
)r. v. M ei ster im Hotel„Grüner Wald". Das Mahl mach
üeder dem Hotelier, Herrn C r 0 n , alle Ehre.
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" * Personalien . Dem Geheimen Oberjustizrat Hage-
wann  zu Limburg wurde der Rote Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub verliehen . — Der Landrat Gsrörer von
»hrenbcrg  in Dann ist zum Regierungsrat ernannt und in
dieser Eigenschaft vom 1. Januar 1307 ab der Kgl . Regierung
in Wiesbaden zugeteilt worden . — Dem Regierungsasscssor Dr.
o. Brüning  in Wiesbaden ist die kommissarische Verwaltung
des Landratsamtes im Kreise Stolp , Regierungsbezirk Köln,
Übertragen worden.

* * Neue Haltestelle . Die seinerzeit vom „Wiesbadener Ge¬
neralanzeiger " am Faulbrunnenplatz angeregte Haltestelle ist
seit gestern eingerichtet.

* * Todesfall . Im Alter von 62 Jahren 7 Monaten starb
gestern der seit vier Jahren hier als Pensionär lebende
Stationsvorsteher a . D . Christian E i s e l . Der Verstorbene war
bis zu seiner Pensionierung Stationsvorsteher in Eltville.

** Traurige Weihnachten hat das Geschick der hiesigen Fa¬
milie K. beschert . Ahr starben innerhalb zwei Tagen zwei Kin¬
der im Alter von 4 resp . 8 Jahren an Diphtheritis.

** Beschlagnahmt wurden durch Urteil der Breslauer Ge¬
richte acht Ansichtspo st karten,  die größtenteils Frauen
im Evaskostüm darstellen.

** Wem gehört das Kind ? Auf dem 3. Polizeirevier ist ein
feiner zweijähriger Junge untergebracht , der seinen Eltern ent¬
laufen ist. Dieselben können ihn dort abholen.

** Gefälschte Wechsel . In der Zeit vom 2. bis 23 . Novem-
der wurden bei einer Bank in Mannheim mehrere Wechsel mit
gefälschten Unterschriften dortiger Geschäftsleute zur Zahlung
präsentiert und teilweise auch honoriert . Der Täter war etwa
25 Jahre alt , ca . 1,75 Meter groß , schlank, hatte blonde
Haare , schmales , mageres Gesicht , gesundes Aussehen , gute weiße
Zähne und kleinen blonden Schnurrbart . Da anzunehmen ist,
daß der Schwindler auch hier sein Manöver versucht , warnt
der Polizeibericht vor ihm.

* * Eine Fahrt auf Leben und Tod . Der gestrige Lokal¬
artikel ist dahin richtig zu stellen , daß der Feuerwehrmann nicht
abgcsprungen sondern a b g e st ü r z t ist.
> g. Einbruchs -Diebstahl . Heute nacht nach 3 Uhr bemerkten
Wächter der Wach - und Schließgesellschast „Union " im Auto-
maten-Restaurant Einbrecher bei der Arbeit . Sofort wurde
mit Hilfe von Schutzleuten die Verfolgung derselben aufgenom¬
men, die sehr fchwierig von statten ging . Die Einbrecher flohen
durch dre Hinterhäujer über Mauern , Dächer etc . Trotzdem ge-
lang es den Beamten , nach großer Gegenwehr , die Einbrecher
sestzunehmen, wobei einem Schutzmann der ganze Rock zerrissen
wurde. Die Einbrecher wurden ganz oben unterm Dach zwifchen
Balken hervorgezvgen . Einer derselben war früher Hausburfche
in dem betreffenden Automaten -Restaurant.

m. Stille Nacht . . . Eine anmutige Szene fpielte sich gestern
in der Marktstraße ab . Es war um die Mittagsstunde . Die
Straße wimmelte von Menschen , die alle vorzugsweise mit Wcch-
nachiSpakelen beladen waren . In diejem lebendigen Getriebe
erschollen plönlich zwei kleine Kinderstimmchen , die drauf los
„Stille Nacht , heilige Nacht !" fangen . Zwei kleine Schulmäd¬
chen wanderten Hand in Hand , scheinbar ganz in Weihnaches-
träume versunken , mitten auf der Sraße und sangen das schöne
Lied. Die Leute blieben stehen , machten den Kleinen lächelnd
Platz , die die Welt um sich vergessen hatten und unentwegt in
kindlichem Eifer die Weihenacht anfangen.

* Restaurant Büloweck . Restaurateur Hammes  verteilt
heute abend 3 Uhr an feine sparenden Stamingäste das nette
Sümmchen von 1700 Mark . Mit Freuden wird es jeder der
Sparenden begrüßen , in diesen teuren Zeiten für sich und die
Seinigen auf einmal zur Bestreitung der Weihnachts -Einkäufe
ein erspartes Sümmchen zu erhalten.

2MeSNa»e« er Ge » eral -N «zel -r ». I"y

t . Eine Enttäuschung . Aus H o ch h e i m , 18. Dezember,
toird uns berichtet : Die Weinfirma Burg eff  von hier erhielt
dieser Tage einen Waggon Wein aus Frankreich avisiert . Der
Wagen traf auch richtig auf hiesiger Station ein , genau so, wie
er auf dem Frachtbriefe bezeichnet war . Doch , wie erstaunte
man , als man den Wagen bei seiner Oeffnung völlig leer
fand . Nicht ein einziges Fäßchen oder eine einzige Kiste war
in demselben zu sehen . Die sofort eingeleitcten Nachforschungen
ergaben , daß der Wein ganz richtig in Frankreich abgeschickt
worden war . Dagegen hatte die Güterabfertigung an der
Grenze , die ja bekanntlich alle Wagen wegen des Zolles unter¬
sucht, einen falschen Wagen nach der Untersuchung plombiert
und diesen nach Hochhcim abgehen lassen , indes der Wagen mit
seinem begehrenswerten Inhalt im Bahnhose zu Metz stehen
blieb.

sWeitere Nachrichten stehe Beilage .)

ketzts lölegramme.
Der Wahlaufruf der Konservativen.

Berlin , 19 . Dezember . Die Konservativen veröffentlichen
einen Wahlaufruf,  in dem es heißt : Wir Konservativen
können und werden die Reichsleitung nicht im Stiche lassen
in ihrer Aufgabe , des Vaterlandes Macht und nationale
Würde zu wahren und durchzusetzen , sei es zum Schutz des
Deutschen Reiches selbst , sei es zu seiner teuer erkauften , mit
dem Blute zahlreicher Söhne unseres Landes tapfer vertei¬
digten Kolomen . Wir lehnen unzulässige Eingriffe in diese
Verantwortlichkeit , insbesondere in die Kriegsführung und
die Kommandogewalt des Kaisers über die bewaffnete Macht
ob und dulden eine Nebenregierung dabei nicht , von welcher
Seite oder parlamentarischen Partei sie versucht werden mv-
ge . Wir wünschen eine kraftvolle Regierung und eine ziel-
bewußte , klare Politik im Innern , wie » ach außen , als solche
Männer , die entschlossen sind , auch werter die Förderung je¬
der ehrlichen Arbeit im Lande , insbesondere im Interesse der
Landwirtschaft , des Handwerks und des gesamten Mittel¬
standes , unter Schonung unserer finanziellen Kräfte , hoch zu
halten , um eine Steuer - und Handelspolitik zu fördern , die
dcn , Rechnung trägt . Im Kampf für unsere durck die So¬
zialdemokratie schwer bedrohten nationalen Güter und
Ideale , sowie der sozialen und staatlichen Autoritäten er¬
warten wir von der Reichsgewalt Energie und wirksame
Maßregeln , die mehr als bisher jenen vaterlandslosen , mit
der christlichen Kultur des Deutschen Reichs in Widerspruch
siebenden Bestrebungen entgegen wirken . Also auf zum
Wohlkampf für Deutschlands Ehre , Kraft und Ansehen ge-
gen alle seine Gegner!

Die Bahn Kubub -Ketmanshop.
Berlin , 19 . Dezember . Auf Grund von an zuständiger

Stelle eingezogenen Erkundigungen teilt der B . B -E . mit,
daß die Negierung eine Anweisung,  trotz der Auflösung
des Reichstages den Bau der Bahn Kubub -Ketmanshop in
Angriff zu nehmen , uichtgegebeu  hat , da sie nicht beab-
sichtige , dem Budgetrecht des kommenden Reichstages vorzu-
greifen . Dagegen stellt die D . Tagesztg . nochmals fest , daß
man nach ihren Informationen aus guter Duelle noch vor
wenigen Tagen entschlossen gewesen sei , den Bahnbau zu be¬
ginnen.

Eine Spiritus -Explosion.

Paris , 19 . Dezember . Dem „Matin " wird aus Marseille
gemeldet , daß heute nacht gegen 1 Uhr im Viertel des Bora-
nischen Gartens infolge einer Spiritusexvloiiou

_ «TT,
ein zweistöckiges Haus einstürzte , zahlreiche Personen wurden
verschüttet . Aus den Trümmern wurden bisher ein Leich¬
nam und 15 Schwerverwundete hervorgezogen.

* Der Kulturkampf.

Paris , 19 . Dezember . Das Journal des Debats erfährt
daß der E r z b i s ch o f von Paris die Kirchen
sch ließen  und Privatgottesdienste organisieren lassen
werde , wenn die Regierung fortfahre , die Geistlichen wegen
ihrer Kultusausübung in den Kirchen in Contravennons-
strafen zu nehmen . Die Regierung pariert diesen Schackzug,
nock bevor er getan ist , indem sie von weiteren Feststellungen
in den Kirchen von Paris und im SeineDepartemnt absieht,
da der Ungehorsam gegen das Gesetz von 1881 durch die bis¬
herigen Feststellungen schon genügend dargetan ist.

Die Dumawahlen.
Petersburg , 19 . Dezember . Die Wahl der Wahlmänner

ist auf den 25 . Januar festgesetzt worden , die D u rn a w a h l
aus den 1 8 . F e b r u a r . Es wird ein Dekret erwartet , das
de :: Juden Erleichterungen gewährt . Tie Abschaffung der
Ansiedclungsrayons soll jedoch der Duma Vorbehalten blei-
ben.  _
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der . Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten re ^ ktionellen Teil : Redakteur Be .cn Harb
Klotz  i n g ; für Inserate und Geschäftliches Earl  Röste,l.

beide in Wiesbaden.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
>^ 0^ 28 » des chem. Laboratoriums Lauser in

Regensburg bei , den wir der Beachtung unserer Leser
empfehlen . 3158

das angenehmste, wirksamsteu. un-
schädi. Mittel, Pak. 1.54 z. h, i. d,
Kronen-Apoth. Gerichksstr. Ecke.
_ 50/24

Aaszug aus oeu Eivilstanss -Rezi tcrn See StaSt
Wiesbaden vom 1 ». Dezember 1906.

Geboren:  Am 12. Dezember dem Monteur Karl
Volz e. T ., Marra Margareta . — Am 15. Dezember dem
Taglöhner Wilhelm Schulz e. T ., Elisabethe Wilhelmine . —
Am 15 . Dezember dem Briefträger Friedrich Marx e. S .,
Karl Philipp Ernst.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Georg Wilhelm
Brehm in Horchheim mit Klara Eisenhardt in Horchheim . —
Steindrucker Robert Ultich in Aarau mit Rosa Suter hier.

Gestorben:  17 . Dezember Wilhelm Karl , S . des
Schreiners Johannes Klärner , 8 I . — 57. Dezember Kauf¬
mann Karl Mühlhan , 29 I . — 19 . Dezember Stationsvor¬
steher a . D . Christian Eisel , 62 I . — 19 . Dezember Henriette
May , ohne Beruf , 25 I . — 19. Dezember Adolf , S . des Tag¬
löh ncrs Heinrich Reifenberger , 3 M . — l s . Dezember Her¬
mann , S . des Tapezierers Jakob Wildau , 2 M.
_ Königliches Standesamt. _

Der schönste weg im westlichen Waid
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestellteWaffeilcitunqswe g.
welcher, an der Schsttzenstraße beginnend, in 25 Minuten bequem
zum „Waldhänschcn " führt . Versäume man nicht, auch in jetzige:
Zeit c nen Waidspizieraang zu machen. Der Wald bat zu jeder Jahres,
zeit seine Reize. Tie Restauration un WaldbLiischen ist zupd. Tagest
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen ein
Verpflegung. “ 69 .)

Wir bringen von jetzt ab bis Weihnachten trotz unserer
enorm billigen Preise und günstigsten

Bedingungen

Betten
Möbel
5piegel
Bilderu. Uhren
Polfterwaren.

Herren-Knzüge
herren-Ueberzieher
Unabengarderoben
Damenkonfektton
Kleiderstoffeu.s.w.

an unsere Kundschaft zur Verteilung . Für jeden
Geschmack sind passende Gegenstände in reichhaltiger

Auswahl vorhanden . Jeder Kauter sucht sich die ihm
: . .. passenden Gegenstände aus . .. . — ~~ ~

Mim Miaus grösstes,lislesu.Westes KredUhaiis
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Maufpiefe
Donnerstag, den SO. Dezember ISSK:

19. Borstellung. 291. Vorstellung. Abonnement 8.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr MebuS.
Fra Diavolo, unter dem Namen de- Marquis

von San Marco .
Lord Äookburn, ein reisender Engländer
Pamella, seine Gemahlin . .
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matleo, Gastwirlh . . . .
Zerlinc, seine Tochter .
®" ' \ Banditen ' *
Francesco , . . . .
Ein Müller . . . . .
Ein Soldat . . . » .

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.
* * * Zerline : Frl. Maja ©trojji als Gast.

Herr Hensel.
Herr Engelmann
Frl . Müller. .
Herr Frederich.
Herr Wutschel

* * *
Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater
Direktion: Di. phil . H. Rauch.

Fernsprech' Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, den 20 . Dezember 19«6

Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerlarcen gültig.

Unsere Räte.
Nach dem englischen Lustspiel in 3 Aufzügen von Hubert Henri DavieS.

Für die deutsche Bühne bearbeitet von B. Pogson.
Spielleitung : Georg Rücker.

Frank DoSmono. Maler Heinz Hetebrügge
JamS Bartlett, Bikar Rudolf Bartak
Frau Spencer " Clara Krause
Anme, ) .. . .. . Eily Arndt
Robert, ) Kinder - Steffi Sandori
Köre Curlis, Schriftstellerin Helene Rosncr
Jane , Dienstmädchen bei Spencers Rosei von Born

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt in England,
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Die Handlung spielt sich im Lause von ungefähr5 Stunden ab.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9. 15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauernühesien.

Donnerstag , den 80 . Dezember 1906

0u$ der litt geschlagen.
Bolkoschauspiel in 4 Auszügen von Jod Meinold.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag:, den 20. Dezember 1906Abonnements-Konzerts

ausguführt von dem /
städtischen linr • Orchester

unter Leitang des KapellmeLstors Herrn USO AFrc INI.

nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio * . . . .
2. Polnischer Nationaltanz.
3. Deutsch und Ungarisch aus der Suite »Aus

aller Herren Länder “ . . . .
4. Doctrinen -Walzer.
6. Ein Imortelieakranz auf Lortzing ’s Grab .
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . .
7. Ein Wonnetraum , Intermezzo .
8. Carmen-Marsch.

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann " .
2. Air .
3. Phantasie a. „Der Trompeter von Säkkingen“
4. Serenade enfantine . . . . .
5. a) Le rfeve . . . . . . .

b ) Doux souvenir.
VioiinsSolo : Herr Konzertmeister A. v. d.

6. Ouvertüre zu „Die Hebriden“
7. Absehiedsständcben . . . . .

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk
8. Ohne Sorgen , Galopp.

L .v. Beethoven
Scharwenka

M.Moszkowsky
Job. Strnuss
A. Rosenkranz
D. E. F. Auber

Meyer-Helmund
E Beck

A. Lortzing
J . S. Bach
V. Nessier
F . Bonnaud
A. v. d. Voort
Voort.
F . Mendelssohn
P . Herfurth

Jos . Strauss

kauft man die besten und
billigsten

mit Filzfutter?
Im

Mainzer Schuh -Bazar,
Philipp Schönfeld , 6072

9l » rkiitrasse 11«

Heute Donnerstag:
DietzeUnppe,

wozu sreundlichst einladet 6137
Jakob Schencrling.

| Nachtrag.

H ubiinnten etc.
Ä .oonftr. 20 ich. 5>Zii»menv..
VJ 1. u. 2 El., mit Zndeh. auf
sofort zu vermieten. 6100

Räbcres rarkerre.
(Ntchmgasse4 schöne gesunde -i-
^ Zimmerwohn . , sp -orl oder
später zu veriu. 6109

Räb. Hinrerb. 1 Tr hoch.
H*> ramenstr. 52, 2. Eia .e, Ich.
^ 4- >̂im.-Wobnunq m. Zuoe-
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden. 6102
eür Kutscher, Fubneuie, Wiischcrci

F sind bei Dotzheim , Biebricher»
strahe Wobnungcn, 2 Zim., Küche
und Stallungen, auch ein Laden
mir Wohnung, wo keine Kon¬
kurrenz ist und 200 Lenke wohnen
(Wafferleilung, eleftr. Licht, auch
Gärten können dazu gegcb. werden)
zu verm. Hans ist auch zu verk.
Näh. stküdeSheunersir. 17, v 5009
^HAoci.gauernr. 4, Hih., 2-J,m .-
vil - Wohnung zu verm. Nah.
Vth., pari. 6101

HernKir . W . li . 1.1
suUtere Lch-a stelle frei. Das eine
neue Kinderbettst bill. abmg. 61-<1
OT^ citnrnsie 10, Part., sch. möbl.

Jiui . zu verm. 5971
^Dl̂ eistlsir. 11, 2., sehr srcundl.

bcizb. Mails, z. vm. 5952
^HB̂ oritzstraße 40 per sofort

Laden mit Einrichmna
preiswert zu vermieten. Näveres
J. Stock. 6103

Klavierspieler
für SainStag abend gesucht.

Off. u. A., 6115 an die Exped. .
d. B!. 6123

V liiige Meiler
zum Eismachen gesucht von 6186
Gebrüder Roßoach, Kellerstraße 17

n. Ludwiqstraße 11.
*PL-ff- Mädchen, w. aut kochen

k., f. tji. ob. a. 1. Jan . zu
Herrsch, zes. 6099

itcheffelstraße3, vart.
Oarevudeies Ar, sucht ver soiort

od. I. Jan . Stellung zu
mutterlosen Kindern.

Off. u. S . 31 an die Exped.
d. Bl. 3162

Tüchtige Putzfrau
sofort geiucht 6112

N kolasstr. 9, Stb. pari.

2 3 M . LouUifl
zur Aushilfe gef tdlumengeichäfi
Walt r , mo-itzstr. 8. 61.4An- und Verkäufe
Ein tasl neuer Peiraleymoteo
u. ll Paar Lchlittschnbef. c>Mar:
Schwa:bacherstr. 14, 3 I. 6106

Damen-Zahrra-
für 18 Mk., 1 ä&ttties -Uebcr-
zicher (für Jungen von 14 bis
l6 Jahren) <ür J Mk. abzngeben
6107 Sedanrlatz 9, 3. r.
^ 4̂ eDraucl}te Feldichiincbe zu ok.

Sedanstr. 6, Htb p. 6N3
^H?a:tic künstliche Bnunen sehr
^ billig zu verkanien

Riehksiraße 22, Part. r.
6121 Gövel.
Schoner Kameekia chen-Diaan,

1 verstellbare Otiomane sehr
billig zu verk. Näh. 6118

Jadnstrasie 3, H. p r.
^ « uies vo.oiänd. Leu in. Dcck-

.eit , ein weiß emaiaiertes
eis. Beit, versll. Stuhle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, eleftr. Lüst.,
Linoleumiepplch. Aktenschrank,
Schrcivtlsch. Zahlkasse, Rogbaar-
matratze, Nähmaschine vill. zu
verlausen 6122

Niehlstraß,. 22, Part, l , bei
Gövel.

SS Deppelspenner
mit Kohlenkasten zuui Eislransport
gesuchtL-edonstraße5. N182
v ^. in sch großes Schauleipferv
Als  bist, zu verk. 6183

Roonstraße7, 3. Etage.
Herrenrad sof. bill. avzugeoen.
9g  N. Westendstr. 18, H.2.r. 6177

Wt.T̂anrycirf

Verschiedenes

Achtung!
Donnerstag von 8—1 Udr wird

prima Rindfleisch ohne Unier-
s ui d der Stüde das Pfd. zu
60 Pf . ausgehaucn Hei ncnstr. l,
Laden, »ochstd. Bieichstr. 6115

Achtung!
Donnerstag v n 8—1 Udr wird
prima Rindfleisch ohne Umerichied
der Stücke daS Pfd. zu 60 Pfg.
ausgehauen 6114

Eieingaffe 18 (Torfabrk)

Wahrsagerin!
Die berühmte der

Gegenwart ! 6i 9
Nur noch kurze Zeil für Herren
und Damen zu sprechen3. Etage,
Walramstr. 4 (nahe d. Ble chstr.)

Bescheidene Bitte
eines allciiistehcndcn Vereranen v.
1848/49, der scu Jauren schon in.
Asthmau. Augenleiden oehattel ist
und von 10 Mi. Unterstützung
monatlich leben muß. Er stehr jetz-
im 80 Lebensjahre, u. ist außer
Stande, ohne Beihilfe zu leben,
wesha b er edle Menschenherzen
b ttet, sich seiner zu erbarmen u.
sich von der Lage durch Schrift¬
stücke zu überzeugen; er wird
herzlich dan bar sein iür jede Gabe.
Georg Roih, Frankenstraße 7,
hier. 6125

Schönstes
Herren«

Geschenk.

Rauch¬
tische

von 3 Mk.
bis 16 Mk.

Rauch-
servrce

von 1 Mk.
dis 10 Mk.

5946
Kirchgasse 48.

! Unter Preis'
Ilerren -Anzüge

Mk. 9. 12, 15, 18. 20 dis 25
(Getragene 5 bis 9.)
Ilerrea -Hosen

Mk. 1.30, 180 2 50, ih— b. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50. 5.- . C.- bis 10.—
Ilerren -Zug - und

Schnürstiefel
Mk. 4.5 ), 4.80, 6.—, 8.—.
Eox -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 50, 8. b. (10.50 Mk.
RablNenarbeitl.

llsmsn - und chindei'srlvfsl.

Ueparattrren.
Damenstieiel, Sohlen und Fleck

Mk 2 — bis 2.20.
Herrrnstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2 70 „. 3.—

Pius Schnaider,
Michelsberi S « . 2415
gegenüber der Sanaroa.

unterhalb des Lu seuvlatzcZ
Ausgestellt vom 16 De;br. bis

22. Dczbr. 1906.
Serie I.

Eine Reise dirrch das
heilige Land.

Serie II.
Erste hochintcrestante

Dcutschlandreise.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.

Bcrdiuguug. "
Dir Ausführung der Maurerarbeiten für d-

Stützmauer unterhalb des Zliiahrkwegcs zur chirurgisGu
Abteilung ans dem städtischen Kraukeuhausgeländ
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im städtischen'
Verwaltungsgebäude, Friedrichüraße l 5, Zimmer Nr.*g
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschl. Zeichnung!,,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgelbfreie
Einsendung von 50 Pf. (keine Briefmarken und nicht 3egcri
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwatt

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteli

Derdingungsformular eingereichren Angebote werden bei der
Zuschtagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1906.

6105 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Bekarmtmachttttg.
Donnerstag, den 20. Dezember er., vormittags 10'j,

Uhr beginnend, werden im Hause Marktslraße 10 dahier:>
1Partie Konditoremtettsilien sl$;

1 Eismaschine, 1 Kaffeemaschine, 1 Kaffeewärmer,
1 grö cre Anzahl Knchenforinen, 1 Mandelmaschine,
Schüsseln, Kuchenbleche, Wandgestellc, Bleirohr rc. rc.

öffentlich meistbictendzwangsweise gegenBarzahlung versteigert.
Sammelplatz Ecke Marktstratze und Manergafie.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.

eist Sielaff,  GtlichtMllüthtt.

billigst

pH. Krämer,
Metzger ass ' 7 und Kl.

Langgasse 5 . 5832
Tel. 2079 ' Tel. 2079

Wie Dr . med . Eiair vom
Asthma

sich selbstu. viele Hund Patienten
heilte, lehrt unentge.tlich dessen
Schrill. 32/2

Coutag & bo ., Leipzig.

Ulltsec-panorama
Nheinstrahe 37,

Weitester Verbreitung in der Provinz
und stets wachsender Beliebtheit

erfreuen sich die

örrlintt si ukükil Dldkilhikil
unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich, also auch
Montags  früh , ers cheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts,
Zuverlässigkeit der Berichternaltung, ausgedehnten

Handels» und feuilletonistischen Teil zum

LieblmgMatt-er gebildeten 5tande
herausgebildct. „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußerungen anderer Parteiorgane, so daß er
hierdurch mit der Auffassungu. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird. 3121
darunter „Deutscher
Hausvater ", 16 'eckige

rciHillusir. Wochenschrift,' „Mode n . Handarbeit " ,
reichillustriertes Modejournal mit Schnittmusterbeilagen

und anders mehr.

Kboimementzprei;
5.50 Mk. vierteljährlich ) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonniert.

Probenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

felmct; ilmdte ladiciditen
Hauptcxpedition:

Berlin SW. 11, Königgrätzerstratze 42.

6 Gratisbeilagen

Betten » gz. Ansstattnne « ,
Polstermöbel , cig . Ansert.

A. Leicher , Adci»eids1r. 46.
Rur beste Qua itäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
j

t^ orr mit den schmierigen und stinkenden Oel- rc. Nacht'
9 lichte und Lampen. Kaufen Sie die patentirten, garan¬
tiert geruchfrei und sehr sparsam brennenden, beliebten

Unikum-Lampen
ohne Zylinder. Verbrauch an Petroleum etwa ' !gbiS V*
in 10 Stunden. Ausstellung und Verkauf bei W . Masstzff
Wellritzstr. 25 u. Westendstr. 36 , sowie Rhcinstr »v»
und Karlstratze 31. 5012

Generalvertreter : Kaufmann Jo » « ph Liss.



'eremigt : Badewanne,Badeofen/isniriepheiziint
sowie kalte &warme Brausevorrichtung’

in einem Gegenstände.

6116

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Srb'ihpreise ist r? mir gelungen, verich. Posten

bessere Schube in Chcvreaiix -, Boxcalf -. Kalb - n. WichSIeder
für Herren, Damen u. Kurser billig c„i;ukaufrn. Ter frübere Preis
verschiedener Schuhe mar 8 . 12 , 11 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Ori nnalprmen u. dem Zeichen„Original"
n. System „Goodyear-Weli" verleben, wovon sich jedermann über, »gen
kann. Uni schnell damit zu raumen, verkante ich diese heu zu5 , 7 ..»0.
8 u 10.50 Mk Hausschuhe n Pautoff ln zu aller billigst,
Preisen . Wie bekannt führe ich nur „Ute Ware . 36̂ 0

Rur Neugasse 22 . 1*£?.»<"?

riete mdits
von Terpentin bei Gebrauch von Dr. Wildt’s flüssigem

Parkett-Spiegel.
Parkett-Spiegel ist die billigste, beste und bequemste Bohner¬

masse für Linoleum Parkett. Möbel und Marmor.
3080 Literflasche Mk . 2. -
bei C- Fuss, Parkettbodemabrik, Dotzbeimerstr. 26. Wilh.

Schild, Central-Drogerie. Friedrichstraße.

Zum leckere Mflffelche,“ £r S!
N . etzelsuppe,

wozu freunolichst«<" 1̂ .Wilhelm KlShng.

ttt Nöttler-Caftcll,
«dleriiratze 43.

cutt DoniiErStag, de» 30 d. Bits :»M abends Mimte.
V.  Kohlstädt.
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wegen seitheriger ungünstiger Witterung
sind wir gezwungen , unser noch grosses Lager in

Knaben » u. MaOdien

ja fabelhast billigen preisen
auszuverkaufen.

wir offeneren solange Vorrat von jetzt bf$ Weihnachten:
für das Alter von 1 — 14 Jahren

21. Jahrs»kl«.

WWWWM

Unaben-Mäntel̂ _ _ „ „
Mdchen-Mntelj m-12~ 10~ 8~ 6-

aus prima Stoffen in marineblau und farbig.

Samstag , den 22 . Dezember 1006 , abends Si/ 2 Uhr , findet die statuten-
gemäße

Mitglieder-Versammlung
im Restaurant „Bayrische Bierhalle ", Adolfstraste 6 , statt, wozu die geehrten
Mitglieder höfl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jadrcs - und Kassenberichts.

| 2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedene Vereinsangelegenheitcn. 6185

Die größten Spielsachen in
allen 10-, 35-, 30-, 35-, 48- »nv
95. Pfg.-Arupln nur im 5830

billigen Laden.
wellritzstraße 47

jitiilimoaetit,
' -irf T Helenenstr. 12, 1. El.

IjU" * Nur für Damen.
Ges. geschützt.
SprEchst. v 9 bis abpnds9 Ubr.

Wiesbadener Kronen- Brauerei
A .*" Cr*

Zu den bevorstehenden Weihnachts-Festtagen gelangt unser
bekanntes

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss. »»s
I NlesbHdBn, Im Dezember ffl. D *® Direktion.

Geschenk
ist eine Damen - oder Herrcn -Ulir.
Sie finden die grösste Auswahl von

Mk. 5.— bis zu Mk. 300.— unter

fachmönischer Garantie
bei

FranzKämpfe
Uhrmacher,

20 Webergasse 20.
Gegründet 1892.

Spez echte amerik . Taschenuhren.
Moderne Sprechmaschinen , die
Hausmusik d. Zukunft. Neuest. Schallplatt.

Fugenlose Trauringe in allen Fassons und Grössen.
Sämtliche Goldwaren zu billigsten Weihnachts-Preisen.

4524

Aug . Msibz , I
Rheinblitkstrasse 10.

Telephon 3385 . 2804
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Toder-Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft ».ach längerem Leiden unsere liebe

Tochter und Schwester

Henriette May,
was tiefbetrübt anzeigt

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich May, Meier- «. UchmmStt.
Die Beerdigung findet Freitag, den 21. Dezember, mittags 3 Uhr

vom Sterbehause, Römerberg 35, aus statt.
6378

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich'
nnd als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlioh-

Packet ä 1 Dtzd . JHk . I . —
, ä V. 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungägiirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an,

Kirchgasse 6 . Cf AB*» VttUÜvI *, Telephon 717 . p
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienang ) .

Wohlbekömmliche

mm  Panscii E ^ eDzeii $
Vi Fl . Mk . 2.- , Vs Fl . Mk . 1.10 an, sowie ausgemessen.

Div « flf. liiköre , Cognac
empfiehlt

Ja Haub,
17 Mühlgaste 17. Ecke der Häfuergaste.

6110

0 »® Sc * .

■ m. %
Kugeln — Ketten — Spitzen — Sterne — Lametta. — Lichthalter pro Dtzd.
von 10 Pfg. an bis zu den praktischsten, für jeden Baum passenden Ausführungen.

Christbaumlichte in Wachs und Stearin in allen Grützen.
Nicht tropfend ! Nicht tropfend!

8Parfüms  nnd feine Blumenfeifen n&G
zu Geschenken besonders beliebt, von Mk. 1.50 an mit einem Extra -Rabatt

von 10%

Eheinstrasse 55. — Telephon 3241.
6051

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

l
• Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Ma7
Telephon Nr. 13. JBahnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Anfang der Vorstellung Punkt 8 Uhr.
Alles nähere siehe Straßenplakate. 6108

U

massiv Gold, iu allen Preislage»

| Paul Jäntsch,
3  F »«Ibrn »urustrastc 3.

verkauf
der Offeubacher Palentkoffcr
u. Handias tic» n I». Leder mit
4-fackem Verschluß mir und ohne
Toilette. Eieganle Neisc-NecesiaireI
für Damen u. Herren, Hand-, An-
und Umdängeraschchen, Porke-
wonnaies, Brief-, Visik-, Zigarren-
und Zigarerieniaschc», Akren-,
Schreib- n. Musik-Mappen, Plaiv-
hiillen, P .aior,einen bandgenä te
Schulranzen, paientirtte Br.cher-
rräger. A.vums, Hunoegeschirr̂u.
säinrl. Sutrlerwaren, we.che on
meinem Laden herrülircn, u. a. m.
zu «ehr billige » Preisen. Außer¬
dem kauicn Sic gut und billig
Reise-, Hin-, Swiffs - u. Kaiser-
tofser in Vnlkau -Firbcrplatteu
und andere Clarken, weiche sich bis
letzt sehr gut bewäbrr haben.
5495 3 . Drachniaiiit,

jelil nur hisse 22,
1 Stiege hoch.

Kein Laden Kein Laden.

Entlaufen
schwarz-braune Hündin
(Art ichott. Schäferhund). Abzu-
geeen gegen gute Belohnung.

Sllltl|, E9.-,o
.-limmerviatz. Wellrryral.verloren

wurde am 23 November eine
Perikette, die keinen materiellen
Wett besitzt. Das Stück ist jedoch
ein teures Andenken und wird
deshalb dem Wicderbringer eine
groß- Belohnung zuaesichert. 5966
Be- der, Juw -licr, Wilbelmür aße.

Eelegcnheitskauf!
Neu eingetroffen:

Großer Pollen

u. Pantoffeln für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamcelhaar mir n. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in verich.
Farben, Oualnäten nd Größen

von 50 Pfg. an. 4418
Nur Marltllr. 92, 1. (kein Laden).

, Telephon 189t.

SM— IrilEle.
20 Waggon Stroh in Ball, gepr,,
10 Wagoon Speisekartvftcln, tu».
Sort ., 20 Waagon Kutter-Kar¬
toffeln do. do., 20 Waggon Brenn-
kartoffeln do. do., lief, franko jev.
Baunll C. A. Schmidt & Co.,
Schweinfurl a. M. Tel phonrui
Nr 304. «0/54

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn nstr . 7
Werkst , f. Kep* aturen.
Kauf u Tausch v. altem

Gold o. Silber . c?8

Ätirat wninchl jung, oüb'ches
»V Fräulein mit 80 000 Mark
Vermög. u. bitt. Herren, w. a.
ohne Vermög. bei den. f. eine
rasche Heirat kein Hindernis vor-
licqt, ihre nichtanonyme Off. unt.
„Harmonie" Berlin, Pollamt
Lichtl-nderg?rllr. zu richt. 18 152

Schuhhändler,
welcher Filiale errichten will, erh
Lokal umfonsi. Off. u. Sch. 5990
an die Crv. d Bl. 6097

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht! Unübertreffliches Mittel
gegen Manzen. Flöhe Schwaden!
tzlasche.50 Pkg. 1214

Otto Siebcrt , Drogerie

3 0(1 lytl. f. läai Perionena \J ITliV - jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibaroeit,
bäusl. Tbätigleik, Bcrrrernng ic.
Näberes ErwerbScrütrale in
Frankfurt a. M . I1öj2>

kämme- Bürsten-,
Parfümerie- «nd Seifen-

Handlung
von

w. Zulzbach.
Bärenftr . 4.

6179 MeineMyrtnnßrtiii-
sind für Frauenhaar zu kämmen.

Die best existierenden der Welt
von1 Mk. an.

Unpraktische Geschenke
find

wrggkworfknes Geld!
Was schenken wir den Kranken,

der Stärkung bedürftigen Genesenden Und schwächeren
älteren Verwandten?

Stets beliebt sind da:
1 Kästchen mit einigen Flaschen „Puro ",
1 Päckchen Sanatogen oder Somatofe,
einige Flaschen Blutwein»
einige Flaschen guten, alten, wirklich echten Port¬
wein » Madeira » Malaga , Sherry u. a.
sowie auch 1 Kittchen mit edjter JHUa de Cologne,
1 Flasche gutes Parfüm,
1 Karton feine Btumenfeife.

Germania -Drogerie
von

bbo 0 . Portzehl,
Rheinstr . 55._ Telef . 3241.

Verdingung
der für das Etatsjahr 180? erforderlichem Werk,

stattsmaterialien » als:
) 63 800 kg fertige Oclsarbe,
) 9 100 „ Metall- und Fcnsterlitt,

11 950 Stück Lampenteile aller Art,
500 qm Milchglas,

6 550 „ klares Glas,
230 „ mattgeschliffenes GlaS,
50 Tafeln Spiegelglas,

2 750 Stück Glasglocken,
15 000 „ Glasscheiben,
17 500 m eiserne und verzinkte Röhren für

Gas-, Wasser- und Bremslcitungen,
für Dampfbeizung, Gardinenftange«
und Zugstangenmuffen,

10 000 kg Schmiedeeisen,
7 500 „ Roststabeisen aus härt. Flußeisen,
2 000 ,, schmiedbarer Eisenguß,

11 000 „ Stahlformguß,
650 Tafeln Filz,
320 kg Schmicrgel»

63 000 Bogen Schmiergelleinen,
7 100 „ Schmiergelpapieru. Glaspapier,

890 kg Treibriemen, lederne,
II 000 Stück Schaufelstiele,
6 700 „ fert. Hammerstiele aus Hikoryholz,
1 100 „ unbearbeitete Hammerstiele,

600 Stück Schwämme1. Qualität,

Los
Los

I
II

Los III

Los IV.

Los V.

Los VI.

Los VII.

Los vm:

Los IX

Los

Los XI

1 000
980

1250
1210

300
400
550

2. Qualität,desgl.
Hämmer,
Heizer- u. Schlackenschaufela,
gewöhnliche Schraubenschlüssel,
verstellbare „ » •* '-l
Achsbuchsbügel,
Kuppelungen für Dampfheizung

770 kg Rotguß, bearbeitet.(Kuppelungsteile),
500 „ Hartlot,

) 15 000 Stück eiserne Schrauben mit Muttern,
)200 000 „ eiserneu. stähl. Unterlagscheiben.

Die Eröffnung der Angebote findet am 8. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr im Zimmer 72 unseres Verwaltung-'
gebäudes hier statt.

Die Verdingungsunterlagen können bei unserem Zentral¬
bureau (Zimmer 51) hier eingesehen oder gegen gebühren¬
freie Einsendung von 30 Pfennig in bar für jede- einzelne
Los (nicht in Briefmarken) bezogen werden. .

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift-
„Angebot auf Lieferung von Werkstatt - '
Materialien Los Nr . . . ." versehen, bis zun»
8. Januar 1907, vormittags 10 Uhr, porto- und bestell'
geldsrci an uns einzusenden. ^

Ende der Zuschlagsfrift am SS . Ja « . l # ®*:
Mainz , den 17. Dezember 1906.

Königlich Prensiische n. (Hrvkherzoglich Hessis« *
Eisenbahn -Tirektion . ^

ilsprli
in guter Qualitätsware bietet der

stusvsrksul smS- l u.3- 8
der Glas -, Porzellan - u . Lampenhandlnng •

von Ludwig Holfeld , Bahnhosstr, 16. 4190
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Herren-Wäsche,
Hemden nach Hass

Kinder-WäscheDamen-Wäsche,
entzückende Modelle für Maas-Anfertigung

in eig . Atelier. Erstlingswäsche , Sohlafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen, Möbel.

Hütchen, Mäntelchen.
Eigene Anfertigung, bester Sitz.

za billigsten Weihnachtspreisen.

Damen - u. Kinder -Schürzen,

Taschentücher
in enormer Aaswahl,

ff. Monogramm-Stickerei.

Bett-Wäsche.
Steppdecken- Daunendecken.

Tischwäsche.
in allen Freisen und Grössen.

Handtücher und Küchen Wäsche.

Tee*Gedecke von 4. 50  an,
Künstler-Gedecke. Daunen-Decken von 36 M. an,

Webergasse Webergasse

Leinen - und Wäsche-Haus,

Schirmfabrik Wüste» Webergasse 14. Regenschirme , Spaperstöcke Z
Erbe Al. Webergasse. Telephon 3629. Lieferantd. Beamtenvereins.

Kindevsärae
von 4 Mk. flü 9,. .

Grofie Sarge billigst.
List » , Michelrbei, «

Telepbvn 3430. ^ '

für den NsiWlsM;
Düsseldorfer

Pansche xtrakte
m. Burgunder , Ananas,Bum
Arac . Geschmack ff Kaiser
Punsch (alkoholfreie
'/ . Fl. M 2, \  Fl . M. 1 io

incl.

reiner konzentrierter Apfel-
saft , ohne jeden Zusatz
(alkoholfrei ) Fl 50 Pf

bei 25 Fl. 10 % Rabatt . '
Zur Bowle 5597

tfnser BibibsI,
sowie Hasel - n . Wallnüsse,
Datteln , Feigen , Nusskerne,
Mandeln etc . in herfor-

ragender Qualität
Aist wort ! !
Das SpezialhaUs für alkohol¬
freie Getränke und Gesnnd-

heitsnährmittol
Friedrichstrasse 18.

Fernspr , 1V68.

Anzündehslz,
gespalten . & Ctr ä .4ö jRf

Brennholz
ä Ctr 1.40 m  7588

liefern frei ms Haus

Kkdr. kiöMbsllsr,
Damvf- Sckecitterei,

Echwalbackerstr. 2d. T«lf. ( 1!

Si 'ÜAASf ’s» JFeiertag 'skitlfee Mk . H..SSO tat der Hegt «»*

-er
von

• Großer literarischer WeihaachtSmarkt
-Svrven vlVssllvl . Buch., Kuast. «. Lehrmittelhaadlung

MUMM HARMS , MM
12 Friedpiclis '&i’dsft* 12 (nächst der Wilhelmstrasse).

Großes Lager in Märchen . uud Bilderbüchern » Jugendschriften , Klassikern , Roman ., Reise , und
Geschenkliteratur, Knnstler.Steinzeichnungen und gerahmten Bildern aller Art.

Eintritt ; frei ! —Kataloge  gratis!

9825

lla Z
Saalgasse 1 Telefon 272V

empfiehlt sein großes Lager in

Geleuchtungs -Körpern
für elektrisches Licht.

1 !>» <§
1 1eerln- 11. . ..
© sowie jH

| Zpazierftöcken*
M finden Sie die gröstte Auswahl bei

K A. F. Knefeli, l
g Telcpfiou 2217.

5411

EmaiUeHirmeuschildrr
•?#**»'Wiesbadener Emaillier-Werk, "£w

liefert in jeder Grösie aiS Spezialität 5741

m.

t>ie „chcslügek-Airsc" ocrmilt. lt
I als das angklcSnikc und« rßrtiletfle

.fadjblatl durch Anzeigen auf das
| sicherst»

Kauf und Wgebet
von Deren aller Hrt,
enthält gemeinocrständlichc, reichhaltig
illustriert« MGindlungcn über
flUf Iivkigk 6fr ilfintiffiuiht.

vorzugsweise beschäftigt fu sich
mit der
Leüe. »Wdfe, ASchtung und Mege

des Keffigek», der Zier- n.Siuguügek,
sowie Kunden und Kaninchen.

IGrprdilion der  Gestügrl -Kürsr (R. Greese) Leipzig.

Sh,  gz.AasiMlupJ
iRiKInlel. eis.hferl.!

A. Leicher,
Adelheidüratze 46.

' Nur beste Qualitäten, billige!
Preise. — Teilzahlung. 768

N«d»n «>,!-n arneaenden Fnchnrlikln
b-inrl dt, „tatQlt &W v 'qlrM*
„Steine Mtteiüu, «-»" iba  hmahi » j
wett vergLns, in d«n nnschleqenden 6r \
bi,Im. au» tum v . r - tn »t«d«n , 2tus-
ft- IIunzrb - richt«  uln>, « Mil tu «in
„Tttieliafin“  jumrUf Oft Auskunft Über
all, Fra,, » der Zachlun, und psl -a«, und
bi«et ihren AdsnmntenL-I-a-nheil Pir Ei«,
holuns o-n „KraullHeit», und KeÜtl»»,.
«-richten" b»i dem laboral . rtum sa-  J
<S- Ita, «lkrankh-iten ju Jena.
Zllannementsprels viert»cjästrl.7iHff.

Lrlch-tnl vimsla», » fnitaQi.
2 »mU. PtSuleiln mit Cudthullufes

■duu* OrftrUungcn so.
'Sn(«rtioB»pt«i»:

4<j<fpällcne Zoll« 06er deren Hans 20 Pf-
Probenummern gratis n. frank».

Brillen und Pinc « naz in jeder Preislaie f»61
Genaue Bestinimtini der G aser kostenlos.

C. eiSlm (J »h. S. Stieget), Optiker , Langgafie 5.

Mel-Hnuri!„Inneni“
1. Stock r-.-

jeden Dienstag m Donnerstag avend von 7 '/«—U Uhr!

des 1. Rheinischen Künstler -Ensembles.
Direktion: König -Burkhardt . 3620

Master Sneiil-Mfaiiihoiiii
GrabenstraheS

Grötzte Auswahl in 8 vl »vLini » va , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in asten Preislagen uob
Qualitäten. Bei größten Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preirermäßigung. Neeste und billige Bedienung. 904»

Nur Gradcuftratzc » . H . Schneider.

Einig«

IMile und SIIb
wegen Aufgabe der Arkikels zu

TinkauiSpreisenabzugebe».

Verschiedene

Pappen-uJuppenlporlwaieii
bedeutend zurückgesetzt iul Preist.

Rur solide Fabrikat «.

Puppen-KUdiefl
PuppBD-Zimiiter.
alle Mlangs -Besenline

in „ roher NuSwavl zu
KUMtrn Preise«

" Naiser
Spiel»!

imariie, 250'
Iinappmip, 3"'& . . - -
laroapparalB,3,“&..w
GitlertiPhPin, ü.7 Ä 'Ä

-Vazar "' ^ "
»arerr. 60̂

Heilen in SnaMien
in großer Auswahl, von den einsachsten bis zu den eiegauresten.

Tabakpfeifenu. Zigarrenspitzen
m allen Anen und Preislagen. ^

praktische Weihnachts-Geschenke.
«S. C. Kolli , Wilhelmstraße 54

Hotel Geeilte.
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Orient . Vvpptvi -«
^  für Welhnaehtsgeselienk ^ emMÜBH »nssergewöhoHch billig

iir Salon * lpei §e - imd WoSinzinamer«
Srosse Teppiche in Joraghan, luskahat, Gulistan, Afghan, Schirasch, Samarkand,

Derbent, Souitiaky

Cralerie , Tausch , ^ endae , Mossuls , Aratols , Mü ^ ak % Schirwaii ®,
antike Mrad neue €4©k®tlepplclte , sowie Kelim -Behsinge and njidjlms.

8 » Gattmann & Co

Telefon 616. Papier- a. LchmbWMM. larktstrasse 16,
am Schlossplatz , 2  Läden im Kots ! . Qcünep Wald ".

Spezialität: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
V&gir*  Luxuspapiere — Lederwaren— Schreibmaschinen, "MW

Vertreter von J . C, König & Ebhapd , Hannover u. Seidel & äaumann , Dresden.

äams

jfehfe; Violinen »Guitarren , Mandolinen »Zithern » Aecordzithern , Guitarrezithern » Zieh-Harmouikas,
v, L̂ carmas, Trommeln rc. Künstlerporträts und Büsten. Pianolampen, Kunstblätter gerahmt und ungcrahmt.

Stella 's , Pülyphons rc. mit auswechselbaren

Ferner: Notengefteüe und -Schränke , VioLittpnlte in Holz und Metall. Pianosessel . 505c
^—— ^z-~- Gebundene Mrrsikalien. . • -

Gegründet 1864 | j
Telefon 2458 . ®

Kircligasse

Neubau 31 Mehgsrgässe 31 (nächst der Goldgasse).
Pfd. 35 Pfg. Korinten . Pfd. 30 Pfg. Snltani
^„ 21 Pfg. Hamb .lUZnck. „ 23 Pfg. geft. Zu

.. 63 Pfg. MandelnPsd .Mb.lLSPsg. Dränger
-25u.85Pfg. (frisch eintrcffend). i
>. und 15 Pfg., BriySKt -Möhl Pfd. 18 Pfg., b

iuSSS?* 2tll®1DariL « Parfümerie, IChriftbaum-Geläute..Hannovera«»tadel-
.ĵ ^ ppen und Toilettenseifen , von los funktionierende, selbsttätige Christbanm-
°m,achen bis zu elegantesten Aufmachungen, glorken . Lichthaltcr „Hannovera", bester

^ ' und praktischer Lichthalter der Welt.
Weihnachts-Lichter in Wachs, Stearinu. Paraffin. Magnesium . — Wunderkerzen.

Neuestes effektvolles Erzeugnis für Christbaumbeleuchtung. 5852

Adalbert Cr&rtner,
Marktstratze 13. Inh. : Milk Voiüöndep . Telephonrnf 3282.

Spczial-Geschäft für Seifen, Parfümerien und Toiletteartikel.

offeriert mit RndotWaKsttmarken

vQaQQSQlQQQQQQQÜ QQQQQ0ÜQ QQQQQQ0
WeHmaciits - GescHienken empfehle;**

aUhren, Goldwaren, Uhrketten.8
iQ Moderne aparte Muster — Stelchste Auswahl. Q
Sj Fornrur 2303. C *ll \ NoH , MrwSeKS!', IMZMZS 16 «D
>* Preise an jedem Stück deutlich angegeben. 7079
ÖDDOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOOÖ
»A Mlg .̂BT—ff- vorm. Onürrfi länifi"

empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Glae6 .HsndM « he Paar 1.50, 2 Mk.. 2.25, 2.75, 3 Mk..
GlaLv -Handschrrhc » feinstes Ziegenleder, Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und Venezianische

Handschuhe,Krimmer -, Ringwood -,Leder -Jmitation -Hansschnhe,
Wildleder -, Reit -, Fahr - und Mtlitär -Handschutze, ' }
Glace , gesüttet, in allen Preislagen, j
Ktnder -Glaee , nttt und ohne Futter, in allen Größen,
Krawatten , aparte Neuheiten , in den neuesten Mustern und Fassons

' " » Äl . d -r « atch« -. Srt « «ürt ei, „ »s

! . La «gg. fi- 17. Glgga § § & Ä23a, £ -g '@>, H . ,,»Ich«h.8cjchzft.
Schöne Handschuh -Kartons gratis.

Wiesbadens , Nesgasse 18,
nächst der Markfstrasae.

mM 4 Lieferant verschied. Behörden
nnd Kassen.

jfflfl Solide?abrikaie. 458?
Billige Preise.

in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für guteQualität.

ES « Uhrmacher,
: Moritasstrass © 4, 4677

Öflene Werkstötte.

iwmmm

V?
W £
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

Mß-Amu Lion&Cie.

SjU iie auf 1, April tt. IS . gr.
Flaschenbierkeller, womöglich

1 mit Stallung u. S-Zim -Wohn. i.
P̂reise v. 8S0- 10S0 Mk.

Off. u. K. I . 6048 an d!e
>Exped. d. Bl. _ 6047
;«j$* eamrer von auswärts (3 Per,.)
iWu? sucht zum 1. April in ruii,
sHause eine 4-räum. mögl. abgeschl.
' 1- oder 2. Etage. Off. mit PreiL-
;angabe unt. B. 43 an die Exped.
16. Blattes_ 3157
rföcfuctjt per 1. Avril 19u7 r.ite

: vV Bierzimmerwoiumug (Preis
| 6—700 Mk.), möglichst Mittelvunkt
der Stadt, Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage._ 2746

I® ruh. Leute suchen aus 1. Apr.
2- 3-Zim.- Wohuung. Off.

mit Preisangabe erbitte unter
A. B. 1000 Schützenhosp. 6083

uwu w viu M
Fricdrichstrahe 11. ♦ Tel eis « 708

Ksstcnfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjckten aller Art

^ ^ aulbrunnenstr. 9. Bdh.. 3 Zim.
O u K., s«w. Mans.-Äohn -,
2 Z. , K., s N. P l. 6031
/ ^ nciienauär. 8 im Bordcr- u.
'ä * Hinrerh. sind schiinr3-Zim.-
Wobnungcn mit reichlichem Zubcb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst vart links
A ĉhöne 3 Zimmer und Küche,
W 2 Keller per smart billig zu
vermieten. Näh. Gebr. Krumm,
Hasenstraß- 10 , viS-a-vis dem
Ererz ervlatz._ 6056
Ctahnitr .’ 20, sch. 3- od. 5-Zun

Wahn. (2. (St.) preisw. iof.
zu vcrm Näh Part_ 1u52
HM.-derwaid iraße 4, pth , 3-Z.-

Wovnung mit Koch- und
Leuchtgas auf iof. zu vm. 5699

Näh. Bdh. p. r.
B Zunmer und Küche sofort z»ver,Nieren. Näh. 6040

R eiustraße 43, Biumenlad-n.
^ «f deingaueriirage5. Hih.. schöne

3-Ztm.-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh. Hochp_ I960

ichistr. .2, 1. r.. ich. 3- u. eine
2-Zimnierwohnung per sofort

oder später zu vcrm_ 3567
Ht ^ iehislr. 13, Hta ., ichüne große

3-Zim.-Wodu. auf April zu
verm. NSd. Bdh. Part 5987
Axchariihorustr. 9. sch. 3- -jiiii.-
d ' Wohn, mit allem Zubehör
auf 1. Januar oder später zu
verm. Näb. da'eibst._ 5 *66
t»?iiecötrar . Ö, sch. 3. Z.-Wohn,

der Ncuz. entspr., mit oü.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts. 5»63

Q

. ,2>peiu.lraße 96, Elle Kaiscr-
i Fricdrich-Niug, ist die erst:
>Etage, 8 Zimmer nebst reichlichem
l Zubehör, zu verm Näh, v 58 i4
e^ aunuSstr. 1, 3. St ., 8 Zini.,

^ Küche, 2 Man!., Keller und
!Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
; lei C. Philippi, Dambachtal 12,2,
, Sk. l. u. Wohn.-Bureau Lion &
■Co., Friedrichstraße 11. 4661

üctiicuvaBc 56, Ecke Moritz»
’ßP straße 56, eine schöne neu
bergerichtere7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 3 Ballone u. reichl. Zu¬
behör, per soiorl od. spater zu
verm. Näh. Part., rechts. 54,6

^hochmoderne herrschaiiliche4-,
•y 5» und 6-Zimmcrwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
a. die Exv. d. Biaiies. 3630
^lcistitraße 6, nage KauerF icü-
»v rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit euispreche de 5-, 4- u.
3-Ziinmer-Wobnungcn sofort zu
verm. Näh. daselbst._ 9295
FQ »me sch. ö-Zim.-Wohnung m

reicht. Zubeh. aus 1. April
1307 zu verm. 6088

Zinimermaimstraße 4:

^Z ieieuring 8, part. und Bel El.,
<0 2 Zimmer per 1. April zu
vermieteu. 5956

Biebrich.

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19.

«ŝLlücherp atz 3, prachrv. 4-Zim.-
Wobnung mit allein Zubeh.

preisw. per 1. Januar zu ver-
mieien._ 1366
C^ alm raße 34 wegzugSoalver
/%y  schöne4-Zimmer-Wobniiug a.
1. April od. srüder zu vcrm. An-
znsehen Dienstag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mk. 4473

Näberes 2 St. __
{rxiarlüraße 42 neu her er sch.
» *• Wohn., Bel E:., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Lcure
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.

3 Zimmer.

>DA >ücherstr. ub ist u, der Bel-
Etage eine ich. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Konwr. part links 1351
^H, »it Nachlaß w-gzugSliaiber

'♦vt - sch 3 Zim.Wodnung mit
Zubeh. und 2 « allons, Roonr
straße 22, 2. r .. per sofort ode-

Ispäter zu vermieten. Näh. Büiow-
straße 7, 3. l._ 4217
esŜ otzbeimerstraßc 126 fd). gr. 3»Z.»
• Wohn . fof. oder spät, zu vm
ft 3889

^ŝ ismarckring5, Bdh., 2 Zim.,
lüche u. Zubeh. p. 1, Jan.

zu verm._ 16  sQ
hb̂ iueverur. 23, Hth., sind ichöue

2-Zimmer-Wohuuligen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
dkikolasstr. 31. Part . !. 53 st
Fdamvamiai 40, Glv., Dachsiock.
<**" 2 Kammernu. Küche, iof- an
ruh., kmderl. Mieter, für monari.
22 Ä>. z» verm. Näh. C. Phi ippi.
Daiiibachral Ist, 1. 5131
'h >otzi>clmerilraijc 26 2 Zuiimer
^  und Küche per sofort an tun
ruh. Lcuie ohne Kind, zu v. 5008
ikL̂ otzveuuerilr. 98, Bdq. hu->che

2 Zim.-Wohn. ui. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermiete» Näheres Borüerh.,
2. St . links.  _ 5707
«iiitmUcntr . 14, 2 Z. W p los'
vT-- od. sp. zu verm Näh. Bdh.,
pan i._ 58,2
4pJivilleistraße 46, H>, 2

Wohn, aus I. ' Prü zu verm.
Näh Bdh.. Hochp. rechks. 6084

ueiienauur. 8 i,u hinter aus
>2^ 1 schöne2-Ziinuierwohnung
mit Zuoehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus.
pan lin'S._ 1845
ju*  ra ..enitrafte 9 Wohn, von
W 2 Zun. K., K. per 4. Jan.
a. sp. Näb. 1. St._ 5998
ahochstäue i3, eine 2-Zimmer-

SSJotm. zu verm. 6022
tb nausiir. 4, T eipart., 2 Ziui.
w* u. Küche zu vcrm. 9!. das.'
part. u. Dotzveimerstr. 6st, p. l. 6085
L^ örnerslr, 6, 2 Zimmer. Küche

un Zudeh. sojo.t zu verm.
Näb bei Burk._ 444>>
^ « » eiieloeduraßc 44, ich.
*' *■ Wohnungen von Mk 28»
tu vermieten  8393

«cttelLcd lt. 44 schöne2-Ziui,<
vb Woh Hing für llstk. 280.—
zu vermiete», 878
Villa terflratje 48 2-Zimmcrmolm.
'w 3it vermieten. 601:4

^ £ d)öne ",ans.-Wohn., 2 Zim.
v und Küche zu verm. 5714

Jacobi, Neugaffe >5.
»» Zimmer, Kücheu. Keller, i.
™  Htb . , per 1 Jan . zu verm.
Oranienstraße24. 3980
ckllLiiic schöne Dachw., 2 Zim u.

Küche mit Keller auf 1. Jan,
zu vm Blatterstr. 8, v. 2223
^»Z.au.nti!aleenr. 9 !«. 2-Zii». -

wohnung per gleich od spät,
zu verm. 3698
tHLiicingaucrnr. 15. llstlv., 9 Zim.
*+  u . St., Aiffchl., u. Zubeh 9k.
Bdh. I. l. 5007
»L-Zimiiierwodi>ung nur an ruh.,
™ pünlrl . Mieter fof. zu verm.
Nbeinsir. 59, p. l. ' 2574
ALcharnoornnr. 9 2.Z m..Woun.
'v (Frontsp.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.
zLcharnhorftsir. 9, 2»Zim.-Wohn.
A per 1. Jan . zu , m. 5368
(Iteerooennraße 20. Gtö., elcg

Wohn, von 2 3 u. K , Klos,
im 'Abschl. ev. Mans., Gas, p. s.
°d. sp Näb. das. 5509
Achiersteineisir. 11. Hth , sch-
^ 2-, 3- und I -Zimmerwohn.

- per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. 4626

25, Bdh., Heine
Dachwobn., Zimmer und

Küche auf sofort zu verm. 5830
Näh. im Laden.

»j> sch. Zim u. Küche geg. Nach!
kv biS 1. Jan zu verm. *;030

Westendstr. 3, Stb,, 2 Tr.
^Llne ichöue Lstan! -Wo.uiung,

2 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller,
aus , gleich oder später zu vcrm.
Zimmeriiia instr 4. 6089
^zvtzhcim . Bicbrichcrstr. 71, sch.
'***' gesunde Wohn. 2 Zim. u.

Küche, event, einen Stock ganz zu
verm. Näh. das, 5034

! Zimmer.

hWdlcrsir. 33. Neubau, schöne
v » Dachwohnung auf g eich od.
später zu vm. ikkap. Laden. 2748
«,'Adü.erstr. 5ll, ein ich. Zunmer
^6 sos zu vcrm. 5563
hUäd.ernragc 56 2 große Daq»

wohiiungen von je 1 Zun.
und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. 6036

Lorzheimerur . 9 «, Mittel» 2
I-Zimmer-Wohnungen per lofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links 570 4

dttr. 18 1 Zim ., Küche und
(y  Keller per sofort »der spater
z» verm. 6041
^Lellmiiüdiliaßc 6 l Zimmer u.
«V Küche per so'ort zu vm. 5"8ö
4tVeammmut. 33. 1, 1 Z. und

*%" Küche, 16 M., zu vm. 3624
g^ tn Zimmer uns Küche, Bdh.
^25 p., auf gl. ob. 1. Jan . zu
verm. Hochstätte 6/8. 5717

91.  Isdr, „ ,

Xiüblirte Zimmer.

vess. Zräiilein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aui
Wunsch Fam.-Anichluß. Gefl. Off.
u.B 22-8 a. d. Er», b. Bl 2288

ilbrcchlilr. 34, 4. St ., schön
möbl. Zim. mit sep. E ng.

zu verm. 6076
f^ -reundl ch mödt. Zunmer au
O Fräuiein z» verm. 5359

«lücherstraße8. 2. rechts
/Fichone Mainarde als Smiaf-
'v stelle billig zu vermieten
Dotzheimerstraße 408, Hinterhaus,
2. Etage._ 5667

P Ztmmer u. Küche aus Januar
-B- zu verm. 5994

Hochstätte 8,
-g Zimmer und Kua,c, Keller,-E- neu hcrgerichter, sofort oder
1. Januar 4907 zu vcrm. kstäh.
Ludwigstr. 8, I . Et ., b. Sohns.

_ 5979
SiJDnniu - 77, 1 Zimmer, Knchc

und 'Dianf. an nur ruh ge
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näd. part _5688
^tzAbeiligaueritr. 46, Milleloail,

abgeichiossene Wobnung von
1 Zimmer u. Küchez. vm - 727
stAaalgaffe 28, 2 Wohnungen.

Billo., I . t. je 1 Zim. n.
Küche, per sofort, event. sp.ter zu
vcrm._ __ 5 44

Zim stieru Küche per l0' . zu
■w- vcrm Helcnenstr 11, Ldb.,
Dach. Nachsr. ^ chwalbachernr. 22,
Bureau, Part._ 6032
(Ach ^rst-i-ierilraß- 49 Zim., Küche
W n. Keller, 14 t._ 6 ■.8

W Kamnicr, kl. Küche jofor, od.
ipä' er zu vermieten. 5g>6

Eme Mansarde
zu verm. Näh. bei Emü Lang,
Schulgasse9_ ,7.-8
^N ^cllritzstr. 33. 4.. sehr jreundl.

Maus.-Wohnung. 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
soiorl zu verm. 5114
^» ntcuring 4, , 4 gzuiiiner und

-Vk Küche per sofort zu verm.
9iäh beim Berwalter. 4243

LcercZimnier etc.

^Qlconoreiistr. 3, 2. El . rechts,
möbl. Zimmer bill g zu ver¬

mieten 59»8
Lm >criir. 20, iSni). 2 , sch. mol.
'S Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame od Hrn 30 i3
^L^ rave Ärb. erd. bill. Lchlak-

stelle,Faulbrunuenstr. 12, Ge-
müscloüenb Nickel. 799

Feldftr. LS.
Hth , part. r.. erh. reini. Arb. sch.
Logis per Woche2 Mk. 6087
kT̂ rankeiistraße 16, 3. l. . möbl.
O Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3238

MM.  Zimmer
zu verm Friedlichstr 44, § tb.,
3. Ltock 5796
^tRböel. Zimmer zum 1. Jan.

zu verm. 5981
Hellmilnd̂raße 7, 3. rechts.

L »̂eUmiuldstr. 36, 1„ ich. möbl.
Zimmer (sep.), Klavier, gute

Pension, zu verm. 4434

1 ri. Arbeiter
erh. Kost und Logis 5742
§ielliiiundstraße 52, Vdh. 1. S ' .
A. chön müot. Zimmer (lltcuvaui

zu vermieten 5722
_ Hockistättc 16, 1. I.

aristr. 37, 2. Et. I.. sch. möfai.
«J*- Zimmer preiswert zu ver.
Mieten 2184

^daristraßc 3k, 2. 1.. 2 ,roße»e*- möbl. beizdarc Mansarden an
anständige Person sofort zu ver
mieten. 4469
^tztẑ oritzstr. 02, 1 , erh. luuger

Manu sch. Logis und Kost
kür 12 M. per Woche 3720

Emf.möbl.Zimmer
zu vermieten 5727
Oraniknstraßk 23, Mtlb.. 2 Tr . r.

C ranicnr.25, H.p.r.. mbl.Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3885
tz" > ranie,iilr. 38, Htb., 3 St

rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten. 5^84
(Ädlön möol. Zimmer zu verm.

bei Joicph Schmidt. Zimmcr-
mann, Nicglstr. 15. Nah. Htb.,
2. Stock. 5851
^8 » oonstr. 8, 1. Ei. r., jchön

mövl. Zimmer mit oü. oüne
Pension zu vermieien. 1225
m̂omer̂ erg 46 möol. Zimnier

aus Tage, Wochenu. Man.
billig  zu verm. 3384

Rtiiilichk Ardkittr
rhaltcn LogiS 5588

Saa gaffe 32.

Mobl. Zimmer
zu vermieten 2876

Sedan'tr. 5. Htb.. 1. St . l.
TApedan ia  e 6, Pdp. 2. » l., US
^  1 möbl Zimmer billig zu
vermieien. 46 -.3

Aldlersir . 49, 1.. große, leere
Mansarde zu verm. 6o29

^ ^eerc -iiianiarOc sofort zu ver-
mieten. Räh. Blücherstr. 11,

part._ 228
tiu leeres' Zimmer zu verm

Friedrichstraße 29. 4400G

SP.IN reinl. Arbeuer lanu Lchlaf-
^2 - stelle erhalten bei C. Buna,
Kl. Schwalbocherstr. 5, 2. 5 05
jllä l. Zimmer um 2 Betten,
jw mit 11. ohne Pension, per so-
jorl zu vermieten 5777

Schivalbacherstraßc6. 2.
;,ui g.isti. lim 2 Belten für

anst Arbeiter zu vm. 57!8
Schwaldacherstr. 45, 2. l.

ordeiul. Mädchen findet
V?' schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallukcrstr. 9. Hib. I 1983

&

6PdicUr>tzir. 19. park.,
Zinimcr per iof.

Herrn  zu verm

cm müvi
an aast

5360
^orküraße 7, H, 4. r., ickiön

möbl. Zim. an an». Frön .ein
zu verm' 8588

3 >iiiii>eri»stiinstr. 6, 1.gr. eieg. övl. Zim.
5 Mk v. Monat) an

sofort zu verm

l. smön
km. Kaffee
bess. Hrn.

4382

Orr eien.

Schöner Laden,
in nächster Nähe de» Bahnbofs.
in» oder ohne Wohnung, per
sosort zu verinieten 3653

Albrechlstraße 13, p.

ein Laveu vaff. für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
ichöner, großer Keller, aff. f.
Weinlager. Sofort zu renn Näb.
bei Stark. Röderstr. 29. 4465

Jtthnstratze8
ein Laden per iofort zu vermieten.
Näh l . Eiaae. 1812

K'

Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder obne Wohnung,
oem. Keller, Lagerräumen, zu

veri nieten. Näberes Part. 52r3
irchgaffc9 ein icoöiur Laoen,
für jedes Geschäft geeignet,

sofort zu vermieten. 2993
Näheres donke bst 1, l._^aSerr.
Schöner, großes Laden per fof.

zu vermieten. Näh. Schivalbacher-
straße 7, 1 r._ 5427
^ ^ chlerneinerstr , 1, sch. Laden>nr und Lagerraum mit od obne
Wohnung per fof. zu vm. Näh.
Mt b . vart. rechts. 46 '4
^ »^ ellritzur 33, mod Laden,

für bess. ? pezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichäftslage
per t. Jan . 19j 7 zu vcrm. Näh.
I. Etage. 5!15

Weftendstv.32 ,
Laden. Waschküche und Fla>cheu-
bierkeller fof. bill zu vm. 5083
^tieicnrin ., und Ncltelacckitraße,
O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Wobu. zu verm., geeignet für
Frijcur-, Butter- u. Eiergeschäfl
od. s. Wurstausschniit. Näh 705

Zielenr ng 6.

«.̂ chismarckrmg 21,  schöner groß.
Weinkeller, u. d Postamt 3

vel. (mehrere Jahre von Weingroß-
haiidlung benutzt worden,, ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr.
Faßanszug, Gas, elcftr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.>, per soiorl od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. 9kgh. daselbst,
I. St . v., od . Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 4595

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
verinieten Näh. 4344

Rhemgaucrstxaße6, 1. St . l.

<ILisliiarckriiig 5 Wcrkstätte mit
Lagerraum, ev. Wo n»ng,

2 Ziuimcr u. Küche zu vermiet.
stiäd. Bdd H Pari 4591

-H- otzoeimerftr. 6-, e.i-cr!stä.le>,
Lagerraiilli, Bureaus. Näh

part. l. ' 3497
<̂ otzhciuicrstr. 84 ir. befand heue

Werkställe mit Halle, zusam.
ca. 150 tls.Pitr . groß , eocml. auch
als Lagcrranm, ganz od. get., per
sos. od. ty» , zu «ccm: Näh. das.
ob. Sckffersteinerstr. 5 u. 57 0
ê j- ranlen irau* 18, pan , acae
I , Wertst, fof. zu vcrm. 5347

neuiiinunt. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. Dgl.

Zwecke geeignet, per iof. zu verm.
Näh. dakelist vart. links. 846

ncisciiaustr. 8 groß: llagerkell.
mit Gas u Wasserp. fofort

zu vermieten. 1847
Nah dpselost vart. links.

F^Lövenstr. 2, ich heue Werkst.
auf 1. Januar zu verm

Näh Bah., art. r 5 82
/LLöoenir . !2, Ecke .peroenir.,

4 große, helle La erräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft seor geeignet, per t'o.ovl
ober später zu vcrm. Näh. daselost
pt., od Phiuppsbergstr. 13 4207
«iĤ deiiigauerur. 15, sch. lrockene

Werkställc u. Lagerräume
vlliig n  vermiete»._ 272 ,
^ .lalluug für 1 Pseed und Die*

mise billig zu verm. 5783
Nettei eckstr. >2. 1. I.

^fi ^ ciflt .m zu 70 M., 2ager.
raum zu 60 M zu ver

mieten . 5784
Ncttelbeckstr. 12, 1. I.

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

llköderstraste 3b.

i)n verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz,
mühle, mit bstbäilmen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Job. Sorg Wme., Zie'enr 2 . vr

(i
ietenrina 12, Wcrtstuli und

Lagerraum fof. bill. zu vm.
stäh. beim Bcrwailer. 42io

PensionB:atrice,
Warkenstra -e 13,

vornehme, ruhig- Kurlage, elegant
möbl. Zunmer frei. Bäder. (ot ,‘
Küche, mäßige Preise. ^

I
Ankauf von Herren-Kl-tdern an,Tchnhwerk
Sohlen und ziet
für Tauicnstiefei 2.— bis 2,0g
für Herrenstiesel2.70 bis

Reparaturen schnell und gut.'
)jdnp Piichelsberg 26

»D Mannheimer Zwergsp,tze
™  schwarz , kleinste Raffe, vaff
für Weidnachts-Geschenk. ferner
ein Rehpinicher. Hündin billig zn
verkanten. Skäheres 6077
_ Metzoer̂affe 9.

schöne. Lg. Decke!
zu verkaufen 7934
_ Ellenbogengaffe7.
(Lchöncr WeihnachtS..cichcnk!
^ Reizende4 Mt alle Schi, cr-
hunde, ü 6 M., zu verk. 6024
_ Mainzerstraß- 58.
»HSeiien Am atu d. Zucht vcrst
■*£ > meine» Fing ff Riisc-Bries-
taubcn, gebe auch einz. Paare ab.

Ernst Winterwerb,
6060 Siein .-asse 13

Vaifue,
reiner Stamm Seifert. Me'eg
Äufg. d. Zucht verkau» d. Nah
z.icht von meineni mit mchrcrm
ersten Prc,» ii pruniiicrtem Siamai.
Hähne von 10 M. an, Weiochea
von 3 M. an 5932

Lang. Friedrichstr. 14. 2;

vsichlt Preisw. Ernst, Blcick-
straüe 24, '2. 5933

in verschiedenenPreislagen zu
verkaufen. 6091

3oh. presber,
_ Bleich>r. 29, , M

Aananenvöge!
werden verkauft Rheinvannstr. 5,
im Dach"ock._ 3870

Umarienhahn
ür 6 Mark »1 verk. 5954
_ Dotzheini' rstr. 116. 3.Kanarien

(Stamm Seifert),
Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugafse 12»
LÖlu 2.

iiiiiarifiiljiüjiif,
florie Sänger, 8 —40 Mk. 5740

Fr- Büßqen, Göneustraße4

Janarien,
Stamm - eifert. Wegen
Mangel an Zeit verkauft
um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämticrl
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen Loste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Welibundniedaille>90! und >90».
Pb. Zehner. A vrechtstr8. 3. 431»

lifi
(Stamm . eifert) preiswert zu ver¬
kaufen »863

Dotzbeimerstraste 98. 2 I. ,
<Liu Liste fink, Ziultink, Buchfink
15 nersl K>fig billig zu verkauftu.
Näheres Bieichstraße4, im Schuh'
laden.
«.fj^ ögei u zahme Stare stets#.
■V zu verlaufen -633

Lehrstraüe 12. Mt 'b 1-
SLui gebr Kupee, Jagdwagen,
^2/ Halvvcrdeck, Geichaflswagen
billig zu verkaufen öva»

.̂ errumüblaaffe ^

für Ko lenfuhrwerk geeignet. J
verkanten.

gdiitr '-ein, « dserstraße6.^
Spezialität in

5ederrollen,
neue u. gebrauchte, von 20—8"
Zlr. Tragkr., 1 Mi chwa>eN 3"
verkaufe» Dvtzheimerstraße 85, ücl
Lecker. b' ss
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M . Stillger
Inhaber : Wilh . Stillger

in nächster Nähe
der JLasiggasse.Wiesbaden, Eäfnergasss 16,

in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika , Kunst - u. Luxuswaren.
Grosse Spezial-Ausstellung (neu eingerichtet) I. Etage.

~ : öecor ». Tafelserwices === = =
in Porzellan and Steingut, einfach und reich bemalt, über 150 Services in jeder Preislage.

Figuren, Vasen, Palmständer, Dekorations-Wandplatten, Schirmständer,
Mm. Fayence-Töpfereien, Wein- und Bierservices, einfach und reich

geschliffene Trinkgarnituren
(deutsche, französische, böhmische und beigische Fabrikate ).

Bowlen, Dessertservices, Caraffen, Toiletfegarmturen,
einfach und reich geschliffen etc.

Gebrauchs -, Luxus- und Kunstgläser.
Verzierte Steinzeug -e:

Bierkriife , »lampen,
Pokale,

Vasen . Bowlen etc.

SSsf RÖMER“ae®
ca 250 dir . Muster, unübertroffene
Kollektion . Dtzd. M . 2 .50 bis M.
125 — Export nach »ll«n Ländern. J

ff. dec . Mokkatassen,
Tiieetassen — Kaffee-

mid Tbecgesdiim
in apparten Decoren und jede

Zusammenstellung.

Hodsr hlenkeiten: Grosse Auswahl . Wasch garnituren,
und Takel-Servlcei,

Kindersützs
bemalte Eierbecher*

Deckelseidel,
Buchst ab'*nbecher.

Komplette Gemüse-
Etageren

in jeder Preislage.

enorme Auswahl.
Elegante

Serrierbretter

Anftrüge iur » ngwarts i“
ft üazeidg. 4996

Otto Vaumbach.
Kirchgasse 62 , I . Etage,

jrotiteä Haus vom Mickr'sdcrg “tpl
(früher Taunu«str 18),

empfiehlt durch ErivarniS boder Ladenmiete
zu konkarrcntloi billigen

Preisen sein reichhalliges Lager in

Uhren, Doldwaren, Optik.
Sicpfttauiren in eigener Werkstalk.

4308

IBS«

Ein
Steines 5

kann mir

iiiiiii
empfiehlt in grösster Auswahl billigst

H. Dorath laeM,
Wiesbaden, Kirciigasse JO.

5618

KusverKaus!!!
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterrr-Uhrrn-Geschäfts
Wersen Juwelen , Uhren, Golswarett zu enorm billigen Prellen
Unter Ichnjmcher Varanrie verkauft. Jedes Stück ist mit billigen

Preisen verseben
Reparaturen wie bekannl, schnell, gut und billig. 5867

Gustav Frank , Uhrmacher , Telephon 1830.
Schwalbacherstrahe 37 , pa t. — Stein Laden. — Weltuhr.

Zu dm billigsten Preisen empfehle passende

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer, Operngläser, Feldstecher,

Fernrohre, Thermometeru. s. w.
Brillen, Kneifer. Lorgnetten in großer Aus¬

wahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber. 4582

Lieferant des Beamten-Vereins
Consi Ko ' n,

Inh. Carl Krieger,
Lauggasse » .

Igsej
^Sjjs chbare Bodenw*̂

s»ufäJarkeltOnoSeumu.gesSridienenBofej
esch Gebrauchsanweisung mühelos
ff $ dt g 10  ftZ ohne 613  Ifc erzielen,
feuchtes Aufwischen möglich,ohne ;
Flechen zu hinteiia &seii ;geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, beliebe
man sich an : .1. 4i . kipp , Frankfurt a . M . , Am Tier«
garten 18. zn wenden. 1567/314

Scherer ’*

Getreidekümmel
Überall erhältlich! -

Visil- und HeihHo
in moderner, geschmackvoller Ausführung empfehlen zu
billigsten Preisen und erbitten Aufträge zu Weihnachten

baldigst
Marktstraße 36. Carl Schnegelberger & Cie .,
Fernsprecher 689. Buchdruckerei. 5613

J .Hetzel , Goldschmied,
IStsmarckring 38,

Parterre . — Kein Laden.
Verkauf von Gold - n . Silb -rwaren , sowie

Uhren zn uußergewobmich biUutn Vreifkn.
Gelege,ibeitskauf: Ltillige Itriilantringe.

Reparaturen billigst und gut. 5497
_ 5-j ib-i eT l̂ig'eir am biefioen Plape._
inrä’nn Anzüjrcu. |̂ ,£n - lc.qiu " ut
IBi1iffl- Paidots Aeugasse 22t 1-

Ewald SJodter
52  webergaffe 52,

empfiehlt
Uhren, Gold- n. Silberwaren» sowie
Musikwerke nnd Sprechapparate zu
außergewöhnlich billigen Preisen und weitgehendster

Garantie. 5478

llllil

mit prachtvoller CftrisC*
baumupätieep .Stückl, —SI.

Grosse 5821

in Glaskn ^eln , Kelten,
Spitzen,Lanaettaketten,
sowie Eian2?tla -Verztes !-
aagen p. Kart, ä 15S Stück

von 10 an bis zur teinsten Ausführung.

Goldgasse 9.
I]

-sind
!“ Jliiigof

die besten und seit 10 Jahren bewahrt. Garantie«
lichein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von
»keiner Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt

billig. ObUgos Ketten sind nur zu haben bei

Otto Bernstein, Juwelier
jjSitte genau auf Ladeneingangu. Firma zu achten.
840 Kirchgasse 40 Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Alleinv rtrieb der ObugoS Ernaikle-BUder nachi-der
beliebigen Pdvlogravbis für Broschen , Anhänger.
Manschettenknöpfe, Echlipsuadeln u. s w. 5896

befindet sich
esrLL' FrLedrichstraße 11.

¥o ^ eliaHg.

Punsch selbst zu machen
aus

Meilinghoffs Punsch-Extrakt-Essenz
Rezept1 Löse 2 Pfd. Zucker in •/<. Liter,kochendem Wasser,
lasse halb erkalten und föge 1 Liter Weingeist und eine
Flasche der betreffenden Meiiliighorfs Punsch-Extrakt-Essenz
ä 75 Pfg. hinzu. Es werden so bereitet : Ananas-, Arrak-,
Burgunder-,Kaiser-,Royal-,Rum-,ßchlummer-,Schwedisch-,
Vanille-Punßch-Extxakt und ebenso Glühwein- und Grog-
ftck‘kt8tEwnchediä Selbstbereitung von 1
Cognac, Rum, Arrak, Likören aller Art
und Limonade-Sirupen aus Dr.Mollinghoffs Essenzenä 75 Pf.
pro Flasche. Pr&ktiBche Anleitung zu deren Gebrauch,

. , betitelt : „ 2)>ie Getr &iike -Dcst &lStorkuust für Jeder¬
mann *, welcue über 100 solcher Rezepte wie oben enthält, bekommen Sie ,
umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko voq  uns selbst. —
NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. Meiünghoff’s Essenzen die ältesten,
im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich daher durch An¬
preisungen der vielen Nachahmungen nicht irreführen, sondern nehme nur I
ÄÄ n: ßr. MeSIinghoffLGo. kn iückeburg.
MellinghoiTs Essenzen sind zu haben, wo uns. Plakate in den Schaufensternaus-
hingeu ,bea.in Drogerien u.Uelikatessenhdl.;wo keine Niedorl.dir.abBttckeburg.

In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brockt
Nachf., A. Cratz , Keinh . Göttel , Willy Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp , Apoth . Otto Lide , Apoth . A Müller, F. H. Müller, Frdr.
Rompel, Rieb . Soyb , Otto Siebert , Oscar Siebert, Wilh. Schild,
Louis Schild , Th . Wachsmuth , E, Wahl Wtw 27/53

Orangen!
Der erste Waggon Orangen direkte Import -Ware

ist eingetrofsen. Die Frucht ist sehr schön in Farbe
und sehr preiswert , alles feinste Goldpacknng.

Ferner empfehle:
Citronen , Mandarinen , Haselnüsse» Wallnüsse,

Paranüsse » Krachmandeln» Banane« ,
Taselrosinen , Datteln , Feigen» Almeria.

Trauben , Ananas usw.
in vielen Sorten

bei 10 Pfd . von 1 Mk. bis zu 2 Mk.
Beste und billigste Bezugsquelle

für Wiederverkänfer , Hotel und Pensionen.

I . W. Hammer,
Telefon 18V1. Mauritiusstr. I.

Obst- und Südsrüchte-Zruport. 5639
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Nr. 296. UtecBinciei WencKC’.- l̂njrigrs,

Zu  Weihnachten
empfehleun El EIV,

Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrika'e.

Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fs*. Seelbsch,
Mitglied der deutschen Uhrmacher-Genossenschaft**)

Kirchgasse 32.
*) Die Genossenschaft ist eine Vereinirnn ^ von Fach,

leuten , welche nur gute Uhren zu tnässig*» Preisen in den
Gebrauch bringt . Sie führt nur Uhren, v eiche mf ihre Zu¬
vor ttss'gkeit vorher sorgfältig geprüft wurden. 8917

Mein Eau de Cologne , aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst
mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen.

1. Wegen der auserordent-
geruches.

2. Wegen ihrer erfrischenden
Wegen der Nachhaltigkeit

cbertagelanganhält.
3. Wegen ihrer grossen 811-

Vorräthig in den bekannten
'/, Fl . 0.60, ' /. FI. Mk I,
Korbfl . k M . 1.60 u. M. 3.—,
packten Fl . M. 5 , Kan
Liter M . 4 . —,
Für die leeren Flaschen

zurück-
£au de Cologne -Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kundschaft
welchen mein Eau de Cologne
£an de Cologne mit

Flieder -. Heliotrop -,
chen und Veilchen . Eau
Flaschen , sog. Rosolon, wie

lieh . Lieblichkeit ihres Wohl-

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgeruchcs , Wel¬

ligkeit.

Eau de Cologne-Flaschen
*/, FI. M. 1.75, Liter M. 6
Kiste mit 6 fein ve
de Cologne z . Baden

werden 6, 10, resp , 20 Pfg
Vergütet.
Stück 0.50, Carton 125,

Seife geschah auf Anregung
in Folge des grossen Beifalles
fand.
Mlumengernch , als:
Lavendel , Maiglöck-
ds Cologne in langen grünen
Abbildung.

Flasche Mk . 1 .—, hübscher Carton mit ij Fl . Mk . 2 .75 .

Streng reell ! Billigste Preise ! Streng reell!

war schenken wir? -w
pö$nWichie WliHnach sgeschenil ßnd OßMchtt Dkrivaren,
als : Patcntiäcke aus prima Nindleder, Maul-. Stai, - und Paigtaiäien mit und ohne Ein-
richtuna, Kretizbügkltafchen, Neiscnccssaires, Akten-, Schreib« und Musi'mav'en, Brief- , Disir-,
Ziqarrcn uns Zigaretienlaichen, Portemonnaies, Qperngläier und Feldüectzer. Plaiddüllen,
Plaidrieincii und Schirm iitkcrolc, Damen-Hand., Umhänge- und Ketteiitüsch Äcn in jcör
modernen Farben und Fassons. Ferner großes Lagw in Rol , plutenkoffer , Kaiser-
koffer , Kicberplattenkoffer für Herren uns Damen, SctnffSkosfcr , Küpe- »nd Rund
r iscfoffcr . Anzug- und Fallenkoffcr, Damen-Huttofjer x.  kaufe » Sic am beste » und
dilligfte » nur

Marktftrahe 22, ÄÄÖ V
früher Wilhelmstratze.

Bitte die Preise im Schaufenster, zu beachten.
NB Flamen aus Kaffer, sonne' Bervackin' a in'd T' anspart »rot!

20. Dezember 1908.

Christbaum-Schmuck.
Sdnjte  Brillant - Glaskugeln , pcrJfor tfm 35,605Pf

prima Baumkerzen , 2,115  u ; „ iltoTlt * Äfltton

§ichterchalter , sw . 20 $ ?., 25  Pf . »nd 50  Pf.

Chriftkaumständer » » Musi ?, is m  vir so m

GhristkaunlMnöer «« m.  m 150 , 2.- , 2.50 «-
Ferner empiehle in großer Auswahl:

Lametta . Lamcttabällc . Lametta -Sterne , Lametta-
Guirlanden . Schrrccflocken» Christbanm -Spitzen.

Chriftbaumgeläute Garnitur 50 Pf . u . 1 Mk.

Kaufhaus Führer,
KLM» Kirchgasse 48. 'V59

_ Grötztes und feinstes Spielwaren -Geschäst am Plaste . 5824

Dr . M . A .lbera !fctQ ira. r
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden,Wilhelmstr.30 Frankfurta.M.,Kaiserstr.1.
Lager amerik ., deutscher , englische ? u. französischer Spezialitäten,

sowie säramtlicher Toilette -Artikel.

; Versandt nach auswärts unter Nachnahme. —Hü -- Ausführliche Listen gratis und franko.

' . . . . ii iimnnii—_ _ __ _ _ —- — J

n.  Iahr, „ ,

Vertreter:

h  8 » lug'
47 Kirchgasse 47.

Spezial -Magazin
für

Hans - find Küchcn-
Finriclitnngcn.

von Mark f .75 an-

von Mark 2 .65 an-
Maste n . Gewichte in größter Auswahl empfiehlt ■.
Süd-Kaufhaus, IfitslfKB ft 68*

Optifch-mech.Lehrmittel!
Modell -Dampfmaschinen von 3.00 bis 120-00 Mar k.
Dampflokomotiven 6,00, 9,00, 12,00 bis 60.00 Mark.
KJnematographen v. 8.00 , Latcrna magica v.1.65 an.
Elektromotore , elektr. Bahn, Experimentenkasten , Be-

triebsmodelle etc. in grösster Auswahl.
Barometer in fein geschnitzten Rahmen von 7.50 an.
Operngläser u. Feldstecher in jeder Preislage v. 7.50 an.

£. PH. Vormr,Dpfcr,“ si 4>

Gumsni Schürzen . Gummi Tischdecken,
Linoleum , neu sortiert in hervorragender Auswahl

. Hermann Stenjel,
7 Tapeten , Schulgasse 6

4128

Gelegenheitskauf.

so kauftn Sie Jlire

Anziloe, Palelaisa.Joppen
für Herbstu. Winter stei-wetse ans
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu fabelhaft
billigen Preisen) nur
M -rrktstr.22. 1.
Kein Laden. Tel. 1894 4471

phrenologin
Lanaga-ie 5, im Vorderdans 5544

In der

halben Seit
und mit

halben Kosten
waschen 8ie Ihre

Wäsche mit

John ’s

nur durch Dämpfen
und Spülen.

Brie Slim
Kein Zerren , Reissen

und Reiben
wie bei anderen

Systemen . 5488J

Beliebtestes

Waihnachts-
Gesciwk.

5614

von Mk 3 Ä3 an.noiltniostliinBn
von Mk . 1.75 an

emvfieblk in größter Auswahl

5üb-Kaufham,
Moriystraste 15.

Welueln-M.
vorzüglich im Lsschwack , gut bshäwmlich und sehr gut
als passendes WeiaaBonisgescnenk geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel , ]
Schaumwein ■Fabrik , Sonnenisepg*

Niederlage bei : 3120
C . Acker JTachf . ( £ An « , Kortheuer , Nero-

Hees jr .) . Gr ßurgstr . 16.
( »abriel Hecker , Bis.

marckring >7
Fdnard Kljhm , Adolfstr . 7.
Will ». Hch . B . rck . Adel

heidstrasse 41.
JToh. Hanb , Mühlgasse 17.
Louis Holmann , Adel¬

heidstrasse 50.

strasse 2->.
August Engel , Taunos-

strassH 12 u. Wilhelmstr. 2.
J . C. Keiper , Kirchg. 52.
Chr . Reiper , Weberg. 24.
J . Kapp jfachf , Goldg 2,
Jac . Scliaab Grabonstr. 3,
Lorenz Becker , Kaiser»

Friedrich -Ring 44.

Handsdiube.
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle mein

großes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces,
Wild - u. Waschleder, Militär -, Fahr - und Reit-
handschnhe mit und ohne Futter. Für guten Sitz und
Haltbarkeit übernehme Volle Garantie . Bei Abnahme
mebrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne Paar
in einem prachtvollen Handschuhkasten. Ferner empfehle mein
gut assortiertes Lager in Hüten ,Mühen , Regenschirmen,
Hosenträgern , Hemden » Portemonnaies , Kr»
Watten » srragen u. Manschetten in größter Auswahl^
zu bedeutend herabgesetzten billigen Weihnachtspreisen. —
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestartet. 5642
Frist ®Strenscli *KlM-stuihrvchtk,

Kirchgasse ?6, gegenüberd. Warenhaus Blumenthal.

zum Jahreswechsel in geschmackvoller Ausführung
empfiehlt■tli

Zoh . Mtschassner , 5---
Telephon 166 . Henirannstratze 28 . Gegr . 1811-
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Jede vernünftige sparsame haursran
läßt sich durch marktschreiende Anpreisungen nicht irre führen und verlangt bei ihren Einkäufen nur

rs - rote Rabatt -Marken
vom Waren -Magazin für sparsame Hausfrauen

""LAL - 46 krieSrllliltrsbe 46"
Die roten Rabatt-Marke« sind vollwertig wie bares Geld und kann jedes Quantum eingelöst werden.

Srotze Veihnachts-Aussielmg
mSpiel- u. Luxuswaren aller ürt.

Zeder überzeuge sich selbst, besichtige das Warenlager und Eie werden daun nur da kaufen, wo Ihnen der
Rabatt in roten Rabatt-Marken gewährt wird.

Verzeichnis der Aanfieute»die Ihnen bei Ihren Var-LmKäusen rote Rabatt-Marken j
verabreichen:

Befatz-llttikel.
Mercerie,Wok-u.Weitzwaren.
G. Hilscher» Kirchgasse 17.
I . Jäger Wwe., Hellmundstr. 38.
Lina Bttschardt» Klarentalerstr. 6.
Lina Kiefer, Wörrhstr. 9.
Paula Stern » WeUritzstr. 31.
Paula Renl » Scharnhorststr. 10.
Mag . Martin , Frankcnstr. 9.
Erna Jhde» Göthestr. 27.
Emilie Dietz, Herderstr. 25.

Brot- und ZeinbäLereien.
H. Pfasf , Schwalbacherstr. 19.
Fr. Schemenan, Dotzheimerstr. 30.
Karl Riet , Eleonorenstr. 5.
Bücher» Röüerstr. 4t.
E . Urbas , Wörthftr. 1.
Ehr. Seezer» Gneisenaustr. 3.
H . Bördner » Harting str. 8.
E Klotz» Scharnhorstftr. 2.
Siegmund Haid, Mosbach»Gaugasse 8.
W. Guckelsb.erger, Büiowstr. 15.

Srogerien.
Mich. Seid , Rheinstr. 82.
Rich. Seid , heingauerstr. 10.
W. Geipel» Bleichste. 7.
Ferd. Alexi, Micheisberg 9.
Otto Siebert , Marktstr. 9.
Otto Schandna» Albrechtstr. 39.
Th. Wachsmuth» Friedrichstr. 45.
Fritz Bernstein» Wellritzstr.
Ernst Schönfelder» Herderstr. 17.

Drogerien.
I . C. Bürgener » Hellmundstr. 27.
Theodor Wachsmuth, Friedrichstr. 45.
Carl Groll Nachf.» Ecke Schwalbacher-

und Adlerstraße.

herrenlkonsektion.
Gebr. Dörner, Mauritiusstr. 4.
H. Wels , Marktstr. 34.
E. Neuser» Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr.
Max Davids , Kirchgasse 60.

hüte, Schirme, Mützen
C. Sommer , Wellritzstr 37.
Fz. Schwerdtfeger, Faulbrunnenstr. 12.

Aüchen- und hamgeräte.
C. Wittich» Emserstr. 2.

Lolonialwaren.
Ferdinand Alexi» Michelsberg 3.
L. Fischer, Sedanstr. 1.
K. Dorn »Helenenstr. 12.
Paul Brose, Bleichstr. 21.
I.  Jäger Ww .» Hellmundstr. 38.
E. Köhler Nachs. Westend tr. 24.
W. Fischer. Dytzheimerstr. 72.
Rud. Kindli » Bismarckring 32.
A. Schüler» Hirschgraben 7.
C. Nicolei» Avlerstr. 21.
C. Groll Nachs.» Ecke Schwalbacher- und

Adlerstraße.
W. Enders» Goebenstr. 7.
M. A. Schneider» Nerostr. 14.

Uolonialwaren.
E . Schönselder , Herderstr. 17.
G . Stark » Röderstr. 29.
C. Langer, Bismarckring 20.
A. Sauerzapf , Bleichstr. 28.
u . Kübler » Aorkstr. 11.
C. Dntsch, Wörtdstr. 22.
H. Laubach, Goebenstr. 5.
H. Mai » Büiowstr 7.
G. Geiser» Scharnhorstftr. 32.
H. Klärner. Emserstr. 10.
F . Götz» Sedanplatz 7.
G.  Messerer , Walramstr. 33.
PH. Klapper, Walramstr. 13.
F . Dillenberger » Gneisenaustr. 5.
M. B eh rer, Römerberg Ecke Schachtstr.
K. Diehl, Rö uerberg 1.
Geschw. Dillmann , Jahnstr. 2.
W. Hohler» Büiowstr. 13.
Joh. Sichel, Wellritzstr. 2.
H . Letzerich, Platterslr. 82».
E. Schönermark» Gneisenaustr. 15.
W. Wots, Römerberg 12.
H . Meuser » Nerostr. 8j10.
Friede. Lohn, Dotzheimerstr. 33.
W. Meyer» Goebenstr. 18.
Fritz Horn, Kaiser Friedrich-Ring 38.
Ph. Schäfer, Sedanstr. 13.
Degenhardt, Scharnhorstftr. 6.
L. Kämpfer» Seerobenstr. 5.
I . Söhngen » Kellcrftr. Ecke Feldstraße.
L. Franken, Bismarckring 8.
F. W. Weiand, Westcndstr. 19.
B. Ruppert» Lahnstr. 2.
M. Jantzen, Zictenring 6.
Franz Weber, Hermannstr. 3.
Oswald Fuchs» Dotzheimerstr. 21 6701

Papier- und Schreibmaterial.
Aug Dieser, Wellritzstr. 37.

Schuhwaren. j
W . Ernst» Schuhwarcnhans

zum roten Stiesel, Metzgergasse 16.
F . Neustadt » Langgasse 9.
Sanerweiu & Kirch , Marktstr. 32.
H . Bockel, Wellritzstr. 28.
Jos . Fiedler » Mauritiusstr. 3.
Joh . Sauer » Wörthstr. 9.
Attg. Dcuscr, Bleichstr. 5.
Th Müller » Ellenbogcngasse 10. |
W. Pütz» Bleichstraße.

Seifen und Lichter.
H . W . Daub » Nerostr. 13.

Uhren, Sold- «. Siiberwareil,
Gpük.u.mechan.Musikwerke.
Fritz Nagel » Bleichstr. 4.
Fritz Malz, Walramstr. 19.

Zigarren, ]
Zigaretten und Tabake.

H. Rumpf, Schwalbacherstr.,
Ecke Wellritzstr. 34 (Spezial).

H. Krämer, Bleichstr. 31 (Spezial).

Nur noch ganz kurze Zeit Gauert dar
Ausverkauf Friedrichstrasse 2.

Gebe Uhren , Ketten , Juwelen , Gold - u. Silberwaren,
Musikwerke u. Optische Artikel

Selbstfeosfengircsis ab«
Louis Dorr , Uhrmacher.

5698

BufetlS, Nußü,
Schreibtisch, Nutzb.
Rachitisch, ringet.
BerliloS
Trümeauxm. Säulen
Talonlische, achteckig,
Steeg- u. Ausziehtische
Flurgarder. m. Spiegel

Ms Weihnachts-Geschenke
Mk. 125.— Ruhestühle, Patent, sitzendu. Iteg.»

„ 35, — mit Stoff, u. Plüschvezüge,
, 12.50 Mk. 7.50
„ 85_ Paneele, Bauerntische „ 3.50
„ 25.50 Etagere». Hanotnchhalt. „ 2.50
„ 20 .— Bettstehen, nußb.-lack. „ 12 .—

16.— Matratzen, 3-tl., SeegraS „ 12.50
15.— Pareutrahmen, in jebcfi Beil

passend, üif. 15.50
Bettstellen, Nutzbaum » 36.—

sowie Schlaf- und Wohnzimmer, moderne Küchcnmöbcl und sämtlich«
Polsterwaren eigener Anfertigung unter lanajähriqer Garantie.

Joseph Roller, Schwalbacherftrahe 12 -
4674 Laaer und Werkstätten, Scharnhorststraße 46. *

V
£
n
«
2

empfehle

Uhren und Goldwraren

Back - and könnt-
Handlang

i  tttaoy
seV’s^ a<

28
S7 Wilhelmntra * «s

Lonis Zinlgratf
Eisenwarenhandlungu. Magazin für

Haus- u. Küchengeräte,
ffengasse 13 Telefbo

in großer Auswahl.

Adolf Wolf, Uhrmacher.
Micheisberg21. 21. 4226

Großer Echrchverkmrf! 5234
<Bntt Nur Ncugasse LS, 1 Stiege hoch. Billigt

empfiehlt als praktische
Nickel.Kaffeeserrice

„ Tee- u. Kaffeemaschinen
reinnickel - und nickel -plättirte

Kochtöpfe u: 1 afelgerilte
Weinktthler, Brotkörbe

Cabaret», Auflaufformen
eiserne Geldkassetten

Brot- und Gebiickkasten.

Weihnachts-Geschenks:
Wäse bemängeln

Wasch, u. Wringmaschine»
Blumentische

Palm- u. Schirmständer
Kinderschlitten

Schlittschuh«
Werkzeugkasten u. Schränk®

Laubsägekasten u. Vorlagen.

Christbaumständer in grosser Auswahl.
Eintausch nach den Festtagen bereitwillig ®*

gestattet



LkisMt täglich, SlltÄl
Telephon Nr. 14S»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschä ftsstelle: Manritiusstrasxe 8.

Nr . 296. Donnerstag , den 20 . Dezember 1906.
«I . Iadrgn !»«

. 1 JB EB

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. M., erfolgten 16. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4 °/gige jetzt3l/a°|0ige Stadt¬
anleihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von 2 340 000
Mark sind folgende Nummern gezogen worden.
Buck abc AI ä 8üö Mk 9iv. 4, 61, 72, 85, 90, 103, 123,

164 177, 215, 261, 784, 304 370, 400, 478, 511, 561.
Buchstabe A II i\ 500 Mk Nr. 4, 7, 23, 27, 80, 123. 164,

229 -50, 261, 265. 316, 323, 354, 39a, 442, 5t5 , 522, 566,
573, 598. 194, 762, 792,87-

Suri)Stabe AIII ä 1000 Mt . Nr. 8, 1?, 24, 31, 65, 86, 9a,
155, 183, 19-, 208, 327, 231, 241, 261, 34 i, -72. 401, 454.
479, 630 560, 578, 6'i8, 629. 665, 696, 708, 758, 759, 780,
839, 888, 914, 967. 96 ', 1073.

Buchuabe A IV k 20 <i© i»<f . Nr. 6, 87, 88, 112, 164.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt uach Wahl der Inhaber bei
der hiesigeri Stadthauptkasse, bei der Königlichen Scehanü-
lung (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt, a. M. in d̂cr
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit. 5745

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
_ Der Magistrat.

Bekauiilmachung
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 20. Verlosung

behufs Nückzablung auf die 3’!*00ic4e Ltodtanlerhe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800 000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen:
Buchstabe T ä 200 Mk. Nr. 27, 54. 95, 1u9, 166, 205. 2-5.

230. 273, 306. 335. 355, 408, 446,
Buchstabe H ii dOO Mk. Nr. 9, 16, 39, 45 49, 53. 56. 105,

US, .31, 140, 146, 199, 272, 343. 350, 353. 3 68, 420, 468,
507. 579 587, 619, 652. 6 2.

Buchstabe V ä IOOO Mk. Nr. .12, 26, 34. 38, 43. 108, >12,
143, 170, 191, 220, 25a, 284, 363 365, 448, 470, 510, 524,
588. 610 70-', 753, 814

Buch,abe W h 2000 Mk. Nr. 4, 20, 64. 106, 133, 15\
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Sta thauptkasse hier ober bei der deutschen Vereinsbauk
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit. 5746

Wiesbaden, den 13. Dezember 19 6.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 23. Ver¬

losung. behufs Rückzahlung auf die anfangs 4°/«, jetzt
3Vj0oige Städtanleihe vom 15. August 1883 von
3 088 200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Bucht « c P ä 200 Mk Nr. 10, 17, 89. 47. 63, 105, 115

171, 230, 303, 333, 360, 411, 450, 510, 534, 5,3 , 614, 660,
680, 703. 738, 795, 882, 902.

Buchstabe Q ä 500 Mk. 'Nr. 4, 45, 53, 93, 116, 154, 201,
u48, 294. 323, 393, 429, 451, 505, 534, 593, 652, 704, 748,
795, 825. 873.

Buch,tat, B » 1 , 00 Mk. Nr. 5, 7, 35, 72. 124 165, 201.
2 »7, 248, 64 407. 445. 495 ,517, 593, 673. 721, 785, 825,
937,970 , 1010, 1068, 1114, 1195, 1231, 1257, 1293, 1341.

Buustabe 8 a 2 ->« 0 Mk. Nr. 7, 16, 92, 125, 143, 189, 217,
255, 304. 334, 380. 4,2 , 443.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1907 gekündigt und cs findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse dahier, bei dem Bankhause S . Bleich-
röder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen.

Zum I. Juli 1906:
BuchstabeI' Nr. 26 '329, 340 und 394 ü er je 200 Mk.

„ O . Nr. 40, 97, 140 unc 701 über je 500 Mk
„ IS Nr. 81  um 1316 über je 1000 Mk.
, 8 . Nr. 303 über 2000 Mk.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.

5744  _ Der Magistrat.
Bekanittinamuiig.

<£V Freitag , den 4. Januar 1907. mittags
12 Uhr. sollen im Nathause zu gefaben aus
Zimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blucherstraftc
belegrne städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flächcngehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
hguse, Zimmer Nr. 44, während der Voruiittagsdiensi-
stunden zur Einsicht vtzen. . ..Rno" Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs-

kartcn.
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren mir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, Renjahrswunsch -Äbiösrnlgs-
karteu seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, dajz er
auf diese Weise seine Glückwünsche barbringt und ebenste
seine -seits auf Besu rie oder Karrenznsendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der ezahltcn Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden. .

Die Karten können aus dem städt. Armenbureau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstraße 18,
„ E. Mocbus, Taunusstraße 25,
„ I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
„ E Moeckel, Langgaffe 24 und
„ 21. Momberger Nächst-, Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Ltück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung ftnden und bürsen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 94. Dezember er., be¬
gonnen und das Hanptverzeichnis bereits am
3 t . Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

WieSbadeu , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: I . A. Travers.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem

Hanptbahnhos zu Wiesbaden.
Montag , den 31. Dezember 1906. vormittags

11 Uhr , sollen im Nathause zu Wiesbaoen, aus Zimmer
49 (9. Stock) zwei mit der Houptsront, dem Hauptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10— 12
Ahr vormittags, von 4 —6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht ans. Auch können die Bedingungen gegen
Einsendung von 50 Pf. Jnlcressenlen zugejchickl werden.

Wiesbaden, 3. Dezemoer 1906.
3249_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
dpnGMve fütnuniMe  fnp ’inu ’ie.

Im städt. Krankenhaus finvet Mittwoch und Laimtag
Vormittags von 11—19 Uhr ein- unemgelll. Svrcchstuiiüe
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unreriuchmiz una
Beratung, Einw-isiing in die Heilstätte, Umersiichunz des
Auswuchs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1603.
Städt . Krankenhaus -Verwsftutli

Verdingung.
Die Lieferung uiiü Anfuhr des Bedarfs an

Portland -Zement zO den städtischen Kanalbautcn im
Rechnungsjahre -007 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots'orniuiare und Verdingungsunterlagen können
wälsiwnd der Bormittagsdicnststunden beim Kanalbanamt im
Nathause Zimmer Nr. 65 eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder besiellgeld»
freie Einsendung von Mk. —.50 be ogcn werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aujschrist ver¬
sehen: Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . D zsmber 1900.
vormittags ! L Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 05 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollm cht ver ebenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgesüllten
Verdingungsformiilar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserreilung berücksichligt.

Zujchlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906. 5958

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem der Reichstag am 13. d. Mts. aufgelöst und

durch Kaiserliche Verordnung vom 14. d. Mts. angeordnet
worden ist, daß die Neuwahlen am 95. Januar 1907 vor¬
zunehmen sind, bestimme ich hierdurch auf Grund des § 8
des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 und des § 2 des
Wahlreglements vom 28. Mai 1870 und 28. April 1903,
daß die Auslegung der Wählerlisten im Bereich des Preu¬
ßischen Staates am

Freitag , den 28 . Dezember 1906
zu beginnen hat.

Berlin, den 14. Dezember 1906.
Der Minister des Innern.

v. Bethmann'Hollweg.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1906.

Der Magistrat.
6005_ I . V. : Dr Scholz.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lsd. m

Steiuzeugkaual 25 cm l W - in der Suppsstratze,
von der Schönen Aussicht bis zur projektierten Hergenhahn¬
straße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsjormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststundeii im
Rathause, Zimmer 'Nr. 57 eingeschen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch vvn dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1906,
vormittags 1<> Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Anbieter.

Nur die niit dem vorgeschriebcnen und ansgefülltea
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschiagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6063_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die bisherigen für oen Waffcrausschank am Koch¬
brunnen geltenden Bestimmungen werden ausgehoben und
nach den Beschlüssen der städtischen Körperschaften vom
19. September und 19. Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1. Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt.

Für Bedienung, sowie für Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen Brunnen¬
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mark.
Eine Saisonkarte für 6 Wochen kostet6 Mark.
Personen, die nur gelegentlich sich ein Glas Wasser ver¬

abreichen lassen, müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pfg. ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrunnen zur Ver¬
ausgabung.

Die durch besondere Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften am 25. März bezw am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkartcnbleiben
auch in Zukunft bcftel)en.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.
6061_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonitrasie Rr 3 und zwei Wohn

«»gen von je vier Z nttnertt, Küche, Speisekammer
Baderaum, je 9 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stork , vormittags
zwischen 9 und I » Nhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdiensisinnücn erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881_ Ter Magistrat.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Reugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenmniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 9 'Mk. bis 9100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 ;■(£:. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —lv Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags tut Leihlpus
auiuejenü sind. Die Leihhaus Deputat »«»



gTr. 296._20 . Dezember 1906.
Verdingung.

Die Arbeiten und Herstellung von etwa 148 lfd . m
Steiirzeugrohrkanal von ‘45 cm !. W in der
Hergenhahnftsaste von der Supps- bis Mcyerbeerstraße
sollen nochmals im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. '

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeu in:
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 29. Dezember 1906,
vormittags lO'/j. Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6062 Städ isches Kanalbauamt.

Bctr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor
de» Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn
Polizei-Präsidenten vom 17 Oktober 1905 fordern wir die
hiesigen Gärtner bierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzeverkaus-osland anläßlich der am Tag:
vor Weihnachten freigegebenen Berkamszeit baldigst an
unterer Marktgeldhebesielle auf dem Marktplätze in der Zeit
von 7 Uhr vorm, bis 2 Uhr nachm, mündlich anzubriugen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewieien werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für
jeden laufenden Fronrmeker für die Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Piatzverlosu « ; und Platzanweisung findet
am Samstag , den ‘4i.  d . Mts » nachmittags 4 '/»
lllji * am neuen Friedhofe statt. Zur Platzverlosung und
Platzanweisung etwa nicht erschienene Bewerber verlieren
ihren Platzauspruch. Das bezahlte Standgeld ist dagegen
der Stavtkasse verfallen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906. 5801
_ _ Stadt . Akzise -Amt

Bekanntmachung.
Gesucht zum möglichst fofortrgen Antritt gegen eine

beiderseitige Kündigungsfrist von 8 Wochen Negieruttgsr
Baurneitter oder Diplom -Jngenienr für die Leitung
umfangreicher Neu- un: U nbauten.

Bewerber mit Erfahrungen im städtischen Tiefbau¬
wesen erhalten den Vorzug.

Gest. Bewerbungen unter Beifügnng von Lebenslaus
und Zeugnisabschriften, sowie unter Angabe der Gehalts-
ansprüche und des Tages des Dienstantritts sind bis
12. Januar 1907 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
5890 Städtisches « trastenbairamt

Bekanntmachung.
Das Mlitär -Ersatzgcschäft für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wchrordnung
v.*/m 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

a)  in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rckrutierungsbehörde gestellt, und

c)  sich zwar gestellt, über ihre Militäroerhältnisseaber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Nathause, Zimmer Nr. 28 (1. Stock) nur vor¬
mittags von halb9 bis halb1 Uhr anzumelden und zwar:

L Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,.
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl.K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

II. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

III. Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Tonnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den BuchstabenG, I,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22.' Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP, O,
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R,
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, X,  A,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die znrückgestellten Militär-

Wiesbadener General -NnzelU« .
. . , « - '-■*
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstan.dsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Annreldungni ch t.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren derselben die Ver.
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen,- Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzümelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mifi-
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 A oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Vcrhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis znm 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

jfjjl Sjji
Prüfung für den emsShrig-sreiwilllgen

Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬

stellungspflichtigenZungen Leute, welche die wisseuschasrliche
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Erteilung
des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
und um Zulassung zur Prüfung spätestens bis znm
1. Februar 1907 bei uns einzureichen. Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches schon elwa Mitte
Januar 1907 zu bewirken

Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-
Kommission für Einjahrig-Freiwillige bereits unterzogen
bat. Auch hat der sich Meldende einen selbstg-jchriebcuen
Lebenslauf beizusügen.

Außerdem sind die im 8 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrordnung ausgcsührten Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.
Königliche Prüfungä -Konrmission für

Einjährig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

Der Polizei -Präsident:
6093 v. S che n ck._

Bekanntmachung.
Betrifft: Das Entfernen der alten und dürren Obstbäume und

das Ausschneiden des dürren und kranke» Holzes und der
Aststumpfen.

Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den Obst¬
bäumen viel dürres und krankes Holz gebildet, viele Bäume
sind auch teilweise dürr geworden, so daß es nicht mehr lohnend
erscheint, diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume, sowie das tote und kranke Holz
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum¬
anlagen, Straßen und Gärten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der abge-
storbenen Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige schädliche
Insekten und Pilze ansiedeln, die sodann auf gesunde Bäume
übergehen und diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher
unrichtig abgenommeneroder vom Sturm abgetriebener Aeste
sind für die Gesundheit des Baumes von großem Schaden. Der¬
artige Aststumpfen verheilen nie, gehen vielmehr in Fäulnis
über und erzeugen in kurzer Zeit die Stammfäule. Solche in¬
nerlich faule und kranke Bäume sind gegen schädliche Wit¬
terungseinflüsse, -besonders gegen Sturm widerstandslos: ihr
Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren und
kranken Aeste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu ent¬
fernen, Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde von
den Bäumen abzukratzen und Stamm und .Kronenäste tunlichst
mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnittwunden, die eine Größe von 5 Ztm.
Durchmesser übersteigen, sind zur Verhütung von Fäulnis mit
Steinkohlenteer zu verstreichen, die Astlöcher zu reinigen und
mit Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies anzufüllen.
Ausgeworfene Bäume, abgeschnittenes Holz, die abgekigatzte
Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu sammeln und durch
Verbrennen zu vernichten.

Bei den: Auspuhen der Bäume ist auf das Vorkommen von
Raupennestern, erkenntlich an den zusammengesponnenen Blät¬
terbüscheln, und auf die Eiringe des Ringelspinners zu achten
und diese Brut sogleich zu verbrennen.

Baumbesitzer, Pächter pp., welche der gegebenen Anordnung
nicht pünktlich Nachkommen, werden auf Grund der Regiernngs-
Pvlizeiverordnung vom5. Februar 1897, Meg.-Amtsblatt 1897,
S . 46) mit den gesetzlichen Mitteln zu den vorgeschriebenen Ar-
beiten angehalten.

Das Feldschutzpersoual ist angewiesen, auf die sorgfältige
Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen. 5967

Sonnenbcrg, den 13. Dezember 1906.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kade, Regierungs-Referendar.

_ _ _ _ *1*

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Wwe.

Gärtners Johann Heun , versteigere ich am Donners
tag » den 26. Dezember er., vormittags 10Vs Uh*
beginnend, in der Wohnung der Erblasserin an der Mainzer
landstratze , Distrikt „Hasengarten " , Straßenbahn-
Halteftelle Schlachthaus, folgende Gegenstände als:

4 vollsi. pol. u. lack. Betten, Nachttisch. 2-tür. Kleider¬
schrank, Kommoden, Sofa, Tische, Stühle, Regulator
Spiegel, Bilder, Gardinen, Bett- u. Tischwäsche, Hand.'
tüchek, Nähmaschine, Kinderwagen, 10 vollst, SM,er¬
bettelt, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel, Porzellan
Küchen, und Kochgeschirr, za. 400 Bohnenstange,/
12 eis. Mistbeetfenster mit Kasten und Mistbeelerd/
Gemüse-, Kartoffel- u. Heuvorräte, 23 Hühner, 1 Zjxg/
5 Schweineu. dgl. m. 6068

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerungskageZ

Willi Hel fr ich.
Schwalbacherstr 7,  Auktionator u. Taxator.

NB. Diejenigen, welche noch Forderungen an die Erben
zu haben glauben, wollen sich schriftlich bis zum 1. Januar
1907 an die Vormünderin der minderjährigen Kinder, Frau
Hauptmann Fcldt hier, Scheffelstr. 2, wenden.

Mobiliar.
Verweigerung.

Wegen Aufgabe des Haushalts versteigere ich Donners¬
tag , de» 40 . Dezember er., vormittags 9 1II.III. /, und
nachmittags 2 Vs Uar an äugend in dem Haufe
28 Emsevstratze 28, III. Etage,

dahier, folgende Mobilien al? :
3 kompl. nußb. französische Betten, 4 Kleiderschänke»
Deniko, Kommode, Waschkommode und Nachttische,
1 Ptüschgaruitur ( rosa, 2 Sessel, 6 Stühle), Diwan,
ovale, viereckige und Spieltische, Regulator Bilder,
Tevpiche, Vorhänge, Küchcnschrank, sowie verschiedenes
Kückengeichirr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 6073

Adam Bender*
Auktionator u Taxator,

Geschäftslokal: 2 2.
6037 Telephon 1847.
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einsailimg znm Mionmmenl
auf daS

Easieler
Tagebla!t>.An;eiger

—. .  5 j . Jahrgang ■
Aeltefte»umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebcnen Zeitungen. Erscheint

peitnal täglich
in einer Morgen, und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in au-iülmichen Telegrainineii, Kursberichten rc.
bereits alles Mm und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Perlosungsüsten der preußischen Klaffen- Lotterie, sowie
sämtlichcr SlaaiSra .'ierc.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
sührtichster Weise politische, lokalen, provinzielle
Artikel und Berichte, ferner ein sorgfältig ausge-
wäoltes Roman- Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige iiiannigsattige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht-
erflaltung besitze» wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Pofl 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „tzafl
frier  HaaeSkatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsien benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentaeltlich mit jeder
Sonntagsnummer„Die Plauderstnbe " , ein durchseinen
feuilletoniNislhen Inhalt all.eine,» gern gelesenes Untcr-
hallungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oltober jeden
Jahres einen Plakat -Kasirpkan, sowie cm vollständiges
HisrnbaSn-^ayrplanSüch in Taschenformat, außerdcin
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsührten Wand¬kalender. V131

Anzeigen

Heute Donnerstag abend:

G Metze!suppe. ©
wozu freundlichst einladet 6104

A. Sternhardt , Adlerstraße 19.



Anzüge
»BEB»

Ueberzieher

Dameujackets

BLrrsen-Nöcke

kauft man am besten mit einer kleinen Anzahlung von

Mk . 5.— an,
wöchentliche Abzahlung von Mk. 1_ bei

Wiesbaden . Friedrichstr . 33
Sonntag geöffnet bis 8 Uhr abends,

Montag , den 24 . Dezember bis 10 Uhr abends.
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i»
einer renominrerteu

KARL FI § € HBACII , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

^zzzz:  MSr © ii ^ as « © 40
zunächst der Marktstrasee. 5286

Satte ich Gelegenheit einen
groben Dosten feiner Schuh-
uarcn für Dam » «. Herren
in Boxkalf , Chrvrraux und
Kalbiedcr lZiiq-, Schnür-.
Schnallen- u. Knov'stietel), oa-
runter solche mit 4«XV -4lb-
sätz»n in Goodyear Welt-
Sy cm Haadarbc t u. Mac-
Kay emzukanse». Auß rdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kiuderst'- r- l u Kinderschul-
,liefe !. >» i! sonstige prima
Fabi ika.e i. Damen-, Herren»
u. Kinderstiefel in Boxkalf,
Chevreanx und WichSleder in div.
Lorten und Fassons. Haus¬
schuhe und Pantoffel » in
großer Auswahl

Infolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
in der Loge, zu staunend billigen
Preisen zu verkanten, und ist eS
Habet für jedermann hoch-
lohncud , mein enormes
Schuhl .rger zu besichtigen.

NaM8trs88S 22 . 1.
(Kein Lade») ,

im Haused. Porzellanaeich iftes der
Firma Und . Wolf.

Tetepfici’ S'U 441«

Winba-ener

Ein lustiges
GksttWltchje!
Wie om emem richtigen

;ahnnartt geht es ba zn,
>lles ist da zu 'eheil u. mit-
nmachen. Wibrhast be-
eiftevnb für die junge Welt.

Stück 2.75 Mk.

Ki .-chyasfe 48 . 532t

Lust hat Stein «olz-
Fu bodc .i-G -schäft

zu gründen, Treppenstuiendelag rc.
erhält Rezept u. gr. Anweisung
billig. Prämiiertes Berf. Paßt
für Jedermann. Beste Zeugnisse.
£ff . u. I . O. 5353 an die Exv.
b ei•« Blattes. 5855

Fra« haar Witwe
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen j«d. Angelegeuh.
5301 Ellenbogengasse7 , Vdd 3.

Günstigste Gelegenheit
für passende Weihnachtsgeschenke.
Nur noch 14 »Loge, da bis 1. unbedingt geräumt sein muß.
Billiger wie auf jeder Versteigerung rc Haus- und Küchen-
sockkn. Porzellan, Glas und RippeS, Bijouterie, u Lederwaren. Pom¬
padours, BronzZacheu, eine Partie großer Bilder in Gold- und

anderen Ralimen. 5931
Christ. Reininger . Ellcnbogengcisse 10, Laden.

Ph. Krämer
Meroaüe 27,Kl.lanDDalie3

Telephon 2 0 7 9 . 5831

10%Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachten ge-

kauften Tisiimcffer , Löffel,
Gabel », Taschenineffer, Rasier¬
messer, Mcsservutzmaschin «,
Fl ischhackmafchiue», sttcib-

maschinen. affecmiihlen usiv.

»OKKIA«
Inhaber Henry Wiemer.

Uhren u. Goldwaren in Ms Auswahl.
Eines der ältesten Geschäfte am Pilltz.

Jetzt Mühlgaffe 17, Ecke Hüfnergasse, früher Michelsberg.
Ad 15. ds.: 10 °|o Rabatt . 6!9„

Bitte die « » anfen 'tcr zu beachten = == = =
)  Kiichcoi . frische ledere Ware.

104 ff. Sprott . 3 echte Kiel. Aale
1 Sck ff. Lachs 30 A. Bücll. vd
i. W. ff. vollf. Bckl. ! ff. Bracher,

u ff. Delikateßsische

Eingetr . Genoffenschaft mit beschränkt. Haftplicht.
I'rledriebstrasse 20.

».Fest

»uf üb. va I Dos 1». Oexardiu. u. 1 ganz. Pfd. ff. Sardell. H.
dies alle« : 8 ff. Gort nur 3' , M. g. Nchn. incl. Berpk. 51/2

E. Degeucr, Fischerei, Räuchereiu. Exp. Swinemünde 27.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er¬

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann

den Höchstbetrag der Einlagen auf
ein Sparkassenbuch von Mk. 500.— aus
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben

v°m Tage der Einzahlung an
mit 3V| 0

Wiesbaden, den 14, Dezember 1906.
Yorschuss -Terein zu Wiesbaden

5816_Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftvflicht.

Kir weihnachtsarbeiien:

Eransen-Resle,
5429

per Meter von 5 Pfg . an.

Ctnitav Qottscäialk,
Posamentier » Kirchgaffe 25.

Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schloßplatz.

Uns» fltfatnfrs Wartiilsgtk
fertiger

Ksrren- Xleider
wegen

Vollständiger Aufgabe
des Artikels.

Ausverkäust werden r 5173

La. F0 Herren-Knzüge,
die früher 16, 20 Mk. kosteten, zu Mk. 12.

La. 60 Yerren-gnzüge,
die früher 20—21 Mk. kosteten, zu Mk, 15.

La. 50 Yerren-llnzüge,
die früher 24—32 Mk. kosteten, zu Mk. 18.50.
La. 100 Jünglings-Anzüge,

ohne Rücksicht ans den stützercn Preis
Mk. 10.50 der Anzug.

La. 150 Unaben-Anzüge,
1/6 zu 2, 2.50, 3.—, 3.50 der Anzug.

Eine Partie halbschwere
Ueberzieher zu Mb. 10,

bessere Qualitäten zu 12, 15, 18 Mk.
3V Stück ganz aparte

winter-Ueberzieher
ju M>. 20, 25 im« Silick.

La. 100 paar Tuchhosen,
ganz schwere Qualitäten zu Mk. 3.—,

3.50.

Eine Menge Loden-Zoppen,
nur beffcre Qualitäten zu 3.50, 4, 5, 6.

(Bedeutend billiger alS seither.)

Amben-Horchen,
Burschen-Hosen,

werktagz-hosen,
sowie einzelne stücke g-b-n wir
ganz bedeutend unter Preis ab.

Wir wollen räumen!

»GGGGGMGIGGGGi

Ausstellung
von

Gesangs-Kanarien
verbunden mit

D VerkaussrnarkLV
vom 15. bis einschließlich 24 . Dezember ds . Js

IM

Hotel „SSchlischer Hof"
(neben der Walhalla.)

Täglich geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends
Eintritt frei!

Aeltester Vogelschutz-Verein und
5882 Kanarien -Klub.

Jetzt gekaufte Vögel werden bis  Weihnachten ausbewahrt

Am Güterbahnhof.

Karl Güttler,
Dotzheimerftraße 163. Telephon 508.

Sit,* sind daselbst Lagerräume , Keller « . Werk,statten zu vermieten. —

!
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ilÄciiig gebt. Doppelsp.-Fuhr
wagen, 1 neuer Schnepp-

latren zu verkaufen 4660
Weilstraße 10,

50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Kchncppkea'ren zu verk. 5296
_ Helenenstraße 18.

Eine 4 riibrige

FederAioüe
mit Parenl-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eigner sich für
Klavier» od. Möbel-Transporteur,
kann auch mir Pferd bespannr
werd. N. in d Erp. d. Bl . 4063

Listig zu verkaufen 2394
_ Moritzstraße 5p.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Äug . Beck,
591 ^cllmnndstraße 43.

Gebrauchte Wagen,
HalboerdcckS, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranicnstr. 3 t.
3772_ (Bulombel.1 neues plattierte»Einspanner-

Gcschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 4732

Dorkstr. 9, 1. I.
FLinspänner- Geschirr (planiert;,
" Fahrrad mit Freilaus billig zu
verk. Aarkstr 9, 1. l. 3862

Mes GescIfflM ‘Sn
Oranienstr. 36 i'aten._ 8132
ö | e ooUtt. Bitten, 5 2iürlge

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
S Polsterseffe!, 2 Kommoden, 6
Zimmertische 4 Küchentische, 2
Küchenbrelter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spicae
usw. Auf Wunich Teilzahl. 1153

Kanbenftr. 18 , p.
Bett st. ' in,, Sprungr zu
verk. Kapellenstr. 10. 3.

6081

Villsldod. Bei! für 10
verk.

Mk. zn
6079

Taunusstraße 7. 2. Et.

13 Betten
in 12, 18, 25, ' 35 Mk. u. höher,
. Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
!Waschk., pol. Kommode, Nachlschr.,
Tische, Stühle, Binder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Kiichen-

!breit u. Verschied. spottbillig zn
.verk. Rauenlbaleritr. 6, p 5898

ÜFÜ
Oberbert, Unterbett u. 2 Kissen,
k Gebell Mk. 30, 35, 45, auch
auf Teilzahlung 5539

Goebcnstraße6, 1. r.

I läfeMll,
M̂air. und Reil 58 Mk., sof. zu

'verkaufen 5900
Rauenthalerstraße 6, Part.

'4U^üchet- , Kleider- und Küchen»
schränke, Betten,̂ Waschkom-

imoden, Nachttische, Sofa, Otto-
srnanen, Sessel, Stühle, Tische
Büfett, Silberschrank, gr. u. kl.

'Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche,
'Lampen b zu verk. 5789

Albrechtüraße6. Werkstatt.

:Ein MM üieltpf,
1 Drehnubl, 2 Firmenschilder biJ.
zu verlausen. Näheres 3102

Kirchoasse9, Hth. Port.

K6l86 - Lotter . Schiffs. ...
'Kaiserkofser, in bekannt guten
Qualitäten, sowie s intl. Saltlcr-
,waren u. Rucksäcke, Schulranzen
"rc. werden billig verkamt. 5336
sNur Renkiasse ÄÄ, 1 St . hoch
_ Kein Laden.  _

Lieg. Mch-Gamtur
iSofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68  Mk.. 1 gr. Ruß Ausziehtisch,
Kommode, Bauerutisch, 2 Muschel,
lstühle, Bell mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachrschrank mir
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
.Abreise einer Herrschafts»f. spo.lv.
zu vk. Nauenthalerstr, 6. p. 2398

Kesseres Berliko vinig zu »erk
Walramstr 13, p l. 5937B

U ertt.o, poi. und iact., j. oiüig
zu verkaufen 5889

_ Adlerstrane 49, 2, Hth. p.
Retter Taschcn -Diwan,
39 M., . Sof» u. 2 Sessel 85 M.,
lEhaisetangue 16 M., mit schöner
Decke 24 M. zu »erk. 3899

Rauemh alerstraße6, Part,
1 *h  Geige, 1neuer Küchen¬schrank. 3 hölz. Kiiiderbetlneü,
1 Kinderstuhl zu verk. 5963
_ Ldalraimlraße 13, p. r

1-tür. Miderschr.,
l14 Mk., gr. Küchenschr., bill. zu
'verk. Rauentbalerstr. 8, p. 589

>«d. Kanapee s. 6 M . z
vk. Hellmundstr, 29. Stb. p,

3448

Wegen Umzug
2 Küchenclnrichtungen, 3 lackierte
KIcidcrichr., i Kommode, 3 nußb.
Tische, Stühle und Spiegel bill.
zu verkaufe!! 5860

Wellritzstr. 47, Schreinerwerkst.
LLin gurcrh. Sola, sowie ei»

gmer Ueberzicher billigst zu
verkauscn

Dotzbeimerstraüe 93. 2 l.
moderne

Salongarnitur,
Losa, 2 Sessel, fs. Plüschfrilvs,
elcg. Arbeit, Preis 180 M.

. Lejcher Adelbeidstr. 46 4108
Divan u. u Sopgas sofort

J . preiswert abzugeoen 708
Moritzstr. 21, Hth. 1._

f 4Äleg rote Plüschgarn., Sofa n
>2 ' 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkanfeu 9356

Bismarckrina 32. 3 r.

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M., eimür. Kleiderschr. 10 M,
gut: Mu 'chelbettstelle8 M ., kl.
Sofa 6.50 Mk. x 5813
_ Adlerstr. 67, 3. rechts.
fÄm erh. Küchenichrank zu verk.
™ Helcnenstr. 11, 1. 5808

Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aufsatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100
3. Wolf,

ivnrt.n <flflr»lV 33.
84 Stühle, LS.
Wirlschattsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 32t1

'_ Naiien'halerstr. 6 p.

M . geleit MSI
zu Bert. Webergasse 56, 1. L

Händler aus eschlossen. 9270
Gehrock Anzug (mittlere

Statut ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näd. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12 —V-2  oder abends
anch 8 Uhr. 9369

Ein nss wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542
_ Schachtstraßs4. 23 »ei ii.Gehr.u.Jäckel»A»zü.ie(st. Fig.) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3., morg.
zw. 10 und II Ubr._ 5 91
fÄm erva,lenes Dainenjackel».

Kindern,anlek (12 Jahren)
billig zu verkaufen 6094

Frankenstraße 3, 1.
/Lnt erh. Kino rmaiitel (12 I .),
'Lk sowie D. Jockei b. zu verk
Frankenstrane3, 1,_ 3877
•> sehr gmerh. Ueüerzieyer für
™ Jungen von 13 dir 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.
Cj»%oft neuer Ueberzieher 20 M.,
Xj  2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 38»8

Dotz eimerstr 106, I. r.
Jackelen, gut erhalten, billig

^ abzugeben bei W. Tbon,
Lcbwolbacherstr. 89, Bdh, p. 6033

Mmdrvwägen^
zum Sitzen und Liegen juj .t!
ganz neu , losort zu verkaufen.
Sinti. Schachtstr. S4. i . I, 6037

Mderwagen zu verk. Nadcres
Körnerstr. 5, Part, r, 6001

»> noch neue Gaszugiampn
^ billig zu verkaufe». 6086
Fr . Laux, Jnstall ., Biücherstr, 7.

erd, ,gm erh., 104 Cmtr. I.,
74 Emir. br„ zu verk. 318

_ Adlerstraße 38
MISiantno, wenig ge'pier, viuigit

zu rerkaulcn Rauenthalcr»
straße 4. 1, linls. _779 -,

sr

H

1 Piarnno,
sowie 2 Cellos zu verk. 5630

_ Rocustraße6, 1, I.
ime Konzerlzillier mit Kasten,
• fast neu, preiswert zu verkauf.

Schlcrelh, 6015
Hochstätte 16, Hth, 1. StZ
"ine fast neue Salonbarse

(stitber) bill. zu verk, 6026
Werdcrstr. 5, Stb ., I Tr

1 Phonograph,
21 Edisonwalzen, 1 Guitarre»
Zither (Menzendaueri zu ver-
kauseu Kirchgasse 11, Stb . rechlS,
I. Stock. 6066

Drehorgel,
25 Platten, Schaukelpferdund I
Bogelhecke billig zu verk. 5872

Uorkstraße 27, 3. r.
7,me sch. Puppeusluve 7 t.

zu verkaufen 6023
Adelbeidstr. 81. Stb. 2.

^AAeue Oliglnai-Vlktvria-Näh-
Maschine für die Hülile des

Wertes und eine neue Salonharie
für 8 Lik. zu verkaufen 6039

Uorkstraße 10 2. St . r

Kilkikur; ii  Sniiinnfl
zentnerweise zu haben 4864

Steingasse 38.
«L elegenheitskauf- Umständehalo.
Vl e. goib Damenuhr nebst Kette
für 28 Mk. zu verk. 5953

Scharnborststr. 18, vt. r

Oiinsl. WM!
-Von heute ab vert, garn, und

Ungarn. Hüte, Flügel, Federn,
Bändern, Sammete rc. zu jedem
annehmbaren Preise- ferner eine
Partie Seidenreste für Kiffen,
Pompadour rc, 6028

Schwalbacherstr, 10,1 Stock,
O» »folge Auiwags verk. Kognak
\\  u . Rum, so ange Vor al die
Flasche1.10. Prob geitatr. 60 9

BlWMlI9. Hof I.
Einfaches eisernes
Treppengeländer,

62 Mtr. lang. 0.95 Mir. hoch.
Stäbe aus 12 mm Nundeii'en, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuge-s im
Treppenbause. Anzuschen täglich
im Lagerhanse an d. Schttrstciner»
straße (Wiesbadener Möveiheim).
Näb. beim Verwalter das 3423
H > oue lllkilch, tagt. 2 mal frisch

sowie weißer Käse. Eß» und
Kochävfel P. Psd. 10 u. 12 Pf
zu haben 6035

Schwalbacherstraße 39.

ChliDäume
zu verkaufen 5993

Hochstätte 6.
k̂ Jtrnen zu haben Röderstr. 27,

1 St doch.' 3681
L̂ ovelvank zu vcriaufen. 'Nah.
> / Friedrichstr. 48, H. 2 5868
tfSSoppetlet crit zu verlausen
»W Seerobcnstr. 22. 6022
^ ^ adcneliinch ung >ur Zigarren

geschäft geeignet, zu verk. N.
Westendstr. 8. vart 5740
>Ĥ och neuer Ladentisch preisw.
in  zu verkaufen. Näh, in der
Erved.. d. Bl. 5204

!l-
Anzuge, Hole» n. Stiesel laufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 23,1 . St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006_ Adlerstr. 50. 1. r.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 400 St . verkauft tei 3839

J. C. Roth,
Wilhelmstr. 54, Hotel Cecilie.

Äemtt - und Damenwäschez.
Waschenu. Bügeln w. ange¬

nommen; feinste AuSf. ugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Bastin,,
Nerostraße 16, Htü. 2. 5166

Friseuse SS . "S
auch einzelne Frisuren 5886

Wellritzstr. 26. 3. r.

Stickerin
Bunt- u. Äo.dsticken 5983

Hermai'Nstr. 24, 2.

schn ll ausgesührt

und Feder.rauicn
werden schön und

5226
Römertoc2, 3.

S^ cleiienuraße 15, 1.. an gute
bürgerlichem Mittagstisch zn

60 Ps. können noch mehrere Herren
teilnebmen._ -515
We >l,» achts - Junge hüajche

WnnslÄ ! Wwe. 6 ) 000 M.
Bcrm. wünscht Hriiat mit liebe»
vollem Dkann, w. auch ohne Verm
Nichkanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152

Frau Hon,
Srrechst 10 - i u. 5—l0 Uhr. 5127

Nat
in Strafsachen, Zivilproz., Ein»
ziehg. von Forderuntcn, Schritt-
sätze rc durch I . Heuß, Nechls-
konk. Schierlleinerür. >2. 6052

Junge teile Gönse
zu bab.n. Benellun en werden
angenommen Bleichstraße8, Laden..fv Kt. ßorir»

ileiderbiisfen.
100 St . Lackv. v. 3 25 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk . an per St . so
lange Vorrat reicht A.brechtstr. 36,
l . r. Ecke Oranienstraße. 2940

WM Iiisdie Lundeier
u haben 5298
Blücherstraße 22, 3. St ., b. Groß.

Zöpfe,
enorme AuSwah,, auch in natur»
orau, einnq billig nur bei 3137
"H . « tiersch , Goldgaffe 13.
_ Ecke Lang lasse._ ■
jC .ui: gut gehende Bäckerei an
>2 einen tüchtigen Bäcker znm
1. Mai zu vermteten. Näb. in
der Exp. d Bl. 5414

!Achtung!
Schnhwaeen,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Viarktstr.32,1.
K in Laden 5^34 Tel 1894
48 iii*|jir Süichlllichtt!

Schäfte alle: Art >n feinster
Ausführung u. prima Qual Leder
iefert nach Maß zn bill. Prei 'en
Job . Blomer, Schwalbaüerstr. 11.

empseble:
Mandeln . In , ganz u. gem.,
Hasclnnstkerne , la . gz. u. gem.,
Zitronat , Orangeat,
Anis . Pottasche.
Backoblaten,
VaniU ». Vauillzucker,
Backpulver,
Streuzucker,
Zucker. I».. gem.,
fit. Konfekt- Viehle. 5595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Qualität und billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Klees,

Oranienstr. 5° Moritzstr. 37
_ Telefon 835._
Brennholz per g)ir. M. 1 30
Anzüudeüolz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus
n . Biemer,

Dainpfsclircinerei
Dotzheimerstr. 96. Teieph 766.

Bestellungen werden auch Rcu-
gosse 1, im Laben, b. M. Offen»
stadt Nachs. anaenomuien. 4331

Bon he.,te a.' t

krlrne RmNelseh,
per Psd. 66  Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 P >q.

Mayerhofer»
Röinerberg 3

Swtasröcke , mtt Leide
gefürieri (Gelegenbcits-
kauf), früher 20, 25, bO
v,s 50 Mk.. letzt 13 . 15,
18 Mk 6092

Ansehen gestattet.
Schwalbacherstr. 36,

1. St ' All efeit )

Schulranzen
wegen Ausgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Handtaschen
aus prima Leder in sehr großer
Ausw Neuiasse2 !, 1. St . 5839

\i
kauft

]’S 11.
Psd . Mk I IP 22/201

bewährt« haltaare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

Preisen

IFriedr.Exner,
Wiesbaden 1864

Nengasse 14.

§D- ikiualiengeschasl in gm. Lage
iucht noch einige Artikel zuin

Mitvcrkauf vcg. wöchentliche Ao-
rechnung. Gefl. Off. u. R. P.
6020 an die Exv. d. Bl. 6624

>v» Glas. rNarmor'
VlUtUli Alabast.. sow. Kunst-
qeaenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

tthlmcuiu . Lussenplatz2.

Bestell. S . sof zum Fest ein

fTFFFF
Fischkol frische lecker. Ware.
1 Psd . Ia. fett. Rauchla lS,
1 Pfd. schön, fetten Aal,
30 N. Bückl. od. in W ff
vollf. B., 100 I». fett. Sprolt.
u. 2 Pfd. extraseit. Ia . Sard.
H., zus. M. 3.d5 inkl. Berv.
g. N. E. Degener, Export,
Swine-nünde 27 52 T-

! husten!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaijet’s
I-Csr

seinichmeckendes Malz-Extrakt
Aerzilich er robl u. empfohleii

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung und

Nachcnkatarrhe.m noi.begl.Zeugnisse beweisen, daß sie hatten
was sie versprechen.

Paket 25 . Dose SO Pf.
i;i Wiesbaden ;u haben bei
Otto Siebert, Apold., Dlar l-
ttraße 9, Ernst Kocks, Apolh.,
Drogerie, Scdanplatz1. Clir.
Tauber, Kirchgasse, Pbil.
Nagel, Neug'asse2. A. Cratz,
Drogerie Langoasse 29, Willp
Masstg, Drogen aus, Wellritz
Nraße ^5, Oswald Fuchs.
Dotzheimerstr.. in Schlai gen
bad bei Aug. Thiel. un67

finden jederzeit
"1 " » O diskr. Ansnahnie

K. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr 27

per Ctr . 2,10
f nnholz „ „ 1,20
Bi ndelholz per B . 0 .50

frei Haus.
357 H. Becht , Fra kenstr 7.

hausverkaus.
Neu erbautes Haus mit Neben¬

gebäuden u. eingeiührt. Kolonial»,
Eß- und Kurzwarengefchätt ne st
Miincralwassersabrit u. groß.
Kundschait im Kreise Wiesbaden
(Land) ist ander» . Unternehmen
preisw. zu verkaufen

Off. u. A. Z 320 an die Exp.
d Ll erbeten.  3155

liK
anszu eiben. Osieitcn nur von
Seibstreflettanlenu. . B. 6025
an die Erved, \ Bl. 60 5
BHBWM — BliBMW

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück-
zab.ung nach Uebereinknnft,

Miitelhans , 2'rrlin, 3159
Albrechtstr. 11. Rückp erbeten.

von 30 000 L.ark, a 5 ©u. aus
neues Haus im Zentr. d Stadt,
i. einigen Jahren sälig, zu zedieren
ges. Off. sud. O. M. 6062 an die
Exped. d. Bl. » 6064

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
AurschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung' für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Friseur
Glaler
Schosser für Bau
Schmied
Schneider ouf Woche
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
Spengler
Installateure
Kittscher
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Gältuer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Schreiner
Spengler
In lallateure
Tapezierer
Dureauachülfe
Einkaisiercr
Tag öhner
Krankenwärter
Maffur
Badmcistcr

Ein Klavierspieler
hak noch einige Stunden abends
fre! zum Spielen in Privat bei
alleinstehenden Personen z. Unter,
haltuna, event auch bei Vereinen

Off ~ u. O. y . 6063 an di-
Exped. d Bl. _ 60 5
«»« „nandiger Mann i.ichi
4 » AushilfS- oder tagsüoer
Slelle 6079

TaunuSstr. 7, 2. St. l.
4^ ontorimi, flott in Steno-
■* grap>ie und Schreibmaschine,

sucht An »ngsstclle.
Off. unter K. .01 an die Erp.

d. Bl_6082
FLnahrencr solwcr Kraiikinpflez.,
" ärztl. geprüft, iucht Stellung,
Off. unter B. 100 an die Exaed.
d. Blaues._5199

sucht Mo, atsueitt
l ** ** Werdrrsttaße 36

Fronisv._ 238
fleißiges Mädchen juch! Arbeit

im Waschen tt»ü Putzen.
Siabercs 5978

Hellmundstr. 27 Bdb, Dach,

20 Mark extra
dem, weicher ein durchaus tücht.
felbständ. Haushälterin Siele bei
einzelnem ält. Herrn od. Witw«
vermittelt. Beste Zeug», u. Empf.
vot h. Bescheid Ansprüche. Off.
N..D P , 22  an d Exp 0. rl . 2938

üiHnnlieiie Her «oneii.

für Gleisarbctten ans Bahnhof
Kurve foiort g sucht.

Zu melden bei 6073
Sdjaditiiieiitfr Leker.
_ Kurve._J11-20  ilä OieedaMer
gefüllt Näh. Baust. Mainzers».,
links der Germania-Brauerei oder
Adlerstr. 61. 1. 6082

Aner

zum Eirmachen gesucht 6010
_ Sedanstraße b, i '
raucht , Gelogicger und Melall-

dreher kann sofort eintrenn
bei 4056
Hei nrich Kraule. Helcnenstraße 29.

u scher geiuchl. Aug. Ott.
Schi»rneincrstraße. 57,54K
3 Nuischer

auf 1. Januar 1907 ges. 6090
_ Zimmcrmannstraße4. i
4,̂ ackierer-Lehnmg geg. Bergüinnz
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraüe 37.
Weibliche Personen.
I ^ ili Mädchen, welches bürgerlich
vt * kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 2507
_ Nleinstr.. 30 1

Mädchen
können das Kleidermachenund
Zuschneiden gründ ich erlernen
E eonorenstraßc3. 2. l,_ 599m

^en fann baä Hügeln
gründlich ehernen 524

_ Sedaniraße 10, 1 Tr . r. ^
%fe«%üOct)rn und Frauen können
mrl  nachmittags das Weißzeug'
nähen, Ausbeffern u. Zuschneiden
erl. Helenennr. 13, St .1. -'645
Äunqe Atädchen können Weiß'

zeugnähen u. Zuichne'ben
gründl. rlernen 2015

Schwalbacherstr 28, H. 1. t __

L
Herdcrstr. 31 , Part , l,

SiellennachweiS.
Anständige Mädch. jed. KonfesslbN
sinden jederzeit Kost u. Logis fü£
1 Mk. täglich, sowie stets nute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später geiuchl: Srützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n
Alle,-Mädchen_404

Zur Nachricht
für

Die im Besitze des Ziviver»
sorgungslcheineS befindlichen Per'
sonen werden daraus aufmerksanl
gemacht, daß die Bakanzculiste der
mit BersorgunqSberechti ten zu be¬
setzenden Stellen auf der Expedin»"
des „Wiesvadener Gcneralanzeigrri
kostenlos zur Einsicht offen liegt.
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• Sarg - I âger
«Jacob ££ ©11 qjcv Walramstr.32

Alle Arten Särge nebst Ansstäittungenzn reellen Preisen.
N»ch»to Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg--

odar Hellmundstrassc . 5328

Gegr. MLLLLLLALLLZLL  1879

Carl Ilossbacb , Webergasse 56.
©rogeä Sa er jeder Art Holz - und Mctallsärge

Ueber.iadme t>. Lei ocudekor -lioneu u. TrauSporw
auch für Feuerbc -artung >u re -!leu Preisen. 4J59

WEM

■HRH

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hlnscheiden meines unver̂ enlichen Lohnes, unseres lieben
Bruders, Schwagers und Onkels

Albert Blum,
sowie für die zahlreiche Kranz'pendc sagen herzlichn Dank
13095 Die trauernden Hintcrb iebencn:

Heinrich Blum nebst Kinder.

PMS PEH REICHE.

« f̂leRe
gf̂ igswsMsasB$

Tierabvilduu ên aus dem Bestände des

vanksaguiig.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

welche bei dem Hinscheidcn unserer lieben Mutter
durch das zahlreiche Grabgeleite und die vielen
Kranzspenden so innigen Anteil erwiesen, sagen
wir hiermit herzlichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Bender  für die herzlichen
TrostcSworte am Grabe und Sterbebett.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Chr. Bach.

Sonnenberg, den 19. Dezember 1906.
3160

Gkilkrkl-Allmm
fit Mllbcrg-Uch %

KoMWüdtvLvM Mil sjirIeuWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Giatis-Wocheubeilage: „Am häusuchcii Hcrd".
Gratis-Monatsdeilckgc: „Bayer. Land« und Forstwirt."

Täglich IÄ—40 Leiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

WalionnniHüit M . 1.65
vicrrcljayrlich.

3132
Auflage:

iiiuT 54 .00 #
Exemplare.

Wirksamstesu. grötztes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayer»

Anzeigenpreise:
20 pfg . « 0 m-

im Inseratenteil . im Reklameteil.

© Beilagenfür die Gesamt-« uflage 2 !2 Mark
Verlangen Sie Probe Nummern.

GSG SSG ^ G^ G

^ie ? or n «rehmonzine : öa* cdnc »iaoiauer, ..»«
mbitCl U. öhililiGi nluo H hnerau renmittel . Fl. 60  Pf.
Nur echt aus der Nroueu Apotheke Berlin, Friedrichstraße 160.
Depot in den meisten^potdekeu und Drogerien. 2035

In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich
billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten, hat
der „Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges u . bequemes Hand .- « . Nachschlage«
buch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt uud Nozeptbuck nebst einem Anhänge,
entvaltend Titulaturen. Anreden. Wörterbuch der neuen
deutschen Rechtschreibung. Zinöber-chunagS- und andere

wichtige Tabellen usw usw-, von
Dr. William Lobe. AZMZ

hin sot e, depperte
u. amerikanische,

Buchführung,
Eaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

echie’lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

kuvä - v. Laekschrift
MarchinenBchreiben,
nf v«rBch. Systtmeu

Stenographie,
Verviebältigen

iiitHekiographie-,
Cyciostjde- n.

Drehapparaten,
Ker torprasis.
Unterricht mit

Jänzel-UnteiWeisung garantiert die 30-jährige Praxis
(les Leiters. 6571

Zu Weihnachten
grosse Auswahl in

Nürnberger Lebkuchen, Marzipanwaren,
Spekulatius - ,
Butte p - ,
Anisuehackenes

sowie alles andere Konfekt billigst.

Per Pfd. 1 Mk.

Empfehle meine

selbstvörfertlgten PralineB’s
a Nur prima Qualität . BeionderS mache ich auf meine

We i lisö acbtaattrappea
H 1Ö Pfg. und höher aufmerksam. 5858

Alfred AZZxße»
Konditorei — Wellritzstrasse 33.

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen-
er uinsaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkoaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten besindc» sich tausende, von bewahrten Fachmännern
gemeinverständlich dargcstellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein -außerordentlich
niedriger und' steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerkf o
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei inkl. Verpackung: 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwcrk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle also gefl. möglichst sofort de
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

» _ _ _

Als z weits Prämie empfehlen wir:

Dr. Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X^8 cm, ist in
cinempraätvollen
vierfarbigenEiu
banö gebunden u.
enthält ca. 200
Berliner Zoolog¬

ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bervorgerufen ist.

Tierabbildungen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden llrbils genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten , Künstler und Tierfrennd.

Prümienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
Ungesehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

_ Amtsblatt  der Stadt Wiesbaden. "

Mesliadmr räigiiKp*Institut,
Fritz Müller,

MT Schrrigasse7 2052
Tclepho» 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - st. Metall
färgc » aller Art . 5! vmpl . Aus rattnu- en
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Bcamten - Bcreiki

Weihnachts-
Geschenke!

in großer Auswahl.

Feinste Parfümerie» u. Seifen
in verschiedenen Zusammenstellungen.

Alle Arten

Toilette-Krtikel,Manikm-Guir,
Badehauben.

Neuheiten in
Kntisept Zahnbürstenständem.
Gesichts- und Aörper-

Majsage-Spparate.
Raster -Garnituren,

Rasiermesser und Hobel,
tzcK" Eigene Schleiferei! ! "1£5®

B lligste Preise!

Oskar Metzler,
Bandagist.

Lager sämtlicher Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene.

Wiesbaden. Rheinstr. 31.
Neben dem Kgl. Negierungsgebüudk-

6096

Bei §etascbeii 9
Handtaschen,
Handkoffer,
Porteanonnaies . 1333

KW" Aeusserst billige Preise , 'dk

i.Lelschert, utmat  iß.
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Blumenthal &  Co

Preiswerte Neihnadiis ^ esdienbe.
ism

5365

!

Handtuchgebild, ■% Opf
grau , Meter 45, 35, 30 Pf . bis JL mH

= Kleiderstoffe , =
Geschenkrobe 6Me.er  Z

Kleider-Velour, OQpi
aparte Muster . Meter 85 Pf . bis Qß  vj

Handtuchgebild, q k,
za. 50 cm breit , Geistenkorn >1 > >»

Meter von 75 Pf . biz

Hand{üch9r qoo„.
in Gerstenkorn u . Jacquard , ge - RmB flUil.
säumt u gebänd .,Dtzd .Mk.ö.—his

aus Lodenstoff ' »a

Geschenkrober.;;“ .“.,, 0 Meter 3Hemdentuch, o Km
haltbare Qual ., Meter 60 Pf . bis mH Qß

Kuchentücher, 8f )Pf
rot u . uni , m. Rand , Dtz . 4.— bis vJGeschenkrobe # Meter  ft «*

Ge schenkrob etSS .ToL „ ß (>°
schwarz u. farbier 0  " ierer  * UK*

Bettuch-Chiffon, QQpi
nur 1. Qualität Meter 1.35 bis

Staubtücher QKpf
Dutzend 2.70 bis Cw 4LM

Bettuch-Halbleinen.qq c.
za. 160 cm breit , schwere Haus-
macher Ware , Meter 1.65 bis

aus engl . r ^

Geschenkrobe SMS“ 6 Meter ß Jl
... . .. . .. .. ,. unä Streifen

Tischtücher ^25 «.
in Drei ! n. Jacquard JJ . Mil.

Stück Mk. 3.— bisaus engl . ^ *

Geschenkrobe£"TÄ 6 M 8tOT  8 m
und StreifenBettuch-Kattun, QOm

grosse Muster -Auswahl «J
Meter von 65 Pf , bis

Serv eiten, ^ 95 Äk
Drell und Jacquard , gesäumt , Ulli,

Putzend 5.b0 bisaus reinwoll . __ ^  -Geschenkrobe. 6 iftitSchürzensiamosen, KOpj
za. 120 cm br „ Mtr . 98 bis zu tß  O * *'

Kaffeedecken QKpf
in gr . Auswahl Stck 3.30 bis $ßGeschenkrobe—Mtj«®™6M,ter

Kleidersiamosen, »q.
solide waschechte Ware,

Meter 95 Pfg . bis

Kaffee„Teeĝdackeä̂ oo
in weiss und farbig , mit und U . an.
ohne Hohlsaum , . , . von

a. Kammgan ^

Gescherkrobes“srÄt 6Meter 13 m"

Ueber die Weihnachts-Feiertage kommt zum Ausschank
unser so beliebtes

Märrsn im

hell und dunkel.
Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbier- W*

Händlern erhältlich. m
Germania

Brauerei-Gesellschaft, Wiesbaden.

Nodeme Möbelbeschläge
vom billigsten bis zum feinsten Genre liefert in allen Aus¬

führungen

H. Süssenguth, Me Bleil-0. lie!!«M» ,
Spezialgeschäft fämrlicher Bedarfsartikel der Tapezierer-,

Dckorations- n. Mvbelbeschlag-Branchc. 4367

Operngläser , s«--
n » » : : B» _ fr +' .- t . a < HZ .

Feldstecher , in jeder Preislage.
, . Opti 'chc Anstalt !

C. Höhn <Jnb. C. Krieger , Langgasse.

Reißzeuge,
Masten, Miildirchrr.

sowie
alle Schreib - und Zeichen

Materialien empfiehlt

MH. Zulzer,
Tclepllo » 010 . Wiesbaden . Marktür 10.

Lieferant des Wiesbadener Beamtcnvereins. 5257

50 Nähtische,
sehr clcftnntc von Mt 13 *50 "*

50 Vauernttsche,
feste den Mk. 2 ' 75 an

50 Paneelbretter,
feine vnn Mk. 3 ' 00 an

50 Etageren,
feine von Mk. 3 *50 an

voWlatztoiletten, Serviertische
in bester moderner Ausführung.

M Weigand& Co.
Wellritzstr. 20. Telephon 3271.

95

C. H. Schifisr, WOM Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Portrats u. VergröSse 'ungen . 3996

r KONDITOREI MAI,DANElt . I
\0 Bresbbner Ghriststallen , Bosinen , IRötlildll und Nlahnstallen (Rezept genau wie die von Robert Beyer, Dresden). E

Von jetzt an täglich in allen Großen in 2 Qualitäten 2 ''CI.Sorte im Preise von Mk.1.- bis Mk.25.-. 2.Sorte im Preise von 75 Pfg.an-%
Versand nach In - und Ausland. Haltbarkeit wochenlang. 0}

( Mlh . Maldaner, Niurktstratze 34 , Wilh. Malduner, Wale Wtllritzstratze 43 , )
^ NiederlageW. Guckelsberger, Zietenring 15. ^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

